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l. Abmeldung
Siehc Anwesende Personsn (Nr. ll)

2. Abwesende Hausholle
Slehc Anwerondc Pcrconen (Nr. 11)

3. Abwesende Haushaltsmllglleder
Siehc Anwecendc Pcrsonen (Nr.11)

4. Agenten
Selbrtöndigc Agenlcn hobcn eincn Arbeilsslötlenbogen ouszufllllen,
Siehe ouch Hondelsvertreter (Nr. 99)

5. Allllerte
Siehe Aurlän d isch.c Slrcitkröfte (Nr. 20)

6. Ambulonles Gewerbe
Wcnn cin Hourhollrmitglied ein Gewerbe im Umherziehen (Wondcr-
gewerbe, Stroßenhondel) ousübt, ist dofilr ein Arbeitsstättenbogcn in
der Wohnung ouszuflrllen.
Siehe quch Ve rkqufrslönde (Nr. 213)

Z Anmeldung
Siehe Anwesende Pcrsonen (Nr. tl)
8. Anslollen
Wclche Elnrichlungen olr Anslollen zu erforsen sind, gcht out dcr
Ansloltslislc, Seite 2, hcrvor. Filr größere Anstollen wurden Sondor-
zählbczirke gebildet, während kleinere Anstolten (2. B. Hoteb u. dgl.)
im normolen Zählbezirk mil erfoßt werden müsscn. Beherbcrgungs.
belriebc aellen nur dqnn qls Anslqll, wenn mindsdcns ll Pcrsoncn
des Personolr (einschl. löliger lnhober und Mithelfcnder Fqmilicnsn.
9ehöriger) im Belriebsgebäude wohnen.

Sicha quch Beh erberg u n grbetrieb (Nr. 26)

Filr iede Anstoll, dic Pcrsonen bcschöftl9t, isl - soweit nicht dom
Zöhlcr ein Kontrollzcttel ousgchöndigt wird - vom L€itcr ouch .ln
Arbeilsrlättenbogcn ouszuf0llen ; des weileren für icde onstollsclgene
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oder sonslige Arbeißslörle quf dem Anstollsgelönde, soweil nichl
llberwiegend für den Eigenbedarf der Anslall georbeitet wird (2. B.
Korbflechterei in Blindenheimen, Friseure, lnsossen mil selbständiger
Tötigkeil ohne fesle Arbeitsstötle).

9. Anslqltsllste
Für die Erfossung von Anslollen stehen besondere Anslohslislen zur
Verfügung, in die die Volkszählungs-, Housholls' und Arbeilsstötlen-
bogen der belreffenden Anstolt einzulegen sind.

Während die Frogebogen von Personen, die keinen eigenen Housholt
ftihren, unmitlelbor in die Anstollslisle einzulegen sind, werden die
Frogebogen von Privolhousholten im Anslollsbereich mil ihren Hous'
hollsbogen in die Anstqltslisle eingelegl.

Nähere Einzelheilen können Sie der Vorderseile der Angtqltslistc
enlnehmen.

Die erforderlichen Angoben über Gemeinschoftsverpflegung, Zohl der
Personen in der Ansloll und Bezeichnung der Ansloll (Vorderreite der
Ansloltsliste), die Anslollsorl (Seite 2) sowie die Aufzöhlung der Ar-
beilsstötlen ouf dem Anrtoltsgelände (Seile 3) sind vom Ansloltsl€iler
oder von der Ansloltsverwoltung zu mochen; die übrigen Einlrogungen
sind vom Zöhler vorzunehmen.

Siehe ouch Anstqllen (Nr' 8)

Leben in einer Privqlwohnung mehrere nicht miteinonder verwondle
oder verschwögerle Personen, so zöhlt iede Person ols eigener
Housholt.

I 0. Anstqltswerkslölten
Siehe Anstslten (Nr' 8)

11. Anwesende Personen
Für olle om Stichlog zum Hcusholt 9ehörenden Personen isl ein Froge'
bogcn ouszuf0llen, ledoch nicht für Personen, die nur besuchsweise
onwesend sind, es sei denn, sie hoben im ln' oder Auslqnd keinen
$/eileren Wohnrqum.

Umgekehrl muß fiir qlle Houchqltrmilglicdcr, die om Zöhlungs'
stichlog ous beruflichen odor sonsligen GrÜnden qbwesend sind' ein
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Volkszöhlungsbogen ousgefüllt werden. Grundsäfzlich sind on iedem
Wohnorl, olso ouch om Ort der Nebenwohnung, Erhebungspopierc
quszufüllen.

Beispiel: Filr den Ehemonn, der om Arbeitsorl in Untermiete oder
einer Arbeilerunlerkunft wohnl, ist sowohl qm FomilienwohnsiE ols
ouch qm Arbeitsort ein Frogebogen quszufüllen. Dos gleiche gill für
Sch0ler und Sludenlen, die om Ort der Schule/Hochschule ein Zimmer
bewohnen. - Bei dauernd getrennt lebenden Eheporlnern ist nur
für den Orlsonwesonden ein Volkszöhlungsbogen qnzulegcn.

Auch dqs Wochcncndhour isl ein weilerer Wohnsitz.

Für Hqushqltsmilglieder, die ihre Wchrpf,icht obleisten oder die sich
cuf Wehrilbung beflnden, sind jedoch keine FrcAebogen onzulegen,
Für diese Personen gehen der Gemeinde ousgefilllle,,soldqtenbogen,,
zu.
Housholtsmilglieder im Auslond sind ebenfclls zu erfossen, es sei
denn, doß sie douernd im Auslqnd bleiben wollen.

Die Meldung bei der Meldebehörde spielt für die Erfosoung der zu
zöhlenden Personen keine Rolle. Fijr zum Hqushqlt Eehörende, ober
nichl gemeldele Personen ist ebenfolls ein Frogebogen ouszuf0llen.

Siehe quch Stichtog der Zöhlun9 (Nr.'198)

Wird ein Housholt trok mehrmoligen Aufsuchens nicht qngetroff€n,
so ist zu versuchen, den Grund und die Douer der Abwesenheit beim
Nochborn zu ermitleln. ln die Houptspolle der Verleilungsliste ist der
Nqme des Houshqllsvorstondes, in die Spolte ,,Bemarkungen" der
Grund und die Douer der Abwesenheit einzutrogen. Ferner isl ein
Housholtsbogen cnzulegen und hierouf zu vermerken ,,Housholt ver-
reisl". Die Zöhlungsdienstslelle isl umgehend zu unterrichlen, dq siG
für die zum Housholt zählenden Personen - insbesondere, wenn es
sich um Wochenendhäuser bzw. Zweilwohnungen hondblt - Volks-
zöhlunEsbogen onlegt.

Für lecrslchcndc Wohnungcn, die zum Bezug odcr zur Vermielung
frei sind, isl nichls zu veronlossen.

12. Arbeltgeberverbönde
Siehe Orgonisolionen (Nr. 159)
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13. Arbeltsstötte
Ak Arbcilrclötte im Sinns der Zöhlung gilt iede nichtlondwirhchofh
lichc örtllchc Einheit, d. h. in der Regel ein GrundstÜck oder eine
qbgsgr€nzL Ritumllchkeit, cuf dem oder in der Personen unter ein'
treitliincr lcchnisch.orgonisolorischcr Leilung zu gemeinsomer Tölig'
keit zuscmmengcfqßl cind und wo mindeslens eine Person reEelmößig
houpl- odcr nebenberuflich (voll- oder teilbeschäItigl) erwerbstölig ist'

Dobei ist cin von cincr Bohn oder Slroße durchquerles Belricbsgrund'
slOck ols nur cinc Arbeilgtlötle onzuseh€n. Dogegcn zählt ieder örllich
gGlrGnnl6 Bclriebcleil, wie Logerplötrc und ondere Hilfsbelriebe, ouch
wcnn er in der Nöhc des Houptbelriebcs licat, ob eigenc Arbeitslättc'
Siehe ouch unlcr Freie Berufe, freibcrufliche Tälige (Nr' 69)'
Nichttondwirlrcholtliche Arbeitsllätten (Nr. 156) und Or'
ganirotionen (Nr. 159)

1{. Arge (Arbeilsgemeinscholl im Bougewerbe)
Siehe Bouctel I en (Nr. 24)

15. Aufenthollsort
Siehe Anwesende Personen (Nr. tl)
16. Auskunft3Peßonen
1. Bci der Volks- und Bcrufszählung:
Allc volliöhrigcn oder eincn eigenen Houshqlt führendcn mindcr-
iöhrigcn Personen (ouch f0r minderiöhrige odor behindcrtc Hous-
hothmitglieder)' FUr PGßon€n in Gemsinschoflsunlcrkilnflen, Anllol'
trn und öhnlichcn Einrichlungen, auch die Lciler dieser Einrichlungen.
2. Bei dcr Arbeihrlüttcnzöhlung:
Die lnhqber bzw' Lclter, Pöehter, Verwolter der Arbeitstlötten.

17. Auskunftsv€rwclgerung
Wclgerl sich ein Houshqlt bzw. der lnhqber oder Leiter einer Arbeils-
rtilla, dlc Bogen ouszuf0llen, ro erlöutcrn Sic ihm bific dcn Zweck
der Erhebung. Sogcn Sic ihm, doB ollc mit der Aulwcrlung dcr An-
gobcn bcfoßlcn Slcllen und Perlonen zur Gchcimholtung und die
Bcfroglcn zur Auskunft verpflichlet sind. Weigert sich der Bcfrogle
lrotzdem, 30 lrsgcn Sie in die Houptspolte der Verleilungrliste dcn
Nqmcn des Houthqltsvorslondes bzw. die Bezoichnung dcr Arbcits-
düttc cin und in dic Spoltc Bemerkungcn ,,Auskunft verwcigerl".
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Vermerkcn Sic ouch dos Dotum lhres Beruches und den Nqmen der
Peruonen, dio die Auskunfl verweigerlen. Teilen Sie dics roforl der
Zählungsdicnshlcllc mit, co dqß von dieser Stellc dic notwendigcn
Schritle unlernommen werden können.

18. Auslönder
Ausländer werdcn wie die dculcche Bevölkerung g€zöhlr.
Eine Aucnohmeregclung besteht für die Milglicdcr dcr im Bundes-
gebiel cinschl. Berlin (West) slalionierlen ouslöndischcn Strcilkräftc
sowie fUr die im Bundcsgebiel einschl. Berlin (Wesl) tötigen Milglicdcr
der ouslöndirchen diplomolischcn und konsulqrirchcn Verlrclungen
und die Fqmilienongehörigcn dieser Personenkreire.

Für Griechen, lloliencr. Jugoslqwen, Sponier und Türkcn kqnn dcr
Zähler crfordcrlichenfqlls Volkrzählungsbogcn in dcr leweiligen
Sprochc von der Zöhlungsdicnststelle qnfordern. Fcrncr könncn
Merkblötter mlt einGr Übcrsctrung der Frogen und Antworlen des
Volkszöhlungsbogens ins Englische empfongen werdcn.
Leben in elncr Privotwohnung mehrere nicht milcinondcr verwsndle
oder vcrschwögerte Perronen, so zöhlt iede Perron ols eigener
Hqushqlt.

Siche quch Auglöndischc Slreilkröfte (Nr.20) und Auslön-
dische Missionen (Nr. 19)

19. Aurlöndlsche Mlsslonen (Bohchoflen, Konsulole
u. dgl.)

Die in der Bundesrepublik tötigcn diplomclischen und borufskonsu-
lqrlschen VerlrclungGn und ihrs enlsondlen AnEchörigen slnd bci dcr
Volks- und Berufrzählung 1970 nicht zu zählen. Zu zählen sind
lodoch:
o) dlc ln den Gcbäudcn dcr frcmdqn diplomotischen und bcrufrkonru-
lorischcn VerlrelungGn oder in den Wohnungen der qurlöndischcn
Angchörigcn dlcrer Vcrlralungcn wohnenden deulschcn Sloqßqngc-
hörigcn;
b) die in dcn Gebäuden dcr fremden diplomotischen und berufs-
konsulqrischen Vcrtrelungen odcr in den Wohnungen der ouslön-
dischen Angchörigen dieser Verlrelungen wohncndcn Aurlöndcr,
die nicht im Besitz von Auswcisen des Auswörtigen Amlr odcr der
Slooh- (bzw, Senots-) Konzlsien der Länder sind.
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Dos Auswärtige Amt hal die Verlretungen und die ouslöndischen An'
gehörigen der Verlr€tungen gebelen, bei denienigen Pcrsonen, die
zu dem unler o) und b) oufgeführlen Personenkreis gehören, die
Erfrogung der für die Zöhlung in Betrochl kommendcn Angoben
zuzulsssen.

20. Auslöndlsche Streltkröfte
Nicht zu zöhlender Personenkreis:

Die Mitglieder ouslöndischer Streitkräfle und deren Angehörige sind
nichl zu zöhlen, ouch wenn sie in Privolrechtlich gemielelen Räumen
wohnen.
Es müssen ober qlle Personen erfoßl werden, die nicht die Sloolsonge-
hörigkeir der belreffenden ouslöndischen Mcchl hqben, ober in den
von Streilkröflen in Anspruch genommenen Geböuden unlergebrochl
eind oder in den privolrechllich gemieteten Geböuden und Wohnungen
ouslöndischer Streilkröfte leben, desgleichen olle Ausländer, die nichl
zu den Slreilkräften gehören.

Zu dem nicht zu zöhlenden Personenkreis gehören:
o) Mililärisches Personol,
b) den ouslöndischen Truppen unlerslelhes ziviles Gefolge mit Slqqts'
cngehörigkcil der Enlsendeslqqlen und
c) Fomilienongehörige des mililörischen Personqls und des zivilcn
Gefolges ohne Rücksicht ouf deren Stootsongehörigkeit (2. B. ouch
deulsche Ehefrquen).

Zu dem zu erfqssenden Personenkreis gehören z. B':
Deuhche, Polen, Ukroiner, Ungarn, die ols Hcndwerker, Bewochungs'
monnschoflen, Dienslgruppen u. dgl. in geschlossenen mililörischen
Anlogen auslöndischer Slreitkröfte unlergebrochl sind oder cls Hous'
ongestcllle, Housmeisler, Heizer, Gärlner usw. in den von ouslän-
dirchen Streilkröften in Anspruch genommenen oder privotrechllich
gemicler€n Geböuden und Wohnungen leben.

Stößt der von der Gemeinde bestimmle Zöhler in einer Wohnung der
Streitkräfte ouf Verständigungsschwierigkeiten, so muß die Zöhlungs'
dienstglelle dovon unlerrichlet werden, demit von dort eus eine Nqch-
erfossung durchgeführt werden kqnn. Die Dienststellen der Slreil'
kräfte hoben ihre Milglieder ouf die bevorstehende Volkszählung
hingewiesen und sie gebelen, die Zöhlung zu unlerslütren.
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21. Auslqndsoufenlholt
Siehe Anwesende Personen (Nr, 11)

Zl. Aulomotlsche Anlogen (ohne Bedlenungsper.
sono!)

Pumpwerke, Umformerslolionen, Worenoulomolen usw. ohne slön.
diges Bedienungspersonol, die nur gelegentlicher Worlung bedilrfen,
sind nicht qls Arbeilsslötten zu zählen.

23. Bouborocken usw.
ln Gemeinschoftsunlerkünften für Arbeiter ist die Zöhlung wie in
Anslohcn durchzuftlhren, sofern die Unterkunft ouch zum (Jbernochlen
bestimml ist. ln diesen Föllen sind ggf. ouch die in onderen Anslqllen
vom Anslollsleiter zu beqnlworlenden Frogen vom Zöhler ouszu-
füllen.

24. Boustellen
Bqustellen - ouch Arbeihgemeinschoften im Bougewerbe (Argen) -gclten nicht ols Arbeitsstötten. Die quf Boustellen löligen Personen
werden im Arbeitsstöttenbogen der zuslöndigen Houpl- oder Zweig-
niederlcssung des Bquunlernehmens erfoßt,

Siehe quch Bou borocken usw, (Nr. 23)

21. Bouzüge der Bundesbohn
Bouzüge der Bundesbohn gelten ols ,,Gemeinschoftsunlerkünfle ftir
Arbeiler" und domil qls ,,Anslollen".
Die in Bouz0gen wohnenden Bedienstelen der Bundesbqhn füllen
einen Volkszöhlungsbogen ous, ln ihrem Heimothausholt ist ebenfolls
ein Volkszöhlungsbogen ouszufUllen und hierbei Froge 7 (,,Hoben Sie
noch eine ondere Wohnung oder Unlerkunft!") zu beiohen, des-
glcichen die Zusotzfroge 7o (,,Gehen Sie von der qnderen Wohnung/
Unlerkunft ous zur Arbeil. .. ?").

26. Beherbergungsbelriebe
Beherbergungsbelriebe (Hotels, Pensionen) werden nur donn ols An-
slollen erfoßt, wenn mindeslens ll Pcrconen des Personsls (einschl.
lütiger lnhober und Milhelfender Fcmilienongehöriger) im Belriebs-
geböude wohnen. ln diesem Fqll werden Personen, die einen eigenen
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Hqurholt fUhrcn, d. h. nichl on der Gcmeinrchoftsverpflegung leil-
nchmen (2. B. die Fomillc dcs lnhcbers), wie ondcrc Privolhousholte
über Housholtrbogen und Volkrzählungsbogcn erfoßi, wöhrend die
rcrlllchen Peruoncn qusschließlich Volkszöhlungsbogen erhollen. Dic
Volkrzöhlungrbogan dGr zu eincm Hqusholt gehörenden Personcn
wcrden zurommcn mit Ginem Hourholtsbogen, die Volkszöhlungs-
bogcn der rccllichcn Pcrsoncn einzeln in die Anstolhlirtc aclegt.
Sichc ouch Anrtollcn (Nr,8)
BeherbcrgunEsbctriebe, deren Personol (einschl. löliEer lnhober)
wcniger ols 1'l im Belriebsgcbtiude wohnende Pcrsonen umfoßt,
wcrden ols ein Privothourholt gezöhlt. D. h. qlle im Beherbor-
gungsbclrieb wohncnden Pcrronen sind ols Milglieder einec Hqurhqlts
qnzusehen. Es lrt olso insgesomt nur ein Hqushollsbogen und für iedc
Person ein Frogcbogen onzulegen (die Anstoltslistc Gnrföllr).

Nicht mit dcm Hqurholtsvorslond (in der Regel der lnhober) verwondte
Perronen morkicren bei Froge 4 im Erhebungsbogcn ,,mil dem HV
nlchl verwqndte Perronen".
Grundsötzlich sind nur für solche Hqusholte bzw. Personen Frogc-
bogcn onzulcgcn, die doucrnd im Beherbergungsbelrieb unlGrgo-
brqcht sind. Hlcrzu zählen das in dcr Anslqll wohnende Personql
(einschl. täliger lnhobcr) und dic rtöndlg onwerenden Gäste, die in dcr
Regel polizcilich (nicht nur mil Hotelonmeldung) gemcldet sind, Vor-
ilbcrgchend onwesende Gäste füllen nur donn einen Frcaebogen our,
wcnn sie oußcrholb des Holcls bzw. der Pencion keinen wcllerGn
Wohnritz hobcn.
Unobhängig von dcr Regelung, wonn cin Beherbcrgungsbelricb ols
Anrlsll bzw, Privqthousholt onzusehen isl, gilt, doß in iedem Foll ein
ArbGIl.rlöllGnbogcn onzulegcn irl.

27. Behörden
Dicnshtcllen, Elnrichlungen u. dgl. von Behörden werden durch
Sonderbcouflrogtc dcr icwciligen Gcmeindevcrwollung erfoßt. Dcr
Zöhler muß cic lroEdcm qufsuchen. Er erhölt slotl des Arbeilsstöllen-
bogcns einen Konlrollzetlel. Wo cln solcher nicht vorliegl, muß dcr
Zöhlcr dic Ausf0llung cines Arbeilsstöllenbogens fordern, Einc Aus.
nqhmc von dlescr Regelung bllden lcdiglich die Dienelrlellcn dor
Bundcsbqhn und dcr Bundesport,

Slchc dozu Bundesbqhn und Bundeoposr (Nr.42)
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28. Bereltrchoflspollzel
Angchörlgc dcr Bcreilrchofhpollzei werdrn nÜr dcnn vom Zöhlcr
crfqßt, wcnn ric cu8erholb dcr gcmelnromen Unlerk0nftc wohncn
bzw. weltercn Wohnroum hobcn. tm Kqserncnberclcfi wlrd dic
Zöhlung von Orgonen dcr Bcrclhchoftspollzci durchgcf0hrt.

29. Bergbou
lm Bergbou gilt oh Arbcitrrtötlr lcde fördcrndc Schochlonlqge und
icde Grube cinschl. ollcr mlt lhr unler und Ubcr Togc vcrbundcnen
Einrichfungcn. Rcicht dle Anlagc über mehrerc Gsmeindcn, so irl dor
ArbeiBstöllonbogan vom Zöhler om HouPtcinEong dcr fördcrndcn
Schochlonlogc ( - Fürderschocht) obzugeben.

30. Berufs. und Zellsoldqten
Siche Bundcswchr (Nr. tl4)

31. Besuch
Siche Anwercndc Pcrsoncn (Nr. ll)

Jl.Betrlebr-r Büro- oder Lodengemelnschoften,
Elnkoufrzenlren

Wcnn in clncm Gcböudc, Rourh, Lodcn oder Vcrkoufsrtond mchrcrc
sctbstöndigc Gcworbe von vcrtchiedenen sclbrtändlgcn lnhobcrn un-
obhängig vonclnqnder ousgeÜbt werden, ro ist für icdcr cinzelnc
dlcrcr-dcwcrbc oder icde-clnzelne diescr Tütigkeitcn cln eigener
Arbcilsstütlcnbogen ouszuf0llen

33. Betrlebszöhlblott
Slche Gewerbcqufsicht (Nr. 88)

3/h BlnnsnflrchGrel
Bchiebc dcr Blnncnflschcrci füllcn kclircn AiUoirsstötlenbogen ous.
Sichc ouch Fischcrei (Nr.64)

35. Bllndenonsloll€n (.helme)
Siohs Anrtoltcn (Nr.8)
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36. Blumcnblndcrclon
Sichc Görtncrcicn (Nr. 73)

37. Brennerelen
Zu eincm londwirhdofllichcn Betrieb gehörendc Brenncrcien erhol.
lcn nur donn .in€n Arbelt$töttenbogen, wenn sie sleuerlich ols Ge-
werbcbetriebe gellen.

Slohc quch Lqndwirtschoftliche B€triebe (Nr. I39)

38. Bücherreylsoren
Sclbstöndige Büchcrrevisoren, Wirtschoftsprüfer, Steuerbcroter,
Sleuerbevollmöchligler u. dgl. füllen einen ArbeitsstöHenbogen ous.

39. Bürogeböude
Siche Verwollu n gsgeböude (Nr. 220 b)

40. Bürogemelnschqflen
Bci BilroEemcinschqflen ist fUr ieden einzslnen Betrieb ein eigener
Arbcihslötlcn bogen ouszufüllcn.

41. Büros
F{lr Büros sind Arbeitsstättcnbogen ouszufüllen, wenn dcrin slöndig
mindcstcns elno Percon houpt- oder nebenbcruflich tötig isf, Ehren-
omlliche Tötigkeit zöhlt nicht,

42. Bundesbqhn und Bundesposl
An Bclricbc und Dienststqllen der Bundcsbqhn und Bundcsposl hqt
dcr Zählcr kcinc Arbcitsstöttcnbogen obzugcben (sie werden geson-
dcrl crfo8l). Goshtöttcn, Zeilungskioske u. ö. ouf dem Bqhnhofc-
gclönde sind dogcgcn vom Zöhler aufzusuchcn und ouf Arbeilsslöflen-
bogcn zu erfossen,

An Pcrsoncn, dic ouf dem Gclöndc der Bundesbohn und Bundcspoel
wohncn. rind grundsötzlich Volkrzöhlungsbogcn ouszutcllen.

{3. Bundcrgr€nzschulz
Bcdicnrletc dcr BundcsErenzrchutzcs werden nur dqnn vom Zöhler
crfoßt, wenn ric oußerhqlb des Koscrncnbereichs wohncn bzw.yr.ilercn Wohnroum hqben. Dicnshlellen des Bundesgrcnzschufzes,
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die rich qußerhqlb geschlosscncr Anlogen befinden, erhollcn von ihrcr
Grenzschutz-Verwoltungsslelle einen Konlrollzetlel, dcn sic dem zu'
stöndigen Zöhlcr slott €ines Arbeitsstötlenbogcns ou3höndigen' -
lm Koscrnenbereich wird die Zöhlung - ouch für zivilc Arbcihslöltcn
(Friseure, Kqntinen) - durch Orgone des Bundcsgrenxchutzcr
du rchgeführt.

44. Bundeswehr
Berufs- und Zeitsoldolen der Bundcswehr werdcn nur donn vom
Zöhler erfo8l, wenn sic ouBerholb des Kqscrnenbereichs wohnen
bzrY. w€itGrcn Wohnrqum hoben'

Für Bcrufs- und Zcitsoldqlcn Eellen hinsichllich dcr Erwcrbstötigkcils'
merkmqle berondere Ausfilllungsregeln, die ihnen durch die Stondort'
verwollungen bekqnnl gemocht worden sind'

Soldoten im Grundwehrdiensl bzw. ouf Wchrilbung hobcn bcreitc vor
einiger Zeil in der Kqserne besondere Bogen, die sio von den Slond-
orlverwollungen erhicllen, ousgefüllt. Dieser cusgefÜlltc Frogcbogcn
wurdc übcr die Stondorlverwohungen und die Stqlirtischcn Londcs-
ämler dcr Gemeinde zugeführl, in der er seinen Fomilicnwohnsitr hot'
Dort wurde der Frogebogen on den Zöhler weilcrgegebcn' Der
Zähler hql dic Aufgobc, ihn zu den Erhebungrbogen der Angchörigen
zu lcgcn. Sollton dic Angehörigcn schon einen Bogen Iilr dcn Soldqtcn
orrgifollt hoben, so muB dieser vom Zöhlcr ousgeondcrl und dofÜr
dcr vom Soldotcn ousgefüllte Bogen einsorticrl werden' Dcr oulge-
sonderlc Bogen isl der Zählungsdienststelle getrGnnt obzuliefern'

Sofern cin,,soldoten-Bogen" keinem,,Heimqlhousholl" zug'ordn't
werden konn, itl ein beronderer Housholl zu bilden, d' h', cs muB eln
Housholtsbogcn ourgeftlllt werden, in den dor Soldotcnbogcn eingc'
legl wird. Entsprcchend isl in der Zöhlcrlisle ein Einpcrroncnhousholl
eiizutrqgtn, wobei ols Anschrift die ouf dem Soldalcnbogcn rlchcndc
Adrcssslu berÜcksichtigen isl. Fehlt die Adresse, ro isl dics dcr
Zöhlungrdienststelle mitzuteilen, die die EintrogunE in der Zählsrliste
vornimirt. - F0r Soldoten im Grundwehrdiensl bzw' ouf Wchr0bung
gellen wie für Berufs' und Zeitsoldaten besondere Ausfüllungrregcln'

Beqmle, Angoslelllc und Arbeiler der Bundeswehrverwoltung werdcn'
sofern sie ouBerhqlb der Kosernenbereichs wohncn, wie onderc Pcr'
sonen yom Zählcr erfoBl. Auch fÜr sie gelten hinsichtlich dcr crwcrbs-
slotislirchen Frogen besondere AusfÜllungsregeln'
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Dienslslcllcn dcr Bunderwehr, dic oußerholb des Kqserncnbercichs
licgen, erhollcn von ihrer §lqndorlverwollung cinen Kontrollzeücl,
dcn rie dem zurlöndlgcn Zöhler onstclte einer Arbeitsstöfienbogcns
oushöndigcn.

Die zivilcn Arbcllrrlötlcn ln geschlossenen Antogcn der Bundeswehr
(Frireurc, vcrpochlele Konllnen) werden durch die Stondortvcrwql-
lungen crfoBl.

45. Bunderwohr. bzw. Bundesgrenzschulzg€!önde
Bundeswchr- bzw. Bundesgrcnzschutzgelände soll vom Zähler nicht
bclretGn wcrden. ln diesem Berelch wird dle Zöhlung von den Stqnd-
ortverwcllungcn durchgef0hrt.

46. Comptngplötze
Siehc Woh nwog cn (Nr. 232)

47. Corltotlve Orgonlsollonen
§lehc Orgon irotionon .(Nr. 159)

{8. Douergüste
F0r Pcrsoncn in Holch, Pcnrionen usw. sowie in privqthoushqltcn, dic
ondcnwo keinc Wohnung hoben, sind ebenfalls Frogebogcn ouszu-
f0llen. Potienlon ln Kronkenhöuscrn, Sonolorien usw. rinJ nur donn
zu erfosron, wcnn slc mcldcpflichtig rind.

49. Douerpollenlen
Siehc Doucrg östc (Nr. 48)

50. Douervcrkqufsrlünde
Slchc Ycrkoufrrtön d c (Nr. 213)

51. Dlenstlelclungsbetrlcbe
Dlcnstlclslungrbelricbc rind Bclricbs des Gqststöttcn- und Bchcrbcr_gungrgcwrrbis, der Relnigungrgewerbcs, der Spedltlon usw. Sicggllcn ouch dqnn ols Arb€ihstöilon, wenn eine fcrlc Arbeilrtlöfls
nlchl. vorlicAt (2. B. Schornsteinfeger, Wondermueiker). Größere Bc-
lrlcbc der pehcrbergungrgcwerber hoben oußcr einem Arboifgstöltcn-
bogen ouch clnc Anstoltsliile ougzuf0llcn.
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52. Dlenslstellen
Siche Behörden (Nr.27)

53. Doppelwohnrltz
Siche Anwescndc Pcrsonen (Nr.11)

54. Dreschmoschl nenverlel hbelrlebe
Drccchmoschinenvcrleihbelriebe gellen ols nichtlqndwirtgchqftliche
Arbcitcstätlen und mOrscn einen Arbeihstöflenbogen ousfüllen.

55. Durchgongsloger
Durchgongslogcr werden mit Anstqtlrlisten erfoBl. Sowctt prrsonol
b€schöfligl wird, ist such ein Arbeitstöttenbogen ouszufollcn.

56. Eheporlner
F0r dcn vorilbcrgehend abwesenden Ehcportner ist ein Frogebogen
.onzulegen.
Slche quch Anwcscnde Perso'nen (Nr. 1l)

57. Ehrenomtllche Tötlgkelten
Arbcitsslötlen, in denen qusschlleßlich ehrcnomllich georbcllet wird,
hoben kcinen Arbcilsrtötlenbogen ouszufüllen.

58. Elnmqnnbelrlebe
Auch Belriebe, in denen nur der lnhober otlcin filig lst, hobcn cincn
Arbeils$öttenbogen ouszufilllen (2.8. clleinorbeitender Schuh-
mochcr).

59. Erfrlschung3hsl len
Siehc Kqnlinen und Verkoufsstönde (Nr.121)

60. Erholungshelme
Sichc Anstoltcn (Nr,8)

61. Etogcngeschöfte
Elogengeschöfte erholten wie ieder onderc Hondclcbclriob elncn
Arbeihstättcn bogen,
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62. Fobriken
Die Betriebsleilung hot einen Arbeitsslötlenbogen quszufüllen' Folls

auf dem Werksgelönde ein Lehrlingswohnheim, eine Arbeilerwohn'
borocke u. dgl. liegt, ist dofür eine Anstollslisle ouszufÜllen'

63. Filiolen
Filiolen hoben wie olle Zweigniederlossungen eigene Arbeilsslötlen-
bogen cuszufUllen, wobei die Abschnille D, H und I nicht ousgc{ülll zu
werden brquchen.

64. Flscherei
Betriebe der Hochsee- und KÜslen{ischerei hoben Arbeil$lött€nbogen
quszufüllen, nichl dogegen Belriebe der Binnenfischerei.

65. Flochs- und Honfröslerelen
Siehe Nebenbelriebe der Lond- und Forslwirtschaft (Nr' 151)

66. Fleischbeschouer
Selbslöndige Fleischbeschquer hoben Arbeilsslött€nbogGn ouszufüllen'

67. Fllegende Yerkoufsstönde
Siehe Verkoufsslände (Nr. 2.l3)

68. Forstwirtschofl
Siehe Lqndwi rtschoflliche Belriebe (Nr. 139)

69. Frele Berufe, freiberufllch Tüllge
Hierzu gehören u. q. Arzte und Rechlsonwälle mil eigener Proxis,
Archilekten, lngenieure, KÜnsller, Schriflsteller, Privotlehrer, Fohr'
lehrer, Hebommen, sofern sie selbstöndig töliE sind. Sie hoben auch
dqnn einen Arbeilsstöttenbogen ouszufüllen, wenn die Arbeitslätte in
der Wohnung liegt. Setbstöndig Töfige (2. B. ombulonte Gewcrbe-
lreibende, Hqusschlochler, Hqurierer, Schousteller) hoben, cuch ohne
dqß eine Arbeilsstötte ols stöndige röumliche oder lechnische Einrich'
lung vorliegt, einen Arbeilsslätlenbogen quszufüllcn.

Siehe ouch Musikkopellen, Orchesler (Nr' t50)
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70. Fremdenhelme
Siohc Bcherbcrgungsbctriebc (Nr. 26)

71. Fuhrunternehm€n
Fuhrunlcrnchmen (ouch Spcditeurc und Auloverleiher) hoben Arbeits-
slöllenbogen quszufüllen.

72. Görtner ouf lVochenmürklen
Slchc Verkoufsslän d e (Nr. 213)

73. Görtnereien
Gärlnereibelriebe füllen Arbeitsslöttenbogen nur donn ous, wenn sie
bei der Besleuerung ols Gewerbebelriebe getlen, z. B. Londschofls-
görlnereien, die sich mit der Anloge und Pflege von Görten, porks
u. d9l. befassen, Friedhofsgörtnereien, die Gräber bepflonzen und
pflegcn, Dekorolionrgörlnercicn, Blumen- und Kronzbindereien,
Hondelsgörlnereien.

74. Göste
Siehe VorU berg ehend Anwesende (Nr. 223), Doucrg äste
(Nr.48)

75. Gorogenbelrlebe
Ein Gorogenbelrieb irt einc Arbeitssfötte. Der Eigcnlümer odcr Leiter
hql einen Arbeitsstätlenbogen ouszufilllen, wenn in scinem Betrieb
mindcrlenc eine Person regelmößig lötig ist (ouch der lnhober ollein).

76. Gosthöfe
Sichc Beherbergu ngsbetriebe (Nr. 26)

Z. Goststötten
Der lnhobcr oder Lciter eincr Gqststötle hot einen ArbeihstöIenbogen
ouszufüllen.

78. Geborene om Zöhlungsstlchtog
F0r Personen, dic qm 26. Moi 1970 oder dqvor gcboren wurden, ist
cin ErhebunEsbogen ouszufüllen, Noch dem 26. Mqi 1970,2.00 Uhr,
Gcborene werden nichl mchr erfoßt.
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79. Geföngnls
Siche Anstqlten (Nr.8) und Gclongenc (Nr. $)

E0. Gefongene
Strofgefongenc und Verwehrlc werden sowohl im ,,helmotlichen"
Hqucholl ols ouch ln der Strofcnsloll erfoßt'
FUr Pcrsonen in Unlcrsuchungshoft isl dogegen nur im ,,heimollichen"
Housholt ein Erhebungrbogcn onzuleEcn, nicht icdoch in der Haffon-
stqll. Eine Ausnohmc bilden Unlersuchungshöfrlinge' die ou8crholb
der Anslqlt keinen Wohnroum hoben. FÜr sie ist in der Ancloll ein
Frogebogen onzulegen.

81. Gehelmhollung
Siche Hinweige quf der Vordcrseile der Haushollrbogen bzw. An'
sloltslislcn rcwic Erlöulcrungen @ lm Arbeihrtötlcnbogcn

81. Gemelnschoflen, Belrlebs-, Bilro.r Loden'
Sichc Bclricbs-, B0ro- oder Lodengemeinschoflen, Ein'
kqufszenlren (Nr.32)

E3. Gemel nschoflsunterkü nfte
Siehc Anrtolten (Nr.8)

84. Geschöftsgebäud€
Slchc Verwoltu n gsgebäu de (Nr. 220 b)

85. GeschlossGn€ Arbcltsslöllen
An rtillgelegte Betriebc ist kcin Arbeibslöllcnbogcn ou§zugebcn. lsl
dicsc ArbeiBstöltc iedoch nur vorübergehend gcschlosscn (2. B. wcgcn
Belriebsfcrien), so ist für sie in icdem Fqlle cln Arbcihstättenbogcn
ourzuf0llcn.
Slche ouch Soison- und Kompognebctricbc (Nr. 1Z)

E6. Gestorben€ om Zöhlungsstlchtog
Für Personen, die om 27. Moi 1970 odcr donoeh geclorben sind, isl cin
Erhebungsbogen quszufüllen. Dic Angobcn slnd auf den 26. Moi zu
bezichcn. - Personen, dic om 26. Moi 1970 oder frilher g€slorbcn
sind, werden nicht mehr erfoßi,
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87. Getrennt lebende Eheporlner
Slchc Ehcpcrlner (Nr. 56)

8E. Gewerbequfslcht
F0r Arbeihstötlcn, in dcnen Arbcitnchmcr odcr Hcimorbeiler be.
schöftigt sind, isl ou8cr dem Arbcitrstötlenbogen noch ein Betrlcbt-
zöhlblqtl f0r die Gewcrbcoufsichl onzulegen. Dieser Bctricbsöhlbloft
isl ln dcn Arbeihslötlenbogen e3nzulegen und verbleibt später in
diesem Bogen.
Von Böckereien und Einzclhöndlern ohnc Arbcllnchmor ist eöcn-
folls ein Betricbrzählblqll onzulcAen.

89. Gewcrbetrel bende, sel bstöndige
Jcder relbsländigc Gewerbclrcibcndc hot einen Arbcilsilöttenbogcn
ouczuf0llen.

90. Gewerkrchoflcn
Sichc Organirotion.n (Nr. 159)

91. Grube
Slchc Bcrgbou (Nr.29)

9!1. G rundbesllzyerwollungcn
VcrwallungsbUros größerer GrundbesikunEcn, dic nichl unmlllelbor
mit dcr Bewirlrchoftung cincs lond- oder fonlwirtrchoftlichen Be-
lriebar balroul sind, hobcn Arbeitsstöttcnbogen curzuf0llen.

93. G rundst0cksvcrwollung€n
Siehc G rundbesilzvcrwollu n gcn (Nr. 92)

94 Grundwehrdlenel
Siehc Bu ndeswch r (Nr. 44)

95. Hüfillnge
Slche Gefongcne (Nr. 80)

96. Hoftonstolt
Siehc Gcfongene (Nr,80) und Ansloltcn (Nr.8)
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97. Hondelsbetriebe
Hondelsbetriebe müssen einen Arbeilsstöttenbogen ousfüllen.

98. Hondelsgörlnereien
Siehe Görlnercien (Nr. 73)

9. Hondelsverlreter
Selbslöndi9e Hqndelsverlreler müssen einen Arbeitsslötlenbogen ous-
füllen. Der Zöhler übergibl diesen zusommen mit dem Housholts-
bogen und dem Frogebogen in der Wohnung, sofern der Hqndels-
yerlreler sein Bilro nicht on einer onderen Stelle hot, Hondelsverlreter
(Reisende), die Arbeitnehmer eines Unlernehmens sind, erhollen kei-
nen eigenen Arbeitsstöttenbogen, do sie ouf dem Arbeilsstätlenbogen
ihres Arbeilgebers ongegeben werden müssen.

I ü). H ondwerksbelrlebe
Hondwerksbelriebe müssen einen Arbeilsstötlenbogen ausfüllen.

l0l. Housgehilflnnen
lm Housholt berchöfligte und wohnende Housgehilfinnen, Kindei-
mödchen oder Wirtschofterinnen zählen zum Houshoh ihres Arbeil-
gebers. Der sie beschöftigende Houshqll gill iedoch nicht qls Arbeits-
stötle im Sinne der Arbeitsslöttenzöhlung.
Siehe quch Hqushqll (Nr. 103)

lOl. Housgewerbelrei bende
Housgewerbelreibcnder isl, wer mil fremden Hilfskröflen in eigener
Arbeitsstöfle im Auflrog von Gewerbetreibenden oder Zwischen-
meistern Woren herstellt, beorbeilet oder verpockt, dobei selbst
wesenllich om Sti,lck milorbeilel und die Verwerlung der Arbeits-
erzeugnisse dem Auftraggeber überlößt, Housgewerbetreibcnde
hqben für ihre Arbeilsstätte einen Arbeilsstöttenbogen ouszufüllen.

103. Housholl
Personen, die zusqmmen wohnen und eine gemeinsome HquswirF
schqft führen, bilden einen Hqushqlt. Auch Wirlschofterinnen, Hous-
gehilfinnen, Kindermödchen, Gesellen und Lehrlinge, londwirtschofl-
liche Arbeitskröfte, Pflegekinder und Woh'nparlner gehören zum
Housholt, wenn sie Kost und Wohnung erhohen,
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Nicht zum Housholl gehören z. B. Besucher und Personol (Roum-
pflegerin, Kindermödchen), dos nicht in der Wohnung übernochlet.
Alleinslehende Personen, z. B. Unlermieler, bilden einen eigencn
Hsusholl.
Houshqlle gellen nicht ols Arbeilsslötlen im Sinne der Zöhlung, ouch
donn nichl, wenn sie Housongeslellte, Housgehilfinnen, Wiaschofte-
rinnen, Heizer, Gärtner, Kroftfqhrer u, d9l, beschöftigen,
Siehe ouch Anwesende Personen (Nr.11)

104. Housholtsmitglleder
Siehe Houshqlt (Nr. 103)

105. Houslerhondel
Siehe Ambulontes Gewerbe (Nr,6)

106. Housschlöchter
Siehe Lohnwerker (Nr. 144)

107. Housschnelderin
Siehe Lohnwerker (Nr. 144)

108. Housverwollungen
Filr privole Housverwohungen isl ein Arbeitsstötlenbogen ouszufüllen,
wenn ein eigenes Büro vorhsnden isl, in dem mindeslens eine fremde
Hilfskrqft beschöfli9t wird.
109. Hebommen
Hebqmmen und Kronkenschwestern, die selbslöndig lötig sind, hobcn
einen Arbeitsstötlenbogen quszufüllen. Der Zöhler übergibl ihn zu-
scmmen mil den Housholtsbogen und den Fragebogen in der Woh-
nun9,

ll0. Hellonslollen
Siehe Anslqllen (Nr.8)

lll. Heimorbeller
Firmen, die Heimorbeiler beschöftigen, lrogen in ihrem Arbeitsslätlen-
bogen nur solche Heimqrbeiler ein, die unmitlelbor, qlso nichl über
einen Zwischenmeisler, für die Arbeihslötle tötig sind, für die dcr
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Erhcbungsbogen ourgef0llt wird, und für die EnlEoltbÜcher (Entgelt'
zctlct, Arbcitczeltcl) gcmöß § 9 der Hcimorbeilsgesctzes vom 14. Mörz
l95l vorliegen,

l12. Helme
Sichc Anrtqllen (Nr. 8)

ll3. Herbergen
Siche Behcrbergungsbelrieb (Nr. 26)

l14. Hosplz
Siche BehcrberEungsbelrieb (Nr.26) und Anctolten (Nr.8)

ll5. Hotels
Siche Beherbergungsbelrieb (Nr.26) und Anstelten (Nr.8)

ll6. H0hnerform
siehc Ti erzllchlerci en (Nr, 206)

l17. lnsossen von Anslollen
Sichc Anstolten (Nr. 8) und Vorderseite dcr Anstollsliste (Punkte 3
und 7)

llE. lnlernole
Siche Anstollen (Nr.8)

ll9. Kommern
Siche Orgonlsollonen (Nr. 159)

120. Kompogn€belrlebe
Siche Soison- und Kompognebetriebe (Nr. f74

l2l. Kontlnen
Kontincn, Erfrischungs-, Zcitungg-, Wqrcnverkoufsstönde, Gqrdero'
bcn und tihnliche Betricbe inncrhalb ondcrer Arbcilsstötlen (2. B, ln
Bohnhöfen, Bchörden, Fabriken, Theclern, Wqrenhöuscrn, ouf
Schiffcn urw.) hqbcn, rofern ric von rolbrlöndigcn Bcwirlrchoftern
gGlGilel wordGn, eigone Arbeilsrtöttenbogcn ouszuf0llen.
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l2ll. Kosernen
Siehe Bundccwchrgclöndc (Nr.45), Bunderwchr (Nr.44),
Bu ndesg rcnzschulz (Nr. 43) und Bereilrchoftrpol izei (Nr. 28)

123. Kindergtirlen, Kinderlogesslöllen,
Klnderkrlppen, Kinderhorle

Kindergörlen, Kindcrlogeestötlen eind, sofern dorl Personol odcr
lnsossen dquernd wohnen, wlc Anslqltcn zu behondeln.
Dic Kinder, die nur überTqg in dicsan Einrichtungon bctrcut wcrden,
wcrden im Housholl, zu dem slc gehören,gczöhlt.
ln iedcm Foll isl ein Arbeitsstötlcnbogcn ouszuflillcn.
Siehe qbcr ouch Anrlollcn (Nr.8) und Bshörden (Nr.27)

lZ. Klndermödchen
Siehc Houshol, (Nr. 103)

125. Klnos
Für Kinos ist ein Arbcilsslöttenbogen quszufüllen.

lü. Kloske
Siehe Verkquf3slün d. (Nr. 213)

127. Klrchen
Siche OrgonisolionGn (Nr. 159)

128. Klöstcr
Für ein Klorler isl einc Anslollsliste ouszuf0llcn. F0r dio Klostcrvcr-
wollung irt ein Arbcitrslättonbog€n auszuf0llcn, ferner f0r iedc mit
dcm Klosler verbundcne gewcrbliche oder sonsllgc nichtlondwirl-
schqftliche ArbeihtlötlG, die übcrwiegend f0r fremde Kundscholt
qrbeitet, ie cin weilercr Arbeilsrtöttenbogen,
Siche Anstqlten (Nr.8)

129. Kronkenhöurer
Slche Anrlslten (Nr.8)

130. Kronkenschwerler
Freiberuflich lötigc Kronkenrchwestern, ouch Hcbommcn, m0s.n
einen Arb.ittstöttenbogen cusf{lllcn. Der Zöhlcr 0bcrgibt ihn zusqm-
mcn mil dem Houshqllsbogen und dem (n) Volkrzählungsbogon in
der Wohnung.
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Allcinslehende Kronkenschweslern, die in einer Kronkenonslolt an'
geslelll sind und dorl eine Unlerkunft besilzen, füllen dorl einen Volks-
zählungsbogen qus. Hsben sie oußerholb der Anstoll eine weilere
Unlerkunfl, so müssen sie sowohl in der Anslolt ols ouch in der
weileren Unterkunft einen Volkszählungsbogen qusfüllen.

l3l. Kronzblndereien
Siehe Görlnereien (Nr. 73)

132. Künstler
Siehe Freie Berufe (Nr.69)

I 33. Lodengemei nschoflen
Siehe Betriebs-, Büro- und Lodengemeinschoflen, Einkaufs-
zenlren (Nr.32)

134. Löden
Der lnhober oder Leiler eines Verkqufslodens hot fÜr diesen einen
Arbeitsslätlen bogen ouszufü llen.

135. Loger
Siehe Anstolten (Nr.8)

136. Logerplötze
Für Logerplötze, Logerräume, -keller, -schuPPen u' dgl', die von dem
Belrieb, zu dem sie gehören, örtlich getrennl liegen, isl nur dqnn ein
eigener Arbeitsslötlenbogen ouszufüllen, wenn dorl mindeslens eine
Person regelmößig beschöftigl isl.

137. Logerröume
Siehe Logerplörze (Nr. 136)

I 38. Londwi rlschoftliche Arbeitskröfte
Siehe Housholt (Nr. 103)

I 39. Londwl rtschoftllche Betriebe
Belriebe im Bereich der Lond- und Forslwirlschofl erhqlten grundsötz-
lich keinen Arbeitsslätlenbogen. Ausgenommen sind solche Balrlebe,
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die bei der Besleuerung (Gewerbe-, Umsqlz- und Einkommensleuer)
ols Gewerbebelriebe gelten. Dozu gehören z. B.:
o) Betriebe der gewerblichen Görlnerei (Einrichtung und fflege gört-
nerischer Anlogen) sowie Belriebe der londwirlschofllichen und der
gewerblichen Tierholtung (2. B. Schweinemäslereien, Geflügelformen,
Pelzlierformen, Hundezüchtereien u. dgl.);
b) Dienstleislungsbelriebe für die Lond- und Forslwirlechofl, Betriebe
der Lohndrescherei, der Gelreidelrocknung, Sootgutbeizung, der
Schädlingsbekömpfung, Schofschurbelriebe u. d9l.).

Für sie isl ein Arbeitsstöttenbogen ouszufüllen.

Siehe ouch Nebenbetriebe der Lqnd- und Forslwirlschoft
(Nr. 151)

140. Ledlgenhelm
Siehe Anstollen (Nr.8)

l4l. Leerstehende Wohnungen
Siehe Anwesende Personen (Nr. 1t)

142. Lehrllnge
Siehe Housholt (Nr. 103)

143. Lehrllngsheim
Siehe Anslqlten (Nr.8)

144. Lohnwerker
Selbslöndige Hondwerker, die zur Ausübung hondwerksmößiger
Tötigkeiten bei ihren Kunden von Hous zu Hous wechselnd tätig sind,
wie Housfriseure, Housschlöchler u. dgl., hqben Arbeitsslötlenbogen
quszufüllen, Der Zöhler übergibt den Arbeilsstätlenbogen zusommen
mit dem Housholtsbogen und den Volkszöhlungsbogen in der Woh-
nun9.

145. Montel- und Schelngesellschoften
Gesellschoften des Hondelsrechts, die nur rechllich durch eine Ein-
lrogung in dos Hqndelsregisler beslehen, die kein eigenes Personol
hoben, qlso keinerlei gewerbliche, kqufmönnische oder verwohende
Tätigkeil ousüben, werden von der Arbeitsslöttenzählung nicht crfqßt.
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I 46. Morkthol len, Verkoufsslönde
Siehc Verkoufsrlönde (Nr. 2t3)

147. Mossenunlerkunfl
Siche Anrtqltsn (Nr.8)

148. Mlttogstlsche
F0r gewerbliche Mittogslieche, ouch wenn tie mil einem Privqthoushqlt
verbunden sind, ist eiri Arbcihslötlenbogcn ouszuf0llen.

149. Molkerelen
Für Molkereien isl cin Arbeilrslötlenbogen ourzufüllen.

150. Muslkkqpellen, Orchesler
Auch für Musikkopellen, die z. B, mil einem vom Zöhler erfo0len
Tonzcqf6 im Vcrlrogsverhöllnis stehcn, ist on Ort und Stelle cin
eigener Arbeihrlöttcnbogen quszufüllcn. Dic vom Wirt feslongeslclllen
Musiker werden quf dem Arbeitcatötlenbogen dcs Wirles erfqBl.

l5l. Nebenbclr!€be (gewerbllche oder hondwerk-
llche) der Lond- und Forslwlrlschoft

Für Nebenbelriebe der Lond- und Forstwirlschcfl ist ein Arbcilrslötten-
bogen ourzuf0llon, wenn rie sleuerlich, d. h. bei der Einkommcn.,
Gewerbc- oder Umtot sl€u€r, ols Gewerbebetricb behqndclt werden.
Dqs wird in dcr Rcael zulrcffen bci Zuckerfobriken, Brenncreien,
Sägewcrken, Flochs- und Honfröslercien u. d9l.

152. Nebenerwerbsslel !en
Nebenerwcrbcslellen sind klcinbäuerlichc Anwesen, die dem lnhqber
die Möglichkeit geben, scin Einkommen durch SclbslversorgunE und
evtl. Verkquf von londwirtcchoftlichcn Ezeugnissen oufzubesscrn.
Filr sle irl kein Arbeilrstötlenbogcn aurzuf0llen.

153. Nebenwohnsltz
Siche Anwecendc Pcrsonen (Nr. 1l)

154. Nebenwohnung
Siehc Anwesende Personen (Nr. tl)
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155. Neugeborene
Am Zöhlungsstichlqg (27, Moi 1970) und donqch Gcborcne werden
nichl mehr crfoBl.

156. Nlchtlondwlrtschoftllche Arbellsstütlen
Unter,,nichtlondwirlcchoflliche Arbeilcslöilen" werdcn qlle Bctricbc
und Arbeitrslötlen qu8erholb dcr Londwirlschoft verslondcn, in denen
rcgelmößig mindestens eine Pcrson houpl- oder ncbcnberuflich er-
wcrbslölig ist. Zu ihnen gehör€n ober ouch gewerblichc oder hond-
wcrkliche Belriebsteile eines lond- oder forslwirtschqftlichen Bctriebec,
wenn sie sleuerlich ols Gewerbcbetrieb gcllen. Auch Sclbslöndigo und
freiberuflichs Tätige zöhlen dqzu, selbst wonn sie ollein arbeitcn und
keine Arbeitnehmer beschöftigcn, z. B. Arzle, Rechtrqnwölle, Slcuer-
beroler, Privotlehrcr, Hcbommcn und KronkenschwGslcrn, Hondeb-
v.rtret€r, Mokler, Beritzer von kleinen Löden und Verkoufrstöndcn
u. dgl,

157. Obdochlose
Siehe Anstolten (Nr.8)

158. Obdochlosenosyle
Siehc Anrlqlten (Nr.8)

159. OrgonlsollonGn
Hierzu gehören z. B. Kirchen, religiöse und wellonrchqulichc Ver-
einigungen, coritotive Orgonisotionen, kullurellc, wissenschqftliche
und im ErziehungswGscn tötige Vcreinigungen, politieche Porleien,
Gewerkschqflcn, Arbeitgeber- und ondere Wirtschofhverbönde,
Kommern, Sporlverbönde und -vereine usw. Orgonisotioncn fOllcn,
wcnn mindeslens eine Person houpt- oder nebenberuflich tötig ist,
elncn Arbeihslöttenbogen our.
Kirchengcböudc rind nichl ols Arbeilsslötlcn zu zöhlcn; die in der
Kirche töligcn Personen sind in dem für dos fforroml ouszuf0ltcndcn
Arbeihrtötlcnbogcn oufzuführcn, jcdoch ohnc dic nur chrenomllich
lötigen Perronen. Auch für ronsllge kirchliche Dienrlslellen rlnd
Arbeitsslötlenbogen ourzuf0llcn, wenn in ihnen mlndcslcns elne
Pcrson houpl- oder nebenberuflich lätig isr.
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160. Pochtungen
Verpochlete Gorderoben, Kleideroblogen, Bilffets, Schokolqdenver-
kcufsstönde, Bedilrfnisonslollen in Kinos oder Goshlötlen, Theotern,
Worenhöurern, Bohnhöfen u. dgl. sind ols besondere Arbeitrstötlen
zu erfossen.

l6l. Porteien
Siehe Orgonisqlionen (Nr. 159)

162. Potienlen
Siehe Douerpclienlen (Nr. 49)

163. Pensionen
Siehe Beherbergungsbelrieb (Nr. 26)

164. Personql und lnsossen yon Anslollen
Siehe Anstolten (Nr. 8) und Vorderseile der Anstqltslisle (Punkle 3
und 7)

165. Pfqrrömler
Siehe Kirchen (Nr. 127)

166. Pflegeonslollen
Siche Anstolten (Nr.8)

167. Pllegeklnder
Pflegekinder gehören zum Housholt,

168. Polizel
Jede ouf einem besonderen Grundslück gelegene Diengtslellc der
Polizei (2. B. Polizeirevier) hot dem Zöhler einen eigenen Arbeits-
slöltenbogen oder einen Konlrollzetlel ouszuhöndigen.

Siehe quch Behörden (Nr.27)

169. Proktikont
Siehe Lehrl i n9e (Nr.'t42)
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170. Pumpwerke
Siehe Aulomqlische Anlogen (Nr, 22)

l7l. Roumpflegerlnnen
Roumpflegerinnen füllen keinen Arbeilsstöllenbogen ous.

172. Rechtsqnwolt
Siehe Freie Berufe (Nr.69)

173. Reisender
Siehe HondelsYerlreler (Nr. 99)

174. Religlöse Yereinlgungen
Siehe Orgcnisalion6n (Nr. 159)

175. Ruhende Arbeitsstötten
Siehe Geschlosscne Arbeilsslöllen (Nr. 85)

176. Sögewerke
Für SöEewerke muß in dcr Regel ein Arbeitsstötlenbogen ousgefülll
werden.

Siehe ouch Nebenbetriebe der Lond- und Forslwirtschoft
(Nr. 151)

177. Solson- und Kompognebelriebe
Soison- und Kompognebelriebc sind zu erfossen, wenn in ihncn qm
Stichlog der Zöhlun9 mindestens eine Person stöndi9 lötig ist. Solche
Arbeitsslätten sind z. B. Zuckerfqbriken, Konservenfobriken, Mälze-
reien usw.

178. Schocht
Siehe Be rg bou (Nr. 29)

179. Schonkwlrtschoflen quf dem Bohnhofsgelönde
Fllr Schqnkwirtschoflcn quf einem Bohnhofsgelände isl ein Arbeits-
rlötlenbogen ouszufüllen.

Siehe ouch Pochlungen (Nr.160)
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180. Schqnkwlrlrchoflen ln Verelnshöusern
Für Schqnkwirtrchoflcn in Vereinrhöusern ist ein Arbeilsstötlcnbogen
ourzufilllen, wenn ric von relbständigen Bewirtrchoflern gefilhrt wer-
dcn, quch wenn sic nichl töglich in Betrieb cind.

l8l. Schaustellerunlernehmen
Schouslellerunlernehmen füllcn einen Arbeilsslöttenbogen ous, und
zwqr on dem Orl, qn dem sic sich zur Zeit der Zöhlung beflnden.
Bei Großunlernehmen (2. B. Zirkusse, größere Fohrgeschöfte u. dgl')
wird die Zöhlung wie in Anslollen durchgcfUhrt.
Slehe ouch Anstolten (Nr.8)

I 82. Schelngetellschqften
Siehe Montel- u nd Schel n gesellrchaften (Nr. 145)

183. Schlfre
Schiffe rlnd nicht qls Arbcilrstötlen onzuschen. lhr Perconol isl im
ArbciErtättcnbogen des Schiffseigners bzw. der Reederei mil ouhu-
führen.
Auf dcn Schiffen rclbd isr keine Zöhlung durchzuf0hrcn.
Auf qußcr Dienrl geslellten Schiffen, die ols Wohnschiffe, olc Holels,
olr Goslslötl.n urw. benulzl werdcn, isl dic Zöhlung wie in Geböuden
durchzufUhren (Aurgabe von Frogebogen urw.).

184. Schtofgtinger
Schlofgönger sind Personen, die im Gegensotz zu Unlermielern keinen
eigcnen Roum, rondcrn nur cine Schlofslöttc zur Vorfügung hoben.
Sie gehören zum Hourhqll dos Vermiclers.

lE5. Schrlftsteller
Siehe Frcie Berufc (Nr.69)

lE6. Schule
Dic Leilung der Schule muß oinen Arbeilsstötlenbogen cusfüllcn. Slnd
in der Schule Wohnungen vorhonden, m0ssen dcn dorl wohnhollen
Houshollcn Housholtsbogcn mil Volkszöhlungsbogen ousgohöndigl
wcrden.
Siche ober quch Behörden (Nr.27)
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I 87. Schü!erhei me (Schullondhelme)
Siehe Anstollen (Nr.8)

188. Schwelnemöslerelen
Siehe Nebenbelriebe der Lond- und Forstwirtschoft (Nr. l5l)
sowie Tierzüchlereien (Nr. 206)

189. Sotdot
Siehe Bu ndeswehr (Nr. 44)

190. Soldot rruf Zeit
Siehe Bu ndesweh r (Nr. 44)

lll. Soldot im Grundwehrdlensl
Siehe Bu ndesweh r (Nr. 44)

l9l. Spedlteure
Siehe Verkehrsbetriebe (Nr. 214)

193. Sportverbönde
Siehe Orgonisqtionen (Nr. 159)

194. Sportvereine
Siehe Orgenisolionen (Nr. 159)

195. Stöndige Insossen von Anslollen
Siehe Anstollen (Nr.8)

196. Sterbefölle
Siehe Geslorbene om Zählungsstichfog (Nr.86)

197. Steuerberoter
Siehe Freie Berufe (Nr.69)
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198. Stlchtog der Zöhlung
Moßgebcnd sind die Verhöltnisse om 27. Mqi '1970' 0.00 Uhr (Mitler'
nochl vom Dienslog, den 26. Moi, ouf Mittwoch den 27. Moi).

Somil sind ollc Personen, die om 26. Mqi 1970 oder frÜher geboren
wurdcn, zu erfqsson, nichl dogegen die am 27. Mqi 1970 oder donach
Geborenen.

Enlsprechend sind fitr olle Personen, die om 27. Moi 1970 oder donoch
geslorben sind, Frogebogen onzulegen' nichl dogegen f0r die cm
26. Moi oder früher Geslorbenen.

Wer ersl om Zöhlungsslichtog (27. Moi '1970) oder dqnqch umziehl,
muB seine ErhebungsPoPiere om qllen Wohnsitz obliefern. Houshqlte
bzw. Personen, die vor dem Zöhlungsslichtog umziehen, fordern ihre
Erhebungspqpiere om neuen Wohnsitz qn.

Die Angoben im Houshqlts- und Frogebogen sind in diesem Foll quf
die neue Anschrifl zu beziehen.

Siehe ouch Umzug (Nr.209)

199. Stlfte
Siehe Anslqlten (Nr.8)

200. Stlllgelegle Betriebe
Siehe Gcschlossene Arbeilsslällen (Nr. 85)

201. Strofonslollen
Siehe Anstolten (Nr.8)

202. Strofgefongene
Siehe Gefong en e (Nr. 80)

203. Stroßenhondel
Siehe Ambulqntes Gewerbe (Nr.6)

204. Strlch morkieru ngsverfoh ren
Die meisten Frogen im Volkszöhlungsbogen werden durch einen einfo-
chen Strich in dos zulreffende Feld beqntwortet. Do die Morkierungen
moschinell gelesen werden, ist es nolwondig, bestimmle RcAeln einzu-
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hollen : Es sollen noch Möglichkeit weiche Bleistifte vcrwendet werdcn,
keine Forb- oder Kopierslifte, kein Kugelschreiber und keine Tinte.
Die Bleistiftstriche müsscn genou im vorgcsehenen Feld liegen. Ferner
ist zu becchlen, dqß bci wörtlichen Eintrögen die hierf0r vorgesehenen
Zeilen benufrt werden und quf keinen Foll Morkierungswonnen über-
schricbcn werden.
Weilere Hinweisc: Siehe Zöh lerqn I eitu n g

205. Studenten
Für Sludenlen, die om Studienorl eine ondere Wohnung hoben, ist
sowohl im ,,Heimothousholl" qls auch qm Sludienorl ein Frogebogen
ouszufüllen. Sofern sie om Sludienort qllein wirhchoften (2. B. ols
Untermieler), bilden sie dorl einen eigenen Housholt und m0ssen
doher ouch einen Hcusholtsbogen cnlegen.

Siehe ouch Anwesendc Personen (Nr.11)

206. Tierzüchterelen
Tierzüchlercien (Tierhollereien) hoben nur donn einen Arbeilsslötten-
bogen ouszufüllen, wenn sie bei der Besleuerung ols Gewerbebelriebe
gelten (2,B, Schweinemäslereien, Geflügelformen, Pelzlierformen,
Hundez0chlereien u. d9l.).

207. Ü bernochlungsheime
Siehe Beherbergungsbetrieb (Nr.26) und Anstolten (Nr.8)

208. Umformersl«rllonen, oulomolische
Siehe Automqtische Anlogen (Nr. 22)

209. Umzug
Perronen, die qm oder noch dem Slichlog umziehen, sind noch unler
ihrer olten Adresse zu erfossen, diejenigen dogegen, die vor dem
Stichlog umziehen, unler ihrer neuen Adresse.

Siehe ouch Stichlog der ZöhlunE (Nr.198)

210. Unbewohnle Wohnungen
Siehe Anwesendc Personen (Nr. 11) und Umzug (Nr.209)
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2l l. U ntersuchungshöftllnge
Siehe Gefongene (Nr' 80)

212. Yerkoufslüden
Der Eigenlümer (Pächler, GeschäftsfiJhrer) hot einen Arbeitsstötten'
bogen ouszufüllen.

Siehe ouch Verkoufsslönde (Nr. 213)

213. Yerkoufsstönde
Verkoufsslände quf Grundslücken, Slroßen oder Plölzen können sein:

1. Dquerverkoufsstönde, stöndig on ein und derselben Stelle belrieben'
z. B, in Morkthollen, und zwor:
o) Feste Verkoufsslände mit Dqch und Wänden, wie Kioske, Bretler'
buden u. dgl.
b) Offene Verkoufsslönde, ohne bouliche Einrichtung oder nur mit
Schutzdoch, Schirm oder Zelt.
Beide erhqlten einen Arbeitsstötlenbogen on ihrem Slondort. Wenn
sie zum Betrieb eines slehenden Gewerbes gehören (2. B. Fleischerei-
betrieb), gellen sie ols Filiolen.
2. Fliegende Verkcrufsstände mil wechselndem Stondorl, Verkoufs'
slände des ombulonlen Gewerbes, des Slroßenhqndels, quf Wochen-
und Jahrmörklen.
Sie erholten den Arbeitssröfienbogen nichl on ihrem ieweiligen Stond-
orl, sondern in der Wohnung des lnhobers zusommen mil dem Hous'
holtsbogen.

214. Yerkehrsbelriebe
Verkehrsbetriebe erhohen einen Arbeitsstöllenbogen' Hierzu gehören
z. B. Privotbohnen, Stroßenbohnen, Omnibus-, Kroftverkehrsbelriebe
usw., ferner Spediteure u. dgl. Bundesbqhn und Bundesposl werden
gesondert erfoß1.

Siehe ober ouch Behörden (Nr.27)

215. Yermißle, Yerschollene
Vermißte und Verschollene der beiden Weltkriege und q,us onderen
Gründen Vermißte und Verschollene sind nichl in die Zählpopiere
oufzunehmen.
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216.Yerschledene Gewerbezwelge elner Arbelts.
stötte

Auch wenn von einem lnhober wesensverschiedene Gcwerbezweige
in einer Arbeilsslötte belrieben werden, z. B. Bäckereien und Kohlen-
hondlung, isl nur ein Frogebogen ouszufüllen. Die Tötigkeilen tind olle
i m Arbeilsstötten bogen, Abschnitt B, oufzufüh ren,

21 7. Yersorgungsbel rlebe
Öffenttiche Versorgungsbetriebe, wie Wosser-, Gos-, Elektrizilöts-
werke, erhohen wie ein gewerblicher Belrieb einen Arbeitsstötlen-
bogen.
Siehe ober ouch Behörden (Nr.27)

218. Verlreler
Siehe Hqndelsvertr6ter (Nr. 99)

219. Verwohrte
Siehe Gefongene (Nr. 80)

Zl0o. Yerwqltungen
Siehe Behörden (Nr.27)

Zl0 b. Verwoltungsgeböude
Der Zöhler suchl zunöchsl den Eigenlümer des Geböudes odcr dcn
Hqusverwoller u. dgl. ouf und slellt fesl, ob sich in dem Gebäude
Wohnungen und Arbeitsstötlen befinden. An die lnhober der Woh-
nungen und Arbeit$tötlen verleilt dcr Zöhler sodonn Housholbbogen
und Frogebogen bzw. Arbeitsstöttenbogen.

Zll. Yerweigerer
Siehe Aus ku nftsverwei g erun g (Nr.'17)

Zl2. Vorübergehend Abwesende
Siehe Anwesende Personen (Nr. 11)

223. Yorübergehend Anwesende
Personen, die zur Zeil der Zöhlung in einem Hcushqlt ouf Besuch
sind, sind nichl zu erfossen, es sei denn, es hondell sich um Housholls-
mitglieder (2. B. ouswörls studierender Sohn).
Siehe ouch Housholt (Nr, 103)
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Vorübergehcnd Anwercnde in Hotels, Pensionen u. dgl. wcrdcn ie'
doch donn erfoBl, wenn sie onderswo keinen Wohnroum hoben.

Siehe quch Anslolten (Nr' 8)

Zü. Wondergewerbe
Siehe Ambulonles Gewerbe (Nr.6)

Zl5. Wehrdlenst
Siehe Bu ndesweh r (Nr. 44)

Zü. Wehrersqlzdlenst
Personen im Wehrersalzdiensl werden sowohl qm Fomilienwohnsitz,
ots cuch on dem Ort, on dem sie ihren Ersotzdiensl leislen - sofern
sie dorl wohnen - erfoBt.
Es sind olle Frogen des Volkszählungsbogens zu beontworlcn. Die
Angoben zur Erwerbstötigkeit sind ouf den Ersotzdiensl zu beziehen.

227. Wehrpflichtlger
Siehe Bu ndesweh r (Nr. 44)

Zl8. Wehrübun9
Siehe B u n desweh r (Nr. 44)

Zl9. lYelgerung Auskunftspfllchtlger
Siehe Ausku nflsverw€igeru ng (Nr. l7)

230. Werkstölten in Anslollen
Siehe Anslollen (Nr.8)

231. Wochenendhöuser
Siche Anwesende Personen (Nr.11) und ouch Schauslellcr'
unlernehmen (Nr. 181)

232. Wohnwogen
Der ZöhlEr slelll zunächsl fest, ob der Wohnwogen bewohnl isl, und
folls io, ob die Bewohner oußerdem noch eine fesle Wohnung hoben.
Trifft dier nlchl zu, hot er Frogebogen qusfüllen zu lqrsen.

233. Zöhlblott für die Gewerbeoufslcht
Siehe Gewcrbequfsichl (Nr. 88)
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2lA. Zeche
Siehe Bergbou (Nr.29)

235. Zeltsoldot
Siehe Bu ndesweh r (Nr, 44)

236. Zeltung$tönde
Siehe Verkoufsslände (Nr. 213)

237. Zeltp!ötze
Siehe Woh nwog en (Nr, 212)

238. Zlgeunerloger
Siche Woh nwqg en (Nr. 232)

239. Zlrkus
Bei Großunlernehmen (2, B. Zirkusse, größere Fchrgeschöfte u. dgl')
ist die Zöhlung wle in Anrlqllen durchzuführen'

Siehe quch Schouslellerunlernehmen (Nr.181) und Anstqlten
(Nr.8)

71t0. Zlvller Ercqtzd le nst
Siehe Wehrersqtzdicnsl (Nr. 2116)

?Ä7. Zw elgni ede rl ossu ng
Jede Zweigniederlossung hot einen Arbeitsslötlenbogen ouszufüllen.

M2. Zweller lrYohnsllz
Siche Anwerende Pcrsonen (Nr.11)

243. Zwbchenmelsler
Wcr dic ihm von Gewerbelreibenden ilbergebene Arbeil on Hcim-
qrbclter oder Housgewerbelreibende weitergibt und mit diesen fÜr
den Auftroggeber ilber die geleistele Arbcil cbrechnet, fülll einen
ArbeitsstötlenbogGn cus,
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Teil ll A
Hinwelse zu den Frogen im Erhebungsbogen





Frogc 3: Fqmilienslqnd
Froge4z Stellung innerhqlb des

Haushslts

Froge 3: Fomlllenslond
2tt4.
Personen, die nqch dem 26.Mqi 1970,U Uhr, geheirolet hoben, ge-
schieden wurden oder verwitwelen, sind nach ihrem vorhergehenden
Fomilienstqnd zu erfossen,
Siehe ouch Stichtqg der Zöhlung Cleil I, Nr. 198)

25. Geschledene und Verwllwete
Geschiedene, deren früherer Eheporlner verslorben isl, gellen weiler-
hin ols ,,geschieden", nichl ols ,,verwilwel". - Perconen, deren Ehe-
golle für tot erklört worden ist, gelten ols verwilwel. Als geschieden
gellen ouch Personen, deren Ehe oufgehoben wurde. Dogegen neh-
mGn Personen, dercn Ehe f0r nichtig erklärl wurde, den Fomilien.
slond on, den sie vor dcr Ehe holten.

2{6. Gelrennl lebende Eheporlner
Eheporlner, dle voneinander gclrennt leben, ohne doß eine gerichl-
liche Scheidung ousgesprochen isl, sind ols,,vcrheirq,lel" qnzusehen.-
Dosselbe Eill auch für olle in Scheidung lebenden Personen, solonge
dos Scheidungsurleil noch nichl vorliegt.
(Der douernd gelrennt lebende Eheparlner gehört nichl zum Hqurhqlt;
f0r ihn ist kein Erhebungsbogen ouszufüllen).

Froge 4: Stellung lnnerholb des Housholls
27. Adoptivklnder
Adoptivkinder, wie quch Slief- und Pflegekinder, sind wie eigene
Klnder zu behondeln.

248. Houshqlt
Siehc Teil l, gleiches Slichwort (Nr, 103), ferner Anwesende
Personen (ebenfolls Tell l, Nr. 11)

249. Houshollsvorstqnd
Für die stotistischc Erfossung isl es unerheblich, wer innerholb eines
Hausholles ols Haushcllsvorstand bezeichnel wird und ob bei Ehe-
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nöch Froge 4: Slellung inncrholb des
Hausholts

Froge 5 : Religionszugehörigkeit

leuten beide oder nur der Ehegotte ols Houshollsvorstond eingelrogen
wird, der überwiegend zur Finqnzierung des Housholtes beilrögt,
Siehe ouch Erläulerungen im Hqushollsbogen (Froge 4)

250. lnsossen Yon Anslqllen
Für Perconol und lnsossen von Anslolten, die keinen eigenen Houshoh
führen, ist diese Froge nicht zu beonlworlen.

251. Personol von Anstqllen
Siehe lnsqssen von Anslqlten (Nr.250)

252. Pllegekinder
Pflegekinder sind wie eigene Kinder einzulrogen. Diese Regelung ent-
spricht ouch der Begriffsbestimmung des Bundeskindergeldgesetzer.

253. Schlofgönger
Schlofgönger, wie cuch Wohnporlner, gehören zum Haushalt, in dem
sie leben.

254. Stellung innerholb des Hqushqlts
Die ,,Stellung im Hcusholt" bezeichnet dqs Verwondlschofts- oder ein
onderes Abhängigkeitsverhöllnis zum Hqushohsvorslond. lm Hqusholt
millebende Eltern oder Schwiegerellern des Hausholhvorslandes sind
z. B. mil ,,Vster", ,,Schwiegermutter" zu bezekhncn,

255. Stiefkinder
Siehe Adoplivki nd er (Nr. 247)

256. lYohnportner
Siehe Sch lofgön g er (Nr. 253)

Froge 5: Relegionszugehörigkeit
257.
Bei Evcngelischen ist zu unlerscheiden zwlschen der Zugehörigkeit
zu den Evongclischen Klrchen (ohne Freikirchen) und den Evonge-
lischen Freikirchen.
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noch Frogc 5: Religionszugchörigkcit

Zu dcn Evongelischen Kirchen (ohne Frcikirchcn) gehören:

die Vereinigle Evongelisch-Lulherische Kirche Deulschlonds und
die übrigen lulherischen Londeskirchen,
die Reformierten Londeskirchen,
die Evongelische Kirche der Union und die übrigen unierlen Lqn'
deskirchen,
der Bund evcnEelisch-reformierler Klrchen DeuBchlonds und
die Evongelische Bruder-Unität ln Deulschlond.

Zu den Evongelischen Freikirchen zählen:

ols deulsche Freikirchen
die Lulherischen Freikirchen,
die Reformierlen freien Gemeinden,
der Bund Evongelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deulschlond,

die Melhodislenkirche in Deulschlqnd,
die Evongelische Gemeinschofl in Deutschlond,
der Bund Freier Evqngelischer Gemeinden in Deulschlond'

die Vereinigung der deulschen Mennonitengemeinde'
die Heilsormee, in Deulschlond,
die Volkskirchenbewegung Freie Christen ;

ols quslöndische Kirchen

z. B. die onglikonische Kirchc,
die Presbyterioner und Quöker.

Zur Kolegorie ,,sonslige chrislllche Gemeinschoft" zöhlen u. o.:

die Oslkirchen (Orthodoxe Kirche, Orientslische Kirche und Son-
dergruppen),
die Altkotholische Kirche und verwondte GruPpen,
die christlich orientierlen Sondergemeinschoflen
wie z. B. dle Adventisten, Bibelforscher, Zeugen Jehovos' Christ-
liche Wissenschoft, die Kqtholisch-APostolische Kirche, die NeuoPo-
stolische Kirche.
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noch Froga 5: Rcligionszugchörigkeit
Frogc 6 : Sloolrongchörig keit
Frogc 7: Andcre Wohnung odcr

Unlcrkunft

Dic Kotegoric ,,sonslige rcligittse Gemeinschoflen., umfoBl u. o.:
qlle nichlchristlichen Volks- und Weltreligionen sowie did freireligiösen
u nd Wellqnschouungsgemeinschoften.

Als ,,gemeinschoftslos" gelten z. B. Atheislen, Bekennlnislose, Dissi-
denton und our der Kirche Ausgetrelene, ebenso noch nicht geloufte
Kinder chrirtlicher Eltern,

25g. Froge 6: Sloolsongehörigkelt

Personen, dic oußcr der deulschen Slaotsongehörigkeil noch eine
wcilere Slqolsqngehörigkeil besitzen, mqrkiersn nur,,deulsch,,.
Pcrsonen, die nqch dem Grundgesetz (Arfikel ii6, Absotz 1) den per-
soncn mll deuhchcr Slootsongehörigkeit gleichgestcllt sind, morkicrcn
ebenfqlls ,,dcutsch".
Slootenlosc mqrkicren die Anlworlkqlegorie ,,nichl dculsch,.. Bei
,,nicht deuhch" ist dlc fremdc Stootsopgehörigkeit (oder ouch ,,stootcn-
los" bzw.,,ungeklörl") hqndschriftlich einzutrogen.

259. Nonsenpoß
lnhobcr des Nonrenposscs (urspr{inglich nur für russische Fl0chllinge
noch dcm l. WGltkrieg) gelten ols Stoqtenlose.

260. Sloolenlose
Slool.nlos€ sind meirtcns Auslönder, die ous politischen Gründen ihre
SlcotsongehörlEkeit verloren hoben.

Frogc 7: Andere Wohnung oder Unterkunfl
261.
Pcrsonen mil mehreren Wohnsilzen filllen on iedcm Wohnsitz einen
Volkszöhlungsbogen cus. Unler ,,Andere Wohnung oder Unlerkunft,.
ist icde onderc Wohnung oder ouch nur ein weilerGs Zimmer oder
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noch Frqge 7: Andere Wohnung oder
Unlerkunfl

Froge 8: Überwiegender Lebens-
unlerhqlt

irgendeine ondere Schlqfslelle, die ein Houshollsmitglied om Wohnorl
oder in einer onderen Gemeinde hol, z. B' um von dorl qus einer
Arbeit oder Ausbildung nochzugehen, zu verlehen. Dobei ist es

Eleichg0ltig, ob eine behördliche oder polizeiliche Meldung erfolgte
oder nicht.

Als ondere Wohnung oder Unlerkunft zöhlen z. B' möblierle Zimmer'
Bouborscken, Arbeilerwohnheime, BouzÜge der Bundesbohn, Sluden'
tenwohnheime, Wochenendhöuscr, Heilcnslalten u.dgl', ferncr
Schlcfslellen in Aratproxen oder in Geschöftsröumen, die Houshqlts-
milglieder qm Wohnorl oder in einer onderen Gemeinde hoben'

Fijr Berufs- und Zeilsoldqten, die zu einem Hqusholl au0erholb des
Kqsernenbereichs gehören und die Woche Über in der Kqserne
wohnen und schlofen, gilt die Kosernenunlerkunfl ols ondere Woh-
nun9.

Holelzimmer, die kurrfristig ouf der Durchreise bewohnl wcrden,
ebenso dos regelmäßig oufgesuchte Slommquorlier eines Hqndelsver'
lrclers, Reisenden, Fcrnfohrers oder Monlcurc zöhlen nlchl ols onderc
Wohnung oder Unlcrkunfl. Kronkenonslqlten fÜr die vorUbcrgehende
Untcrbringung von Polienlen gelten ebenfolls nicht ols ondere Unler'
kunft.

262. Houptwohnung
Als ,,Houptwohnung" isl der Aufentholtsorl onzusehen, der den
Schwerpunkl der Lebcnsverhöllnisse bildet. Die Houplwohnung isl
quch vielfoch der AnknüpfungsPunkt firr öffentlich rechtliche Pflichten
und Rechte (2. B. Wohlrecht).

Froge 8: Überwlegender Lebensunterholt
2ß3.
Es isl durchous möglich, daß ein Erwerbslätiger seinen Überwiegenden
Lebensunferholl nichl qus Erwerbslätigkeit bazieht (z' B' die Ehefrou'
die ols mithelfende Fqmilienangchörige überwiegend vom Ehemonn
unlerhollen wird, oder der Lehrling, der überwiegend von leinen
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noch Frogc 8: Oberwiegender Lebens-
unterhqlt

Eltern ernöhrt wird. Ferner isl es denkbor, doß ein Renlner in der
Houplsoche von einer Nebenbeschöftigung und nichl von seiner
Renle lebl. Anzugeben isl slels nur eine - die überwiegende -Unler-holtsquelle.

264. Allmente
Filr Personen, die Alimente erholten, ist die Kctegorie ,,soziolhilfe
und sonslige Unlerslülzungen" zu morkieren, sofern sie überwiegend
dovon leben.

265. Altentell (Ausgedinge, Lelbrente, Leibgedtnge)
Als Allenteil zöhlen ouch Leibrente, Leibgedinge oder Ausgedinge.

266. Altershllfe für Londwirle
Siehe Renle (Nr. 291)

267. Altersrente, Altersruhegeld
Empfönger von Allersrenle und Allersruhegeld zählen zu den Soziol-
versicherungsrenlnern und trogen sich bei der Kolegorie ,,eigene
Renle, Pension" ein, sofern sie Uberwiegend dovon leben.

268. Arbeitslosengeld/-hi lfe
Dos Arbeihqmt zohlt on Erwerbstose, die ein Arbeitsverhöllnis be-
endet und Anspruch ouf Arbeilslosengeld hoben, eine Unlerslützung
fi)r eine geseklich festgelegle Zeil, dia sich nqch der Lünge der vor-
herigen Arbeitsdouer richtet. Noch Ablouf dieser Zeit wird Arbeits-
losenhilfe gczohlt, ober nur wenn eine Bedürfligkeil besteht.
Arbeitslosenhilfe können ouch bedürflige Arbeitsuchende erhollen,
die vorher nichl georbeilet hoben.
Arbeilslosengeld/-hilfe wird nur gezohll, wenn der Arbeihuchende
beim Arbeilsomt gemeldetist. lm Kronkheitsfolle wird bei Arbeitslosen
slqtt Arbeitslosengeld Kronkengeld gezohlt, - Bestreitel ein Arbeils-
loser seinen Lebensunterholl i.,iberwiegend ous Kronkengeld, so mor-
kiert er bei Froge 8 die Kotegorie ,,Arbeitslosengeldi-hilfe.,.
Die Zohlung von Arbeitslorengeld/-hilfe schließt nicht ous, dqß neben-
her eine Erwerbstötigkeit ousgeübt wird.
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noch Frqge 8: Überwiegender Lebens-
unlerholl

Siehe quch Arbeitsloser (Froge 11, Nr. 357) und Arbeilsuchender
(Froge ll, Nr.358)

269. Arbeitslosenunlerslülzung
Siehe Arbeitslosen g eldi-hilfe (Nr. 268)

270. Beomtenpension
Siehe Pension (Nr.287)

271. Betriebliche Altersversorgung, -pension, -renle
Siehe Sonsti ge U nterslülzu n gen (Nr. 294)

272, Erw erbsunföh i g kelts renle
Die Erwerbsunföhigkeilsrente gehört zu der Kolegorie ,,eigene Renle,
Pension".

273. Erwerbs-/Berufstötigkeit
Eine Erwerbslätigkeit liegt vor, wenn eine Person in einem Arbeits-
verhältnis steht oder selbslöndi9 ein Gewerbe, einen freien Beruf oder
eine Londwirlschqft betreibt. Als Erwerbstölige gellen ouch die soge-
nonnlen ,,Mithelfenden Fomilienongehörigen", die im Betrieb eines
Haushqlts- bzw. Fqmilienmitgliedes arbeilen, ohne doß sie dqfür be.
sonders enllohnt werden und ohne daß dofür ein besonderes Arbeits-
verhällnis besteht. Besonders in der Lqndwirtschaft und im Weinbou
kommt es ofl vor, dqß die Böuerin neben ihrem Hcrushqll auch noch
im londwirtschcftlichen Betrieb mitorbeitel. ln diesem Foll ist sie olso
ols Mithelfende Fomilienongehörige erwerbstölig,

Auch Aushilfstötigkeiten, die regelmäßig oder unregelmößig etwo om
Wochenende ousgeübt werden, z. B, ols Kellner, Musiker, gellen ols
Erwerbsläli9 keit.
Auch Renlner, die sich zu ihrer Renle noch etwqs hinzuverdienen
sowie qlle Personen, die eine Tätigkeit mit nur geringfü9igem Arbeils-
aufwond ousiJben (evtl. nur I Std. pro Woche), cuch wenn sie do,rqus
keinen nennenswerlen Beilrog zu ihrem LebensunlErholt gewinnen,
zöhlen zu den Erwerbstöligen, Lehrlinge, Anlernlinge, Proktlkon-
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noch Frage 8: Uberwiegender Lebens-
unterholt

len, Yolonlöre und Wcrklludentcn gelten grundsötzlich ols er'
*"ibrtatig, Dosselbe gilt für Berufccoldqlen, Soldolcn lm Grund'
wohrdlcnrt/ouf WchrÜbung und Sotdotcn ouf Zcil. Dos gleiche
gilt für Ordensongehörigc (Mönche, Nonnen) soweil sie sich im
erwerbsföhigen Alter befinden. Slrofgcfongcnc,die in der Regel ver-
pflichter sind, in und oußerhqlb der Anstolt ongeordnete Arbeiten zu
verrichlen, zöhlen ouch ols Erwerbstötige und sind ols Arbeiler zu
erfossen.

Ehrenomlliche Tötigkeiten wie Vereinsvorstcnd, Abgeordneter u' ö'
gelten nichl ols Erwerbslötigkeit.

Siehe quch E h renomtl iche Töti g keit (Frsge I 1, Nr. 361 ), Weile re
Erwe r bstöli g keit (Froge {8, Nr. 434), F rii h ere Erwe rbslöti g'
keit (Frage Zl, Nr,458) und Mithelfende Fomilienongehörige
(Froge 11, Nr.366)

274. Fürsorge
Siehe Sozi ol h i lf e (Nr. 295)

275. H Interbllebenenrenle
Siehe Renle (Nr.291)

276. Honnefer Modell
Siehe Sonslige U nlerstOtzu n gen (Nr. 294)

277. Involidenrente
Die lnvalidenrente ist bei der Kolegorie ,,eigene Renle, Pension"
einzuordnen.

278. Kopitolerlröge
Wird der tiberwiegende Lebcnsunterholl qur KoPitqlerlrögen bestrit
len, so ist die Kotegorie ,,eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen,
Altenleil" zu mqrkieren.

279. Knoppschoflsrenle
Siehe Rente (Nr' 291)
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noch Frogc 8: Übcrwiegcndcr Lcbcns-
unlerholl

280. Kronkengeld
Wcr ols Erwcrbslöligcr Kronkengeld bezieht, gibt - sofcrn er über-
wicAcnd vom Kronkengeld lebt-ols überwiegenden Lebensunlerholl
,,Erwerbs-/Berufstöligkeit" on. Bezieht ein Arbeihloser Kronkengeld,
so muß er cnhprcchend Arbcltsloeengcld/-hllfe morkicren.

281. Krlegsbeschödlglenrenle
Siehe Rcnte (Nr.29t)

282. Krlegsopferyersorgung, Krlegsopferfürsorge
Siehe Rentc (Nr.291)

283. Loslenousg lelchsrente
Wird der llbcrwiegende Lebcnsunlerholl cus Mitteln des Lostenqus-
glelchs berlritten, so isl dle Kotegorie ,,Soziolhilfe und sonrtige Unlcr-
sloEungcn" zu morkieren.

284. Lebensunterholl
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge 8 (Nr.263)

285. Mietelnnqhmen
Mielc, Micteinnohmen sind der Kolegorie ,,eigenes Vermögen, Vcr-
ml.lung, Zlncen, Allenleil" zuzuordnen.

2ß6. öffentllche Unlerslülzungen
Siohs Soziqlhilfe und sonstige Unt€rstürzungen (Nr.295 und
Nr.294)

287. Pcnrlon
Ab Pcnsioncn gellcn nur Zohlungen ous öffontlichen Kossen ols Ruhe-
geld on ehemolige Beomle, Richlcr, Geistliche und Perconen, die untcr
Arl.13l des Grundgesefzcs follen bzw. ols Hinlerblicbenenpension on
dic Hinlerbliebencn dieses Personenkreises.

Penrionszohlungen im Rohmen einer betrieblichen Ahercvcrsorgung
zählcn zu den ,,sonsligen Unlerslützungen".
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noch Frqge 8: Überwiegendcr Lebens'
unlerholl

288. Penslonör, Penslonsempfönger
Siehe Pension (Nr.287)

289. Penslonszohlung
Siehe Pension (Nr.287)

290.Prlvqte Pensionszohlungen, Privole Renlen'
pr:Yole U nlerslülzungen

Siehe Sonsti ge Unlerslützu ngen (Nr. 294)

291. Rente
Hierzu gehören olle Rentenzohlungen <rus:

a) der soziolen Renlenvercicherung (Renlenversicherung für Arbeiter,
Renlenversicherung für Angestellte, Knoppschcflliche Rentenversiche-
rung, Hcndwerkerversicherung - vorher Ahersvorsorge für dos
Deulsche Hondwerk, Altershilfe für Londwirte - on Selbslversicherte
und Hinterbliebene (Witwen, Woisen);
b) der Kriegsopferversorgung on KriegsoPfer und Hinterbliebene;
der politisch, rossisch und religiös Verfolglen;
c) der Unfollversicherung on Unfollopfer und Hinlerbliebenc.

Der Empfong einer Renle schließl eine Erwerbslötigkeit nicht ous'

Ronleneinkünfte sind stets im Frogebogen des Renlenberechliglen cn-
zugeben (2. B. Woisenrenle ols Einkünfte des Kindes, nichl der ver-
wilwelen Mutter).

Nichl zu den Renlen, sondern zu den ,,sonsligen UnterslÜtzungen"
gehören die privoten Zohlungen wie

betriebliche Pensionen,

Allersversorgung der freien Berufe, privole Unlerslützungen,

sowie Zohlungen der öffentlichen Hond qn Ehefrouen von Wehr-
pflichtigen und Stipendien on Schüler und Sludenlen.
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noch Frcge 8: Überwiegendcr Lebens.
unlerholt

291. Rentenzohlungen ous dem Auslond
Wird der 0berwiegende Lebensunterhall durch eine Auslondsrente
beslritlen, so isl die Kotegorie ,,eigene Renle, Pension" zu mqrkieren.

293. Ruhegeholt
Siehe Pension (Nr.287)

294. Sonstige Unlerslützungen
Zur Kolegorie der,,sonsligen Unterslülzungen" gehören Zohlungen
der öffenllichen Hqnd on

Ehefrouen von Wehrpfl ichligen,
Studenten und Schüler (Slipendien, Honnefer Modell);

privole Zohlungen wie
betriebliche Penrionen,
Ahersversorgung der freien Berufe,

privole Unlerstützungen, z. B. Ausbildungsbeihilfe von nichl ver-
wondlen Personen,
Unlerhollsleislungen on geschiedene Eheporlner,
Leibrenlen.

295. Sozlolhllfe
Soziqlhilfe umfoßl olle Leistungen on Hilfesuchende ouf Grund des
Bu ndessoziolhilfegesetzes.

296. Soziolhilfeempfönger
siehe so;iol hi lfe (Nr. 295)

297. Sozlolversicherungsrente
Siehe Rente (Nr.291)
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noch Frogc g: Übcrwicgender Lebens-
unlcrholt

298. Stipendlum
Siehe Sonrli ge U nlarstülzungen (Nr. 294)

299. Strofgefongene
Siehe unler dem gleichcn Stichworl bei Froge 11 (Nr' 372)

300. Unfollrente
Siehe Rente (N;,291)

301. Unterstülzung
Siehe Sonsti ge U nlerslülzu n gen (Nr. 294)

302. Wolsenrente
Siehe Renle (Nr.29'l)

303. Wehrsold
Soldoten im Grundwehrdiensl bzw. ouf Wehrübung morkieren ,,Er-
werbs-/Berufslöli9 keil"

304. Wlrtschoftllche Abhöngigkeit
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge 8 (Nr.263)

305. lYltwenpension
Siehc Pension (Nr.287)

306. Wltwenrente
Siehe Rente (Nr.291)

307. Wohlfohrlsunlerslülzung
Die Wohlfohrtsunlerslützung ist bei der Kolegorie ,,Soziolhilfe und
sonslige UnlerslützunEen" zu mqrkieren.
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Frogen 9 u.!10: Schulberuch/
Schulqbschluß

Frogen 9 und l0: Schulbesuch/Schulobschluß
308. Abendschute' Abendgymnoslum' Abendreol'

schule und Abendhouplschule
Abendgymnosien. Abendreolschulen und Abendhouplschulen sind Teil-
zeilschulen, die in dcr Regel von Berufstötigen besuchl werden. Abend'
gymnosien sind wic ,,Gymnosien", Abendreolschulen wie ,,Reqlschu'
len" und Abendhouphchulen wie Houptschulen (,,Volksschulen") zu
behqndeln.

309. Abschluß, Schulobschluß
Ein Abschluß liegl vor, wenn eine Schule bis zur lefzlen Klqsse besucht
und/oder ein Abrchlußzeugnis ousgegeben bzw. eine Abrchlußpr0fung
obgelegt wurde. Neben dem höchsten Schulobschluß sind ouch clle
übrigen Schulobschlürsc onzugeben (z' B. ,,Hochschule" und ,,Abitur"
odcr ,,Berufrfqch- oder Fqchschule" und ,,Mittlere Reife").

3t0. Abltur
Abilur, ouch Mqlurum oder Rcifezeugnis genonnl, isl der AbschluB on
einer Höheren Schule oder einem Gymnosium, der zum Hochschul'
besuch berechtigt. Auch bai fochgebundener Hochschulreifc ist Abitur
onzugeben (2. B. Abrchluß on einer Wirlschoftsoberschule, Frouen'
oberschule).

3ll. Akodemle
Je nqch Art des Abschlusses gehörcn Akodemien cntwedcr zu den
Hochschulen (2. B. Mcdizinischc Akodemie DÜsseldorf, Pödogogische
Akodemien) odcr zu den lngcnieurschulen (2. B. Bquakqdemicn)
odcr ouch zu den Fschschulcn (2. B' Drogistcnokademie, Akodemie
fÜr Musik und Thcqlcr, Akodemie fÜr Welthqndel).

312. Akqdemierelfe
Akqdemicreife, ouch Fochschulrei{e gcnonnl, ist der Abschluß cincr
Berufsqufbqugchule, bcstimmler Bcrufsfochschulen oder eines Vor'
s€m.tl€B z, B. on lngcnieurschulen. Die Akademiereife berechtigt
zum Besuch Höhsrer Fochschulen oder Fochakademien. Es ist,,Mitllare
Reife" onzugeben.
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noch Frogen 9 u.10: Schulbesuch/
Schulobschluß

313. Aufbouklosse, zug
Aufbouklosoen bzw. Aufbouzüge rind in der Regel Reolschulkloslcn
on Houptschulen. Für Schüler(-innen) dieser Klossen isl Reolschule
onzugeben. Schüler, die Aufbougymnosien besuchen, morkieren
,,Gymnosium".

314. Bokkoloureot
Die Quolitöl dieses Abschlusses isl ie noch Schule unlerschiedlich.
Wöhrend dos fronzösische Bqchqlour6al dem deulschen Abilur enl-
sprichl, ist der ,,bqchelor-Grod" der niedrigsle okodemische Grod,
.den qmerikonische Colleges verleihen. ln Englond enlspricht der on
einer Universilöl erlongle bqchelor-Grod dem deutschen Diplom.
Siehe ouch Abirur (Nr. 310), College Nr.323), Diplom (Nr.32)

315. Bergokodemle
Die früheren Bergokodemien Clousthql-Zellerfeld, Freiburg i. So.,
Aochen und Berlin gehören zu den Hochschulen. Die lngenieur-
schulen oder Ingenieurokodemien für Bergbou und Hüllenwesen
sind bei lngenieurschulen zu mqrkieren.
Siehe quch Akodemie (Nr.311)

316. Berllner Schule
Die Berliner Schulen sind eine Sonderform der cllgemeinbildenden
Schulen. Der Besuch dieser Schule ist wie folgl onzugeben:
Schüler(innen) der Grundschulen morkieren: Volksschule,
Schüler(innen) der Houplschulen, früher Oberschulen des Proklischen
Zweiges morkieren : Volksschule,
Schüler(innen) der Reolschulen, früher Oberschulen des Technischcn
Zweiges morkieren: Reolschule,
Schüler(innen) der Gymnosien, früher Oberschulen des Wissenschofll.
Zweiges morkieren : Gymnosium.

317. Berlllzschule
Privote Sprochenschule, deren Besuch und Abschluß nichl qnzu-
geben ist.
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noch Frogen 9 u.10: Schulbesuch/
Schulqbschluß

318. Berufsoufbquschule
Einrichtung, die noch mindestens hclbjährigem Besuch der Berufs-
schule neben derselben oder nqch erfüllter Berufsschulpflichl von
Jugendlichen, die in einer Berufsousbildung oder Berufstätigkeit stehen
oder geslonden hoben, besucht wird, Sie vermitlelt eine über dos Ziel
der Berufsschule hinousgehende ollgemeine und fochliche Ausbildung.
Der Abschluß der Berufsoufbouschule berechligt zum Besuch Höherer
Fochschulen bzw. lngenieurschulen und gilt ols Mitllere Reife. Außer-
dem isl die Kolegorie,,Berufsfoch-/Fochschule" zu mo,rkieren,

Siehe ouch Akodemiereife (Nr.3l2)

319. Berufsfqchschule
Berufsfochschulen sind bcrufrvorbereitcndc oder berufrourbil-
dcndc Schulen, deren freiwilliger Besuch i. d. R. gonz oder leilweise
den Pflichlbesuch einer Berufsschule ersetzen konn.

320. Berufsschule
Berufsschulen sind bcrufrbcalcitende Schulen, die

o) pflichlmößig,
b) wöhrend der proktischen Berufsousbildung,
c) von sömllichen Jugendlichen noch der Erfüllung der Vollzeitschul-
pflicht bis zum vollendelen 18. Lebensjohr oder dem Abschluß der
proktischen Berufsousbildung,
d) ein oder zwei Toge wöchentlich besuchl werden.
Es gibt gewerbliche, koufmännische, houswirlschoftliche und lond-
wirlschoftliche Berufsschulen sowie Sonderberufsschulen. Berufs-
schulen wurden nqch dem eriten Weltkrieg eingerichlet und lösren
die früheren,,Forlbildungsschulen" ob.

Siehe ouch Fortbild u n gssch u le (Nr. 331)

32t. Bllndenschule
ln der Regel gehören Blindenschulen zu den Sonderschulen bzw.
Berufssonderschulen. Es gibt jedoch auch Berußfqchschulen und
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Höhere Wirlschoflsfochschulen, Dolmelscherschulen, Werk-, Kunsl-
und Mutikschulen, Versehrlenfochschulen.
Gymnosien für Blinde. Der Besuch einer Blindenschule isl la noch dem
ongeslreblen Abschluß onzugeben.

Siehe ouch Sonderschule (Nr. 349), Berufsschule (Nr' 320),
Berufsfqchsch ule (Nr. 319)

3Zl. Bllndensludlenonslolt
Gymnorium f0r Blinde und Sehbehinderle

323. College
Ausländirche Lehronslqlten, die noch erfolgreichem Abschluß den
Grod eincs Bochelorc (8.M., B.A., B.Sc' usw.) verleihen, der in etwo der
deulschen Diplomprüfung enlsprichl.

32. Dlplom
Dic Diplomprüfung enlspricht in der Regel einem Hochschulqbschluß.
ln Ausnohmefällen verleihen ouch privole Schulen meisl Fochschulen'
ihren Absolventen einen Diplomlilel (2. B. Diplom-Kosmetikerin). ln
solchen Fällen ist noch der besuchten Schule zu frogen und gegebenen-
folh Berufsfoch- oder Fochschule zu mqrkieren.

32!1. Dolmetscherinstltul
Dolmelscherinstitute on Hochschulen (2. B. Germersheim, Heidelberg)
sind wie Hochschulen zu behondeln. Sie verleihen den Titel eines
Diplom-Dolmetschcrs. Sonstige Dolmetscherinslitutc und -schulcn ge-
hören zu den Fqchschulen.

326. Fochhochschule
Fochhochrchulen gehören zum Hochschulbereich und sind, soweil cs

sich nicht um Neugründungen hondelt, ous lngenieurschulen und
Höheren Fochschulen hervorgegongen' Sie sind ollerdings im Rohmcn
dieser Zöhlun9, soweil sie ous lngenicurschulen hervorgegongen sind,
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der Kolegorie ,,lngenicurschule" und soweil sie ous Höheren Foch-
schulen hervorg69on!,en sind, der Kolegorie ,,Fochschule" zuzu-
ordnen,

327. Fqchoberschule
Fochoberschulen sind Einrichlungen mil einem 11. und 12. Schul-
iohr, für deren Besuch in der Regel ein Reqlschulobschluß oder ein
gleichwerliger Abschluß erforderlich ist.

Die Abschlußprüfung dieser Schule berechligl zum Besuch von Foch-
hochschulen, Höheren Fcchschulen, lngenieurschulen oder Foch-
qkodemien. Der Besuqh dleser Schulgcttung ist dort zu morkieren,
wo sie in dem ieweiligen Lond zugeordnet wird (2. B. Gymnosium
oder Berufsfachschule).

328. Fochschule
Fqchschulen sind berufsforlbildende Schulen und können freiwillig
noch einer bereils erworbenen ousreichenden proktischen Berufsous-
bildung und -erfohrung von nichl mehr berufsschulpflichtigen Jugend-
lichen nach vollendelem 18. Lebensjohr besuchl werden. ln Lehr-
göngen mit Vollzeit- und Teilzeitunterrichl dienen sie der beruflichen
Weiterbildung und Ausbildung für höher quolifizierte Berufe.

Zu den Fochschulen gehören u. o.:

Lqndwi rlschoftsschulen, Forslschu len,
Wein-, Obsl- und Gortenbouschulen,
Techni kersch ulen,
Fochschulen für Berufe des Gesundheilswesens,
Fqchschulen für Chemie und Physik,
Fachschulen für Berufe des Hondwerks (2. B, Meisterschulen) und des
Hondels,
Fochschulen für Berufe des Soziol- und Erziehungswesens (2. B.
Kindergörlnerinnenschulen),
Seefohrl- und Novigotionsschulen,
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Ebenfolls zählen dozu die Fochschulen für Angehörige des öffenllichen
Diensles u. d9l. (2. B. Fcchschulen für Verwollung und Wirtschofl,
Fschschulen der Bundeswehr, Polizei, Bundesbohn und BundesPost).
Der Abschluß dieser Schulen ist bei Fochschulen onzugeben. Wurde
mit dem Abschluß oußerdem die Berechtigung zum Besuch einer
Höheren Fochschule oder dos Abilur erworben, so isl ouch ,,Mittlere
Reife" bzw. ,,Abitur" zu mqrkieren.

329. Fochschulreife
Unter Fochschulreife ist die fÜr den Besuch einer Fqchschule erforder-
liche schulische Ausbildung zu verslehen.

330. Förderstufe
Förderslufen sind Klossen des 5. und 6. Schuliahrgqnges' Personen,
die Schul klossen der Förderstufen besuchen, mqrkieren,,Volksschule",
,,Reolschule" oder ,,Gymnosium", le noch dem, welcher Schulort
die Förderctufe ongegliederl ist.

331. Fortblldungsschule
Fortbildungsschulen sind eine Form der in den Zwonziger Johren ein-
geführlen Berufsschulen, Personen, die diese Schulen obgeschlossen
hoben, geben ,,Berufsschule" on.
Siehe quch Berufsschule (Nr.320)

332. Frouenoberschule
Frouenoberschulen gehören zur Gruppe der ,,Gymnosien"
Siehe cuch Gymnasium (Nr.336)

333. Freie Woldorfschule
(in der Regel ols ,,Rudolf Sleiner-Schule" bezeichnel)

Freie Woldorfschulen sind Privdle Gesomlschulen. Beim Besuch der
erslen vier bzw. sechs Schulishre isl ,,Volksschule", vom 5' bzw'
7. Schullohr ob,,Gymnosium" onzugeben.
Als Abschluß ist, folls eine enlsprechende PrÜfung obgelegl wurde,
,,Mittlere Reife" bzw. ,,Abitur" cnzugeben, in ollen übrigen Föllen
,,Volksschule".
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334. Gonztogsschule
Gonzlogsschulen sind der ieweiligen Schulort (Volksschule, Reolschule,
Gymnosium) zuzuordnen.

335. Gesqmtschule
o) Additive Gessmlschulen sind Schuleinheiten, die in sich nqch
Grundschul-, Hcuphchul-, Reolschul- und Gymnosiolzweigen geglie-
derl sind. Schüler, die eine qdditive Gesamtschule besuchen, geben
den Schulbesuch wie folgl on:
'1. bis 4. bzw. 6. Schuliohr - Volksschule,
qb 5. bzw,7, Schuljohr - ie noch ongestrebtem Abschluß Volksschule,
Reolschule oder Gymnosium.
b) lntegrierle Gesomtschulen sind Schuleinheiten, die sich ous Grund-
schul- und Oberslufenteil zusommenselzen, wobei sich der Ober-
slufenleil nichl nqch Houplschul-, Reolschul- und Gymnosiolzweig
gliedern läß1. Der Grundschulteil (1. bis 4. bzw. 6. Grundschuljahr)
isl bei den Volksschulen, der Oberstufenleil (ob 5. bzw. 7. Schuliohr)
bei den Gymncsien nochzuweisen.

336. Gymnoslum
Die Kotegorie ,,Gymnosium" schließt u. o. ouch die Schultypen ,,Auf-
bougymnosium",,,Progymnosium",,,Freie Woldorfschule",,,Gym-
nosiolsonderschule" ein und enlsprichl früheren Bezeichnungen wie
,,Oberschule",,,Oberreolschule",,,Reolgymnosium",,,Lyzeum" und
,,Frouenoberschule". Schüler, die Klassen einer gemeinsomen Ein-
gongsstufe besuchen, geben die Schulort noch dem qngeslreblen
Abschluß qn,

337. Houptschule
Houptschüler morkieren Volksschule, es sei denn, sie besuchen Reql-
schulklcssen(-züge), ln diesem Foll ist ,,Reolschule" zu morkieren,
Noch Abschluß der Houptschule rsl ,,Volksschule" bzw. ,,Mittlere
Reife" zu mqrkieren.

338. Heimvolksschule
Der Besuch einer Heimvolksschule isl qls Volksschule zu mqrkieren.
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339. Hochrchule
Zu den Hochschulen rechnen Univerritölen, Technische Hochrchulen,
Wierenrchoflliche Hochschulen mil Universilälsrqng, Pödogogirchc
Hochschulon, Philorophirch-Theologische Hochschulen, Kirchllche
Hochtchulcn sowie Hochschulen für Musik, bildende Künste und
Sporl.

Hochschulc ist ebcnfolls onzugeben bei Absolventcn der frÜheren
Lehrerceminore und Lehrerbildungsonslohen.

340. lngenleußchule
lngenieurschulcn slellen noch Aufnohmebcdingung, Lehrziel und
Studiendouer eine selbstöndige Stufc im Aufbou der lechnischen
Berufsousbildung dcr.
Zu den lngenieurschulen Eehören ouch die früher rog. Bquschulen,
Bougewerkschulen, Sloqlsbquschulen, Höhere Tcchnische Lehronslol-
ten und Polytechniko. Nicht zu den lngenieurschulen, rondern zu den
Fqchschulcn zöhlen die heuligen Technikerschulen.

341. Körperbehlnderlenschule
Siahe Sonderschule (Nr. 349)

342. Kolleg
Kollegs sind Einrichlungen des 2. Bildungsweges (Erwochsenenbil-
dung). Sie entsprechen den Gymnosien. Bei erfolgreichem Abschluß
eines Kollegs isl ,,Abitur" onzugeben. Wurde ein Kolleg ohne Ab'
schluß besucht, ist ,,Mittlere Reife" zu mqrkieren.

343. Lehrerblldungsonslolt, Lehrersemlnor
Personen, die eine Lehrerbildungsonsloll oder ein Lehrcrscminsr be'
suchlen und dos Lehromt on Volks-, Sonder- und/oder Reqbchulcn
crworben hoben, sind Personen mit Hochrchulobschluß gleichgcstellt.
Slehc quch Hochrchule (Nr.339)
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344. Lernbehlnderlenschule
GegenwärtiEe Eczcichnung der früher sog. Hilfsschule. Personen, die
diese Schule besuchen oder beruchl hoben, morkieren die Anlworl-
kotegorie,,Volksschule".

345. Mittlere Relfe
Abschluß einer Reqlschule (Mittelschule). ,,Mitllere Reife" ist quch qn-
zugeben beim Abschluß eines Progymnoriums und beim Abgong von
eincm Gymnosium mit dem Versetrungszeugnis zur Obersekunda
(11. Klosse). Personen, die die Mittlere ReiIe qn einer Berufsoufbou.,
Berufsfoch- oder Foehrchule erworbcn hoben, morkiercn sowohl die
Antworlkctegorie ,,Mittlerc Reife" qls ouch ,,Berufrfqch- oder Fqch-
schule".

346. Reolschule, Reolschulklossen(-züge) on Houpt.
schulen

Sch0ler, die Reolschulklorsen(-züge) on Houptschulen besuchen bzw.
obgeschlocsen hobcn, geben ebcnfqlls ,,Reolschule" bzw. ,,Mitllere
Reife" on.

347. Rudolf Slelncr-Schule
Siehe Freie Wqldorfschule (Nr. 333)

348. Schulob3chluß
Siehe Abschluß (Nr.3(}!))

349. Sonderschule
VorwicAend der Volkscchulc entrprechende Einrichtungen zur Förde-
rung und Belrouung körperlich, geistig oder seelisch benochteiligter
odcr soziolgeföhrdelcr Kinder, die nicht oder nichl mit genügendem
Erfolg in normqlcn Schulen unlerrichlel werden können. Zv den
Sondarschulen gchören :

Lernbehind€rlenschulen, früher Hilfsschulen genonnl,
Blinden- und Sehbehindertenschulen,
Toubslummen-, Gohörlosen-, Schwerhörigen- bzw. Hörbehinderlen-
schulen,
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Sproch heilschulen,
Körpe rbeh i n de rtensch u len,
Erziehu ngsschwierigenschulen,
Sonderschulen geislig Behinderler'
Sonderschulen filr Gesundheitsgeschödigle und Verholtensgeschädi9tc'

Kronkenschulen,
Fördercchulen (f0r Volksdeulsche, SPätoussiedler u' dgl')'
Beim Besuch bzw. Abschluß dieser Schulen ist ,,Volksschule" onzu-
geben.

F0r die wcilcrc Aurbildung dieser Kinder, vor ollem fÜr Blinde und
Sihbehinderte, Gehörlose und Hörbehinderle sowie fÜr Körperbe'
hinderte gibl es vereinzelt Reolschulen und Gymnosien bzw'
Sonderkläscen on rolchen Schulen sowic Sonderbcrufr und
Sondcrberufrfochcchulen. Beim Besuch dieser Schulen 3ind slott
Yotkeschule die dcr Schutort bzw. dem möglichen Abschlu0
onleprechcnde Angqben zu mochen.

350. Technische Oberschule
Je noch Zuordnung in dem ieweiligen Bundesland ist Berufsfoch'
schule, Reolschule (Mittlere Reife) bzw. Gymnosium (Abitur) onzu'
geben.

351. Volkshochschule
Der Abschluß qn Yolkshochschulen isl in der Regel nicht ongegeben'
Lediglich Personen, die Lehrgönge on Volkshochschulen (z' B' Tech-
nikeilehrgainge) mil onerkonnlem Abschluß besuchl hoben, morkieren
den Abschluß der enlsprechenden Schulgottung'

Der Besuch von Volkshochschulen isl grundsötzlich nichl onzugeben'

352. Volksoberschule
Siehe Berliner Schule (Nr.316) und odditive Gesomlschule
(Nr.33s)
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353. Yolksschule (Grund- und Hquptschule)
Die Volksschulpflicht belrögt iefzt in ollen Ländern neun Johre. Der
Besuch der Grundschule (1. bis 4. bzw. 1. bis 6. Schullohr) ist für olle
Kinder verbindlich. Die Grundschule in den Stodlsroolen umfoßt ouch
das 5. und 6. Schullohr. Auf die Grundschule folgt die Volksschulober-
slufe oder Houptschule (5. bis 9. bzw' 7. bis 9. Schuliohr). Vereinzelt
besteht die Möglichkeit, on der Houplschule ein freiwilliges '10. Schul-
johr zu besuchen.
Mittelpunktschulen sind Houptschulen, in denen die Kinder mehrerer
Gemeinden unlerrichlet werden.
Als Volksschüler gehen ouch die Schüler der Grundslufe der Freien
Woldorfschulen und der Gesomlschulen.

,,Volksschule" ols Schulbesuch bzw. Schutobschluß ist ebenfqlls onzu-
geben von Personen, die eine Sonderschule besuchen bzw. besuchl
hoben, es sei denn, ein höherer Abschluß wurde erreichl oder wird
ongestrebt.
An Houptschulen können Reqlschulklossen (Reolschulzilge) einge'
richlet sein. Für Schüler, die diese Klessen besuchen, ist ,,Reolschule"
onzugeben, bei erfolgreichem Abschluß,,Mitllere Reife".

,,Volksschule" qls Schulqbschluß isl ouch donn onzugeben, wenn eine
Reolschule oder ein Gymnosium besucht, die Milllere Reife bzw' Ver-
setzung zur Obersekundo (11. Klosse) ledoch nicht erreichl wurde.
Siehe quch Abschluß, Schulqbschluß (Nr.309)

354. Wi rtschqflsgymnosium
Der Abschluß qn einem Wirlschcftsgymnosium gilt ols Abilur.
Siehe auch Gymnosium (Nr.336)

355. Wi rtschqflsoberschule
Je noch Bundeslond bei Berufsfochschulen oder bei Gymnosien onzu'
geben, Der Abschluß on einer Wirlschoftsoberschule zöhll ols Abi,tur.

356. Wi rtschqflsschule
Die Wirlschoflsschule gilt ols Fochschule bzw. Höhere Fochschule.
Wurde mit dem Abschluß dieser Schule gleichzeitig die Hochschulreife
erworben, so ist,,Abilur" u nd,,Berufsfsch-/Fochschule" zu morkieren.
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Froge ll: Belelllgung om Erwerbsleben
357. Arbeitsloser, Erwerbsloser
Arbeitslos isl, wer normolerweise einer Erwerbstötigkeil nochgeht,
ober om Zählungsstichtog nichl houptberuflich erwerbslölig ist und
eine Arbeitsstelle sucht, unobhängig dovon, ob er zu diesem ZeitPunkl
beim Arbeihomt ols Arbeitsloser registrierl isl. Als qrbeitslos gelten
ferner Schulenllossene, die eine Arbeilsslelle suchen, und Selbslöndi9e,
die ihr Gewerbe oufgegeben hoben und ebenfolls eine Arbeilsstelle
suchen.
Es ist erloubt, doß Arbeitslose, quch wenn sie Arbeilslosengeld/-hilfe
erhohen, sich noch elwos dczu verdienen. ln solchen Föllen isl ,,er-
werbslölig" und ,,orbeilslos" zu morkieren.

358. Arbeitsuchender
Arbeitsuchende sind Personen, die normqlerweise zwor keinem Er-
werb nochgehen, z. B. Housfrouen und Renlner, die sich ober gegen-
wörtig um eine Arbeilsslelle bemühen.

Siehe auch Arbeilsloser (Nr.357)

359. Aushilfstöllg keit
Siehe Erlöuterungen im Housholtsbogen (Froge 11)

360. Bouer, Böuerin (Londwirt)
Bouern gellen ols erwerbslölig, wenn sie im lond- oder forstwirt-
schofllichen Belrieb qrbeilen. Hierbei ist es unerheblich, ob sie ols
Selbstöndi9e oder ols Mithelfende Fomilienongehörige orbeilen. Eine
Bcuersfrou, die nicht nur ihren Houshqlt führt, sondern ouch in der
Londwirtschofl mitorbeitet, isl ols Mithelfende Fomilienqngehörige
erwerbstälig.

361. Ehrenomtliche Tötlgkeit
Ehrenomlliche Tötigkeiten (2. B. cls Vereinsvorslond, Abgeordneler,
Beirot, Schiedsmonn, Schöffe) sind nicht onzugeben. Sie gellen nicht ols
Erwerbstötigkeit. Es sind ouch keine Arbeitsstättenbogen ouszufüllen,
es sei denn, doß ondere Personen gegen Enlgelt beschäftigt wcrden.
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362. Erwerbstötlge Schüler und Studenlen
Siehe E rwe rbs-/Berufstöti9 keit (Froge 8, Nr. 273)

363. E rwerbs-i Be rufstötig kelt
Siehe Froge S, gleiches Slichwort (Nr.273)

364. Gelstlicher
Geislliche, sofern sie nicht im Ruheslond sind, zöhlen zu den Erwerbs-
töli9en.

365. Housfrqu
Zu den Housfrquen rechnen olle Frouen, die eine Housfrouenlötigkeit
ousführen, und zwor ouch donn, wenn sie neben ihrer Housfrquen-
lötigkeit noch eine Erwerbslätigkeil ousüben, Es muß qlso neben
,,Housfrou" gleichzeitig eine der übrigen Anlworlkolegorien - qußer
,,Soldol" - mqrkierl werden.

366. Mlthelfende Fomlllenongehörl9e
Milhelfende Fomilienongehörige sind Personen, die ohne Lohn oder
Geholl in einem Belrieb mithelfen - für sie werden keine Beilröge
zur Soziolversicherung entrichlet -, mil dessen Belriebsinhober sie
yerheirolel sind oder verwondlschoflliche Beziehungen hqben.
Der Betriebsinhober brouchl nicht im gleichen Housholt zu leben.

367. Londwirl, selbslöndlger
Siehe Bouer (Nr.360)

368. Ordensongehörlge
Mitglieder religiöser oder weltonschoulicher Gemeinschoflen, sowoil
sie sich im erwerbsföhigen Alter befinden, sind grundsöfzlich qls Be-
schäftigte ihres Ordens onzusehen,

369. Solsonorbell, Solsontötlg keit
Wird eine Tätigkeil nur zu einer beslimmlen Sqison qusgeUbl (Ski-
Lehrer, Bodemeisler, Ernlehilfe, Aushilfe ols Werksludent), so isl sie
nur onzugeben, wenn sie zum Zeilpunkl der Zöhlun9 ousgeübt wird.
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370. Schulenllossene
Für Schulentlessene, die sich noch um eine Arbeitsstelle bemühen, ist
,,orbeitslos/orbeitsuchend" zu morkieren.

371. Soldqt
Zu den Soldqten zöhlen:

o) Berufssoldoten, die sich ouf Lebenszeil zum Wehrdiensl verpflichtel
hoben,
b) Soldolen aul Zeil (Verpflichtung bis höchslens 1 2 Johre),
c) Soldoten (Wehrpflichtige) im Grundwehrdienst,
d) Soldcten (Wehrpflichtige) cuf Wehrübung.

Berufs- und Zeitsoldqlen der Eundeswehr werden nur donn vom
Zähler erfqßt, wenn sie oußerholb des Kosernenbereichs wohnen
bzw. weileren Wohnroum hoben.
Für Berufs- und Zeitsoldoten gelten hinsichtlich der Erwerbstätigkeils-
merkmole besondere Ausfüllungsregeln, die ihnen durch die Slondort-
verwoltungen bekonnl gemochl worden sind.

372. Slrofgefongene
Slrefgef<rngene sind zur Arbeilsleistung verpflichlet.
Für Strofgefongene muß desholb bei Frcge 8 ,,Erwerbs-/Berufstötig-
keit" und bei Froge 11 ,,erwerbslälig" ongegeben sein. Auch müssen
zu den Frogen '12 bis 18 Angoben über die Erwerbstätigkeit gemocht
sein. Moßgeblich sind die Erwerbstätigkeilsverhöltnisse noch der
lnhoftierung. Bei der Stellung im Beruf sind die Strofgefongenen den
Arbeilern und der ihrer Tätigkeit enlsprechenden Wirtschoftsgruppe
zuzuordnen.

373. U ntersuchungshöftllnge
Für Unlersuchungshäftlinge sind die Verhöltnisse vor ihrer lnhaftie-
rung moßgebend.

Üben sie iedoch in der Hoflonstolt freiwillig eine Tötigkeit qus, so ist
die in der Hoflonsloll ousgeüble Tütigkeit moßgebend.
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Froge 12: Anschrift der Arbeitsstöile

bzw. Schule/Hochschule

374. lrYerkstudent
Siehe Sqisonorbeit (Nr. 369)

375. Wlnzer
Winzer zählen zu den Erwerbslötigen und sind ols solche zu morkieren.

Froge l2: Anschrlft der Arbeitsstölte
bzw. Schule/ Hochschule

376.
Bei mehreren Erwerbstötigkeilen sind die Angoben nur für die houpl-
söchliche Erwerbstötigkeil bzw. den houptsächlichen Beruf zu mochen,
Siehe quch cllgemeine Hinweise zur Froge 18 (Nr.434)
Bei erwerbslöligen Schülern und Studierenden isl nur die Anschrift
des überwiegend oufgesuchlen Ortes onzugeben. Schüler und Sludie-
rende, die logsUber erwerbslötig sind und obends eine Schule/Hoch-
schule besuchen, lrogen die Anschrift der Arbeitsslöfle ein, Personen,
die logsüber eine Schule/Hochschule besuchen und nebenbei - evtl.
obends - erwerbslötig sind, geben die Anschrift der Schule/Hoch-
schule on.

Schüler und Studierende, die zum Zeitpunkt der ZöhlunE Ferien
hqben oder beurloubt sind und erwerbslötig sind, geben die Anschrift
der Arbeilsslötle qn.

377. Anschrifl der Arbeitsstötte
Grundsölzlich ist die Anschrifl des Arbeilsortes (unobhöngig vom
etwoigen Houplsilz des Betriebes) onzugeben. Für Bouqrbeiler sind
Orl und Stroße der ougenblicklichen Boustelle einzulrogen, Als Bou-
firmo isl immer der Nome der Firmo onzugeben, bei der dqs belr.
Houshollsmilglied tölig isl und nichl der Nome des Bouherrn, für den
die Firmo dos Bquvorhoben ousführt.

Personen ohne fesle Arbeitsstötte, wie Lokomotivführer, Fernfohrer,
Monteure, Reisende, Hsndelsvertreler, Stroßenhöndler u. dgl., geben
die Anschrifl ihrer Wohnung an. Entsprechendes gilt fUr Angehörige
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noch Froge 12: Anschrift der Arbeilsstätte
bzw. Schule/Hochschule

der Freien Berufe und ondere Selbsländige (2, B. Londwirl, Winzer,
Hebommen, Gemeindeschweslern).

Seeleule und Binnenschiffer bezeichnen dos Schiff, zu dessen Be-
sotzung sie gehören, und dessen Heimqthofen.

378. Anschrift der Ausbildungsslölte
Personen, die verschiedene Ausbildungsstötlen besuchen (2, B, Stu-
denlen), geben die Anschrifl der überwiegenden Ausbildungsslölle on.
Die Anschrifl von Berufsschulen ist nichl onzugeben.

379. Arbeitsort
Siehe ErlöulerunEen im Housholtsbogen (Froge 12)

380. Arbeltsstötte
Siehe Erläuterungen im Houshollsbogen (Froge 12)

381. Boustelle
Siehe Anschrift der Arbeilsstörle (Nr.377)

38j1. Betrieb, Betriebsslötle
Siehe Erlöuterungen im Housholtsbogen (Froge 12)

383. Dienststelle
Beschöfligte bei zivilen oder mililörischen Dienstslellen geben Ncme
oder Bezeichnung der Dienststelle und deren Anschrift qn.

384. Housgehllfin
Housgehilfinnen, ouch Roumpflegerinnen, die für mehrere Arbeitgeber
lölig sind, geben die Anschrift on, wo sie die meiste Arbeihzeit leisten.
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noch Frqge l2: Anschrift der Arbeilsstötte
bzw. SchuleiHochschule

Frogen 13 u. 14: Weg zur Arbeilsslätle oder
Sch ule/Hochsch ule;
Zeitoufwond

385. Mehrere Erwerbslötigkeiten
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge 12 (Nr. 376) u nd Froge
1 8 (Nr. 434)

386. Roumpflegerin
Siehe Hqusgeh i lfi n (Nr. 384)

387. Strofgefongene
Siehe Froge 1 1, gleiches Slichwort (Nr.372)

Frogen l3 und l4: Weg zur Arbeilsslölle
oder Schule/Hochschule ; Zeiloufwond

388.
Es ist doslenige Verkehrsmitlel onzugeben, dos houptsöchlich ouf dem
Wege zwischen Wohnung oder Unlerkunft und Arbeitsslötte bzw.
Schule/Hochschule benutzl wird. Für Personen mil unbeslimmlem
Arbeitsplotz (Verlreter, Reisende, Fernfohrer, Londwirte, Försler usw.)
isl zu Froge 13 ,,kein Verkehrsmitlel (zu Fuß)" und in Froge '14 ,,enl-
fölll, doouf dem gleichen Grundslück" zu morkieren. Werden mehrere
Verkehrsmitlel benukt, ist nur dos zu morkieren, mit dem die löngste
Strecke des Weges zurückgelegl wqrde, im Zweifelsfolle dos Ver-
kehrsmiltel, dos die längsle Zeit benukt wird.
Bei mehreren Erwerbstötigkeiten sind die Frogen 12 bis 14 nur für dic
houptsächliche Tötigkeit zu beanlworten.

Sieheouch ollgemeine Hinweise zu Froge'l 8 (Nr.434)

Bezüglich der Regelung für Werksludenlen siehe ollgemeine Hinwcise
zu Froge l2 (Nr. 376).

Für Personen mil mehr qls einer Wohnung oder Unterkunft beziehen
sich die FrcAen 13 und14 nur ouf diejenige Wohnung oder Unlerkunfl,
von der ous die Arbeitsslölle oder Schule/Hochschule überwiegend
oufgesuchl wird,
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noch Frogen 13 u.14: Weg zur Arbeitsstätte
oder Schule/Hochschule ;
Zeiloufwond

389. Autobenulzung
Bei Autobenutzung (PKW, Kombi, LKW) ist zwischen Selbstfqhrern
und Mitfohrern zu unlerscheiden. ln jedem Folle isl onzugeben, ob die
einfoche Entfernung (Hinweg) bis einschließlich oder über ,10 km
beträ9t.
Bei wechselnder Benukung eines Aulos qls Selbslfqhrer und ols Mit-
fohrer ist,,Selbstfohrer" onzugeben.

390. Eisenbqhn
Diese Kctegorie umfoßt neben der Deutschen Bundesbohn quch olle
nicht bundeseigenen Eisenbohn-Gesellschoften.

391. Klelnbqhn
Wird ols Verkehrsmittel hcuptsächlich eine Kleinbqhn benulzl, so ist
die Kolegorie ,,Eisenbchn" zu mcrkieren.

391. Klelnbus
Wird qls Verkehrsmitlel houptsächlich ein Kleinbus benutzt, so is,
entsprechend seines Einsqtzes ,,Werkbus, Schulbus', oder ,,Aulo,. zu
mqrkieren.

393. LKIV (Lostkroftwogen)
Wird ols Verkehrsmittel houplsächlich ein LKW benutzt, so ist,,Auto..
zu morkieren.
Siehe ouch Autobenutzung (Nr.389)

394. Mofo
Benulzer von Motorfohrrädern (Mofo) morkieren,,Molorrod/Moped

395. Privote Eisenbohn
Siehe Eisen boh n (Nr. 390)
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noch Frogen 13 u.,l4z Weg zur Arbeitsslötte
oder Schule/Hoch-
schule; Zeitoufwond

Froge l5: Geschöftszweig (Wirt-
schqftszweig, Bronche)

396. Sonstlge Yerkehrsmlttel
Hierzu gehören u. o. Schiffe, Motorboote, Föhren, Bergbohnen,
Fl ugzeuge.

397. Strofgefongene
Siehe Froge I 1, gleiches Stichwort (Nr.372)

398. Zeltoufwond
Hier isl die Zeihponne gemeinl, die normqlerweise vom Verlossen
der Wohnung oder Unterkunft bis zur Ankunfl qn der Arbeitssläfie
bzw. der Schule/Hochschule ohne Umwege benötigt wird,

399. Wegezeit
Siehc Zeitoufwon d (Nr. 398)

Froge 15: Geschöftszweig
(rrYi rtschoftszweig, Bronche)

4(x).
Hier ist die genoue Angobe des Geschäftszweiges (Bronche, Wirl-
schoftszweig) zu mochen, zu dem der Betrieb gehört, z, B, Werkzeug-
maschinenfobrik, nichl Moschinenfobrik; Eisenhiltte, nicht Hütten-
werk; Lebensmitlel-Einzelhondel, nicht Hondel; Volksschule, nicht
Schulverwohung; Kronkenhous, nichl Stodlverwollung,
Umfoßt der Belrieb mehrere AufgobenEebiele (2. B. Auloreporotur-
werkslötle und Hondel mit Kroftfohrzeugen und Ersotzteilen), so isl
dos überwiegende Betötigungsfeld des Belriebes qls gonzes (wirlschoft-
licher Schwerpunkt) und nichl elwo einer Abteilung innerholb des
Betriebes onzugeben.

Für Eerufs-/Zeitsoldolen muß keine Einlrogung gemocht scin.
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noah Froge 15: Geschöflszweig (Wirt-
schoflszweig, Bronche)

Froge 16: Stellung im Beruf

401. Betriebsbronche, Bronche
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge 1 5 (Nr.400)

402. Strofgefongene
Siehe gleiches Stichwort bei Froge I 1 (Nr.372)

403. Wirlschoflszweig
Siehe ollgemeine Hinweisezu Froge 15 (Nr.400)

Froge 16: Stellung im Beruf
n4.
Die Angoben sind nur für die houptsächliche Erwerbstötigkeil zu
mqchen.

Siehe ouch ollgemeine Hinweise zu Froge 18 (Nr.434)

405. Angestellter
Angeslellte orbeilen überwiegend in den koufmönnischen, lechnischen
und Verwollungsberufen.
Werkmeisler sind in der Regel Angeslellte, quch wenn sie ihre Ver-
sicherung in der Renlenversicherung für Arbeiler beibehollen hoben.
Dqsselbe gilt ouch für Angeslellte, die ouf Grund ihrer lqngiöhrigen
Zugehörigkeit zum Belrieb vom Arbeiter- in dos Angeslelllenverhöltnis
übernommen wurden und weilerhin Beitröge zur Renlenversicherung
der Arbeiter zohlen, do die Zuordnung zur Stellung im Beruf nicht
unler versicherungsrechllichen Gesichtspunklen (Milglieder der Ar'
beilerrenlenversicherung - Arbeiter) erfolgle, sondern primör unler
dem Gesichlspunkl der Vereinborung im Arbeilsverlrog.
Leitende Angeslellte und Direkloren großer Betriebe gellen ebenfolls
ols Angestellle, sofern sie nicht Mileigentümer sind. Des weileren
zählen,,Versicherungsbeomle",,,Belriebsbecmle" und,,Bsnk-
beomle", soweit sie nicht in einem öffentlich'rechllichen Dienslver-
höllnis stehen (2. B. bei der Bundesbonk), ebenfslls zu den Angeslellten.
Housongeslellte sind meislens in der Renlenversicherung fÜr Arbeiter
versichcrl und gellen in der Regel ols Arbeilerinnen. ln sellenen Fällen
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noch Froge 16: Stellung im Beruf

sind sie im Angestelllenverhältnis (meistens donn qls Housdqme be-
zeichnel) und in der Renlenversicherung für Angeslellle versicherl,

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diskonissen), die von ihrem
Mutterhous yersorgt werden, zöhlen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern qls Angeslellte, Ausgenommen die Geisl-
lichen der evcngelischen und römisch-kolholischen Kirchen werden
olle Geislliche und Sprecher von Religionsgemeinschoflen zu den An-
gestellten 9ezöhlt.

406. Anlernling
Siehe Leh rling (Nr. 417)

407. Arbeiter
Zu den Arbeitern zöhlen sowohl Fochqrbeiter ols ouch cngelernle
Arbeiter und Hilfsorbeiter, Als Arbeiter gelten olle Lohnempfönger
unobhön9i9 von der Lohnzohlungs- und Lohnqbrechnungsperiode'

Zu den Arbeitern rechnen auch Heimorbeiter und Housgehilfinnen.

408. Beomter
Becmte slehen in einem öffenllich-rechtlichen Dienslverhöltnis und
Treueverhöhnis, in dos sie durch eine Anstellungs-(Ernennungs)
urkunde berufen sind und führen eine Amlsbezeichnung des Verwql-
lungs- oder lechnischen Diensles. Sie sind bei Dienslslellen des öffent-
lichen Dienstes, der Bundesbohn und -post sowie KörPerschoften des
öffentlichen Rechls lö|i9.

Posthqller bzw. Posthilfsholter sind Beomle ouf Widerruf.
Als Beomte gehen ouch Beqmlenonwörler, Referendore, Berufssoldo-
len, Soldolen quf Zeit, Angehörige der Polizei und des Bundesgrenz-
schutzes sowie Geistliche der Evongelischen und Kolholischen Kirche.
Geistliche qnderer Religionsgemeinschoften dogegen gehen ols Ange-
stellte. Viele Bonken und Versicherungen bezeichnen ihre Angeslellten
oft ols ,,Sekretöre" oder ,,lnspektoren" oder quch ols Bonk- oder
Versicherungsbeomle. Es hondell sich qber nur donn um Beomle,
wenn der Arbeitgeber eine ,,Körperschqft des öffentlichen Rechls" ist
(2. B. Bundesbonk) und ein öffentlich-rechlliches Dienslverhältnis
vorliegt.
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noch Frdge 16: Stellung im Beruf

Wohlbecmte, z. B. Londröle, Bürgermeisler und Slodtröte, gellen
wöhrend ihrer Amlszeil ols Beomle.

4(l9. Eleve
Siehe Leh rl i n9 (Nr. 417)

410. Geistlicher (Pforrer - Priesler)
Geislliche der Evongelischen Kirche und der Römisch-kqtholischen
Kirche sind Beqmle und hoben ouch olle deren Rechte. Geistliche und
Sprecher onderer Religionsbekennlnisse zöhlen dogegen zu den An-
geslellten.

4l'1. Geselle
Gesellen sind Arbeiter mit einer obgeschlossenen onerkcnnlen ge-
werblichen Lehre.

412. Hondelsyerlreler, Hqndelsmokler
Hondelsverlreler können sowohl ols Selbstöndige ols ouch ols Ab-
hängige (Angeslellte) tötig sein.

413. Housgehilfin
Housgehilfinnen bezeichnen sich vielfqch ols Housongeslellte. Sie
können sich ols Angestellte ober nur donn einlrogen, wenn sie in der
Angestelltenversicherung pflichtversichert sind. Andernfqlls ist die
Antworlkolegorie,,Arbeiler" zu morkieren.

414. Housgewerbetreibender
Housgewerbelreibende sind ols Selbständige zu morkieren.

415. Heimorbeiler
Heimorbeiler ist, wer in eigener Wohnung oder selbstgewöhlter Be-
triebsslölle ollein oder mit Fcmilienangehörigen gewerblich orbeitel,
jedoch die Verwerlung der Arbeilsergebnisse dem Auflroggeber
überlößt,

416. lndustriemeisler
lnduslriemeisler sind entsprechend ihres Dienstverhöltnisses qls An-
gestellte bzw, Arbeiter einzutrogen.
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noch Froge 16: Slellung im Beruf

417. Lehrllng
Als Lehrlinge gellen olle in proklischer Berufsqusbildung befindlichen
Personen.

Als Lehrlinge sind ouch UmschUler, Anlernlinge, Proktikonlen, Eleven
und Volontöre nochzuweisen.

Siehe ouch Erlöulerungen im Houshollsbogen (Froge 16)

418. Meister
Jeder Meisler, der in eigener Verqnlworlung und unler seinem Nomen
qrbeilel, wird ols Selbslöndiger bezeichnet' lsl ein Meister wirtschoft-
lich obhöngig und ols solcher eingesekl, so zöhll er ie noch Diensl'
verhältnis zu den Angestellten bzw, Arbeilern.

419. Mlthelfender Fomilienongehöriger
Houshollsmitglieder, die sich ols Mithelfende Fqmilienongehörige be'
zeichnen, iedoch soziolversicherungspflichtig sind, werden le nochdem,
ob sie Beilröge zur Arbeiler- oder Angeslelhenversicherung enlrichlen,
qls Arbeiter oder Angeslellle gezähll.

420. Ordensongehöra9e
Mitglieder wellqnschaulicher oder religiöser Gemeinschoften (Mön'
che, Nonnen u. d9l.) können ihre Töligkeit ols Angeslellte oder Be'
omle (2. B. Lehrer) - grundsötzlich nicht ols Arbeiter - ousÜben.

421. Proktikont
Siehe Leh rli n9 (Nr. 417)

4Zl. Relsender
Reisende üben ihre Töligkeit ols Angeslellte ous.
Siehe ouch Hondelsverlreler (Nr. 412)

423. Schwesternschüleri n
Schweslernschülerinnen sind den Lehrlingen zuzuordnen.
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noch Frogc l6: Slellung im Beruf

42. Selbstöndlger
Jeder Erwerbslölige, der in cigener Verontworlung und unler seincm
Nomen orbeilel, wird ols Selbsländiger bezeichnet, Ausschloggebend
ist die wirtschoftliche Selbstöndigkeit.

Zu den Selbständigen gehören z. B, tötige Eigentümer, Miteigen-
lümer, Pöchler, Unlernehmer, Londwirle, Winzer, selbslöndi9e Hond-
werker, selbstöndige Hondelsvertreter, freiberuflich Täli9e wie Arzte,
Rechhonwölte, Schriftsteller, Künsller usw. Eine Tätigkeit im Werk-
vertrqgsverhölrnis wird ebenfolls qls Selbstöndiger ousgeübl. Ob ein
Verlreler ols Selbständiger cnzusehen ist, hängt von seinem orbeils-
rechllichen Verhöltnis ob.
Hcusgewerbelreibende und Zwischenmeister zählen ebenfolls zu den
Sel bständ igen.

425. Slrofgefongene
Siehe Frogc 1 1, Eleiches Stichwort (Nr.372)

426. Yerlreter
Siehe Hondelsvertreter (Nr. 412)

427. Volontör
Siehc Leh rlins (Nr. 417)

428. Wqhlbeomter
Londröte, Bürgermeister, Stodträte usw, sind Wohlbeomte. Als Slel-
lung i m Beruf isl ,,Beomler" onzugeben,

429. Zwlschenmelsler
Zwischenmeisler sind Personen, die, ohne selbst Arbeilnehmer zu
sein, die ihnen von Gewerbelreibenden überlrogene Arbeil sn Heim-
orbeiler oder Housgewerbelreibende weilergeben und mil diesen für
den Auftroggeber über die geleislete Arbeit obrechnen.
Zwischenmeisler sind ols Selbständi9e zu mqrkieren.
Siehe ouch Selbständiger (Nr.424)
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Froge 17 : Wochenqrbcihzeit
Froge 18: Weitere Erwcrbstötigkeit

Froge l7: Wochenorbeilszeil
430.
Bei Froge 17 isl die ,,normolerweise" in einer Woche geleislete Ar-
beilszeiionzugeben. Gelegentliche oder einmolige Verönderungen im
regelmößigen Wochenoblouf, die durch geselzliche Feiertoge' Urloub'
Krlonkheir, Arbeitsplofzwechsel, Schichtwechsel' (J berslunden, Ku z-
orbeil oder Slreiks verursocht werdcn, sind nichl zu berücksichtigen'
Zur Arbeitszeil gehörl z' B':

bei Lehrpersonen nichl nur der Zeilcufwond für Unlerrichls§lunden'
sondern ouch die Zeit der Unterrichlsvorbereilung, der Beorbeitung
von Schülerqrbeilen, der Teilnohme on Lehrerkonferenzen usw"

bei mithelfenden Fomilienongehörigen nur der Zeiloufwqnd fÜr be'
lrieblicheArbeilen,nichloberdiefÜrhouswirtschoftlicheArbeilen
oufgewqndle Zeit.

Werden mehrere Tätigkeilen qusgeübl, so isl nur die wöchcntliche
Arbeitszeit der houptsächlichen Tötigkeit zu morkieren'

Siehe ouch ollgemeine Hinweise zu Froge18 (Nr' 434)

43t. Kronkhelt (
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge 17 (Nr' 430)

432. Strofgefongene
Siehe Froge 11,9leiches Stichworl (Nr' 372)

433. Überstunden
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge 17 (Nr' 430)

Froge 18: Wellere Erwerbstötigkeit
4t4.
Als weilere Erwerbslötigkeit zöhll iede Töligkeil noch so geringen

Umfongs, ouch unenlgcllliche Mithilfe im Belrieb eines Fomilienonge-
i,l.ig"i, die neben Jer hcuptsächlichen Erwerbslöligkeit ousgeübl
rvita, Et isl quch unerheblich, ob die Nebentötigkeil im gleichen oder
einem onderen Beruf ousgeübt wird.
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noch Froge 18: Weitere Erwerbslöligkeit

Beispiele:

Ein Versicherungsongeslellter orbeitet noch DienstschluB oder om
Wochenende in der eigenen Londwirtschoft bzw. hilft bei Verwondlen
oder Bekonnlen ous.

Ein Schlosser, der in einem lnstollotionsgeschäft ongeslelll isl, orbeilel
noch Dienstschluß oder qm Wochenende ouf eigene Rechnung, und
zwor ebenfqlls in seinem Beruf.

Ein Fochorzt, der qls Abteilungsleiler in einer Arzneimittelfobrik tätig
ist, häll regelmäßig Vorlesungen qn einer Universilät.

Nicht onzugeben sind ehrenomtliche Tötigkeiten (Vereinsvorsitzender
u. d9l.).

Konn von einer Auskunflsperson nichl ongegeben werden, welche
Tötigkeit ols Houpterwerbsläligkeit onzusehen ist, so ist noch der Zohl
der für die einzelnen Tötigkeiten normqlerweise geleistelen Arbeils-
slunden zu entscheiden. Wird eine Tätigkeil ols Selbständiger und
Abhängiger ousgeübl (2. B. ols selbständiger Londwirt und Wold-
orbeiter) und konn nicht ongegeben werden, welche dieser beiden
Tötigkeilen ols houptsöchliche Tötigkeit zu betrochten ist, so ist die-
jenige Tötigkeil, für die eine Versicherungspflicht in der geseElichen
Kronkenversicherung und Rentenversicherung besleht, ols houplsäch-
liche Tötigkeit einzutrcaen (in vorliegendem Foll olso die.Tötigkeit ots
Woldorbeiter).

Siehe quch Erwerbs-/Berufstötigkeit (Froge B, Nr.273)

435. Nebenberuf
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge I 8 (Nr. 434)

436. N eben(-erwerbs-)lötigkeit
Siehe ollgemeine Hinweise zu Fro,9e 18 (Nr.434)

437 . Zweile Erwerbstötig keit
Siehe ollgemeine Hinweise zu Froge'lI (Nr.434)
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Froge 19: Wohnsitz qm
l. September 1939

Froge 19: Wohnsllz om l. September 1939
438.
Holte eine Person om l. September 1939 mehrere Wohnsitze, so isl
derlenige onzugeben, der für die persönlichen Lebensverhöllnisse
bestimmend wor (in der Regel der Fomilienwohnsitz).

Für Personen, die qm 1. September 1939 bei der Wehrmqchl oder beim
Reichsorbeihdiensf (RAD) eingezogen woren, isl der Wohnsilz vor der
Einberufung onzugeben. Bei ehemoligen Berufssoldslen und plon-
mößigen Filhrern des RAD ist der Slondorl om 1. September 1939 als
Wohnsitz onzusehen.

439. Donzig
Siehe Östliche Nqchbqrlönder und Südosleuropo (Nr.4{.(;

440. Deulsche Ostgebiele
Unler ,,Deulsche Ostgebiete" sind die ehemols deulschen Gebietsleile
zu verslehen, die sich zur Zeil unler polnischer und sowjelischer Ver-
wollung befinden und deren Grenze im Oslen durch die Reichsgrenze
vom 31. Dezember 1937 und im Weslen durch die Demorkqtionslinie
zur Sowietzone (Oder-Neiße-Linie) bestimmt ist. lm einzelnen hondell
es sich um die Provinzen Oslpreußen, Oberschlesien und - soweil
ösllich der Oder-Neiße-Linie gelegen - Niederschlesien, Mqrk
Brondenburg und Pommern.

441. Mork Brondenburg
Siehe Deulsche Ostgebiele (Nr. 440)

442. Ostdeutschlond
Siehe Deulsche Ostgebiele (Nr.44())

443. Ostgebiete
Siehe Deutsche Ostge biete (Nr. 440)
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noch Frsge 19: Wohnsitz am
'1. Seplember 1939

Froge 20: Zuzug ous der Sowjel-
zone bzw, ous Osl-
berl i n

4t4. öslliche Nqchborlönder und Südosleuropo
Hierzu gehören Albonien, Bulgorien, Jugoslowien, Griechenlond,
Polen (einschl. ehemolige Freie Stodl Donzig), Rumönien, Ungorn,
Sowielunion (einschl. früheres Memellond und ehemolige baltische
Slooten Esllond, Letllond und Litouen).

445. Ostpreußen
Siehe Deulsche Oslge bi ete (Nr. 440)

446. Pommern
Siehe Deulsche Ostgebi ete (Nr. 440)

447. Schlesien
Siehe Deulsche Oslg ebiete (Nr. 440)

448. Südosteuropo
Siehe Östliche Nqchborlönder und Südosleuropo (Nr.4{.()

449. Weslpreußen
Siehe Deulsche Oslg ebiele (Nr. 4{tl)

Froge 20: Tozvg ous der Sowietzone
bzw. ous Oslberlin

450.
Hierzu zählen - unobhöngig vom Moliv - qlle noch Kriegsende ous
der sowjelisch besetzlen Zone bzw. ous dem sowietisch besetzlen
Sektor von Berlin in dos Bundesgebiel einschl. Berlin (Wesl) zuge-
zogenen Deulschen.

Für Kinder, die noch dem Zuzug der Ellern geboren wurden, isl
,,nain" zu mqrkieren.
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Frogc 21 : Bundesverlriebcnen-
bzw. Bu ndesflüchllin gs-
eusweis

Froge 2l: Bundesverlriebenen- bzw.
Bundesf lüchll lngsousweis

451. Bundesflüchtllngsouswels (Ausweis C)
Einen Bundesflüchllingsousweis C besitzen nur Personen ous der
Sowjelzone und dem Sowlelseklor von Berlin, die nochweisen konnten,
doß ihr Leben und ihre Freiheit ohne ihr eigenes Vercchulden ge'
föhrdel woren.

Dos gilt quch für Personen, die ols Spölheimkehrer, Aussiedler oder
ouf Grund der Fomilienzuscmmenführung in die Bundesrepublik
gekommen sind, sofern sie vor ihrem Zuzug in dcs Bundesgebiel
längere Zeil in der Sowietzone lebten' Sie erhollen ebenfclls den
Ausweis C.

Personen, die im Ausweis eines Elternteiles eingelrogen sind' morkie-
ren ebenfolls ,,Ausweis C".

452. Bundesverlrlebenenousweis (Ausweis A und B)
Ausweis A besifzen Heimolverlriebene, die ihren Wohnsik om
3'1, Dezember 1937 oder bereils einmql vorher in den zur Zeil unler
fremder Verwollung slehenden deulschen Oslgebieten oder in den
Gebieten außerholb der Grenzen des Deulschen Reiches (Gebielsslond
vom 31. Dezember 1937) hotten und diesen infolge Verlreibung,
Fluchl, Ausweisung oder Aussiedlung verloren hqben' - Fslls der
Ausweis A quch ols Ausweis C gilt, ist nur Ausweis A zu morkieren.

Ausweis B besitren Verlriebene, die ihren Wohnsitz erslmolig nach
dem 31, Dezember 1937 in den unter fremder Verwollung slehenden
Ostgebielen oder in den Gebielen oußerholb dcs Deulschen Reiches
(Gebietsslond vom 31. Dezember 1937) genommen und diesen infolge
Flucht, Verlreibung, Ausweisung oder Aussiedlung verloren hoben.

453. Flüchtlingsqusweis
Siehe Bundes- (Nr.452) bzw. Lönderflüchtlingsousweis
(Nr.45s)
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noch Froge 21 : Bundesverlriebenen-
bzw. Bu ndesflüchllingsousweis

Frcaen 22 u.23: Frühere Erwerbstötigkeit
Froge Z: Ausgeübte Tötigkeit

454. Hel motyerlriebene
Siehe Bu ndesvertriebenenousweis (Nr. 452)

455. Lönderfl üchtl i ngsousweis
Für Personen, die einen Länderflüchllingsousweis, ober keinen Bun-
desflüchtlings- oder Bundesvertriebenenqusweis besilzen, isl keine
Einlrogung zu mochen,

456. Yertriebene
Siehe Bu ndesvertrieben enousweis (Nr, 452)

457. Vertriebenenousweis
Siehe Bu ndesverlrieben enousweis (Nr. 452)

Frogen 22 und 23: Frühere Erwerbstötigkeit
458.
Personen, die 15 Jqhre und älter und gegenwörlig nicht erwerbslölig
sind (2. B. Arbeilslose, Housfrcruen, Renlner, Pensionöre, Schüler,
Studenlen), geben on, ob sie früher erwerbstötig wqren, Als Erwerbs-
läligkeit gelten ouch die Tötigkeit qls Mithelfende im Fomilienbetrieb
(2. B, in der Londwirtschoft), ols Houscngestellte sowie Aushilfs- und
Soisonorbeilen, wenn sie regelmäßig ousgeführt wurden.
Siehe ouch Erwerbs-/Berufstätigkeit FrcAe 8, (Nr.273)

Froge Urz Ausgeüble Tötigkeit
159. Amtsbezeichnung
Beomle geben die genoue Amlsbezeichnung on. Um bei Becmlen
etwos über die ousgeübte Tötigkeit zu erfohren, ist oußerdem eine
kurze Beschreibung der Tätigkeit zu geben,
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noch Froge 24: Ausgei.ibte Tötigkeit

460. Arbeltsvorgqng
Siehe Erläulerungen im Hcusholtsbogen (Froge Zb)

461. Ausgeübte Tötlgkell
Siehe Beruf (Nr.462)

462. Bervl
Anzugeben ist die im Zeitpunkt der Zählung ousgeübte Töligkeir
(siehe ouch unler Erwerbs-/Berufslölig keit), ouch wenn sie sich
nicht mit einem früher erlernlen und ousgeüblen Beruf deckl.

Die ousgeüble Tötigkeit isl quch donn zu nennen, wenn sie wegen
Kronkheit, Urlqub usw. vorübergehend unlerbrochen wurde.

Arbeitslose, die gegenwärlig eine,,Nebenläligkeit" ousüben, lrogen
die hierfUr zulreffende Berufsbezeichnung ein.

Auch für die Aushilfslötigkeilen, die regelmößig oder unregelmößig
vorkommen, ist - sofern er sich um die ersle Erwerbstätigkeil
hondelt - die Berufsbezeichnung zu nennen (2. B. Kellner, Musiker,
Pocker, Bürogehilfe, Verkäufer). Dies gilr insbesondere für Hous-
frouen und Renlner sowie Schüler und Studierende.

Werden mehrere Erwerbstötigkeiten ousgeübt, so isl nur die ouf die
houplsöchliche Tötigkeit zulreffende Berufsbezeichnung moßgeblich.
Zur Abgrenzung von ersler und weiterer Tötigkeitsiehe ollgemeine
Hinweise zu Froge 18 (Nr.434)

463. Berufstötigkelt
Siehe Beruf (Nr, 162)

464. Doppelberuf
Anzugeben isl der Beruf, der zum ZeitPunkt der Zöhlung ousgeübt
wird. Kommen mehrere Erwerbstäligkeiten vor, so ist nur der quf die
h<ruplsächliche Tötigkeit zulreffende Beruf einzulrogen, Zur Ab-
grenzung von ersler und weilererTötigkeit siehe ollgemeine Hin-
weise zu Froge 18 (Nr.434)'
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noch Froge Z: Ausgeübte Tötigkeit
Froge 25: Bedienung einer Moschine
Froge 26 : Monolliches Nelloerwerbs-

einkommen

465. Werkstofr
Siehe Erlöulerungen im Housheltsbogen (Froge 24b)

Froge 25: Bedienung einer Moschine
466. Automotlsch
Eine Mqschine bzw. eine qus mehreren Mqschinen bestehende Anloge
orbeilet oulomolisch, wenn sie die eingegebenen Werkslücke, Woren
usw. - in einem beslimmlen Tokl - selbsttötig be- oder verorbeilel,
lronsporlierl, monlierl, obfülll, verpockt oder dergleichen und sich
hierbei konlrolliert. Die Kontrolle erfolgt über Meß- und Regelon-
logen.

467. Moschine
Hierzu gehören Kroflmoschinen zur Erzeugung von Wörme, Druck-
luft, mechonischer und eleklrischer Energie sowie Arbeilsmoschinen.
Zu den Arbeilsmqschinen zählen Bewegungsmoschinen (Kräne,
Bogger, Plonierrou pen) und Beorbeilungs- oder Werkzeugmoschinen.
Zu den Moschinen im Sinne dieser Froge rechnen ouch Büromqschi-
nen, nichr ledoch Fohrzeuge (Kroftwogen, Zugmoschinen), Arbeits-
geröte der feinmechonischen (Drehzohlmesser, Fqhrtenschreiber),
eleklrolechnischen (Ampöremeter) oder optischen lndustrie (Mikro-
skop, Filmvorführgerät) sowie Hqushcllsmoschinen und -9eröle
(Woschmoschinen, Bohnermoschinen, Slou bsou ger).

Froge 26: Monolliches Nettoerwerbseinkommen
468.
Die Morkierung der Einkommensgruppe wird mitunter nicht oder nur
widerwillig vorgenommen. Weisen Sie in solchen Föllen doroufhin,
doß die Angobe nicht sleucrlichen, sondern ouctchlicßtich
soziol- und bildungrpolitischen Zwecken dient. Es soll z. B.
unlersuchl werden, inwieweit sich die schulische und berufliche Aus-
bildung ouf ds Einkommen euswiikl und wie dos Einkommen der
Eltern die schulische Ausbildung der Kinder beeinflußt.
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noch Froge 26 Monotliches Nelloerwerbs-
ei n kom men

469. Einkommen
Siehe Neltoerwerbsei n kommen (Nr. 475)

470. Erwerbseinkommen
Siehe Nettoerwerbsei n kommen (Nr. 475)

471. Grotifikotion
Siehe N ettoerwe rbsei n kom men (Nr. 475)

472. Johreseinkommen
Sofern dos Einkommen nur einmql iährlich ermittelt wird, isl vom
für dos Johr 1969 errechnelen ouszugehen und dieses durch 12 zu
teilen. ln den Föllen, in denen es noch nichl errechnel ist, soll lrotz'
dem versucht werden, Angoben 1Ür 1969 zu erhqlten. ln oller Regel
werden ouch diese Leute soweit Über ihr leiztiöhriges Einkommen
informierl sein, doß sie sich zulreffend in eine der vorgegebenen Ein-
kommensgruppen einordnen können. Hinsichtlich der Betröge, die
nichl zum,,Nelloerwerbseinkommen" zöhlen, siehe Neltoerwerbs'
einkommen (Nr.475).

473. Kopitolerlröge
Einkünfte ous Kapitolvermögen zählen nicht zum Erwerbseinkommen'

474. Noturollen (Sochbezüge)
Siehe Nelloerwerbsei n kommen (Nr. 475)

475. Nettoerwerbseinkommen
Dos Nettoerwerbseinkommen - bei Angeslelhen, Arbeilern und Be-
omlen in der Regel der vom Arbeilgeber ousgezohlle Betrog - ergibt
sich ous dem Brutloerwerbseinkommen obzÜglich Sleuern und
Sozistversicherung (gegebenenfolls ouch obzüglich der Beilräge
für privote, kommunole oder sloolliche Zusotzversorgungskossen)'
Nichl immer ist dieser Belrog ouf dem Lohn- oder Gehohsslreifen
gesonderl ousgewiesen. Oftmols werden sonstige AbzÜge, wie z' B'
Rückzohlung von VorschÜssen, Ablrelungen on Bousporkossen, 9e-
richtliche Lohn- oder Gehottspfändungen, Leislungen noch dem Ver-
mögensbildungsgeselz etc', noch mit verrechnel, so daß dqs Netlo'
erwerbseinkommen höher isl ols der ouszuzohlende Belrog.
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noch Froge 26: Monotliches Nelloerwerbs-
einkommen

Es sind ousschließlich Einkünfle cus Erwerbstötigkeit onzugeben,
nichl dogegen öffenlliche und privole Renlen/Pensionen oder Unler-
slützungen, Einkünfle ous Kopilolvermögen sowie cus Vermielung
und Verpochtung.
Wird eine Erwerbslätigkeit gcnz oder teilweise durch Sochbczüge
obgegolten (2. B. Werkswohnung, freie Unlerkunfl und Verpflegung,
Deputote), so sind diese enlsprechcnd ihrcm Gegcnwerl zu bG.
rücksichligen.
Die Johressonderzohlu ngen wie Weihnochlsgrolifi kalionen (1 3., 9e9e-
benenfolls'14. Geholt), Gewinnbeteiligungsprömien und Urloubsgeld
sind ouf Grund der im Johre 1969 empfongenen Leislungen onteilig
mil 1 fo einzubeziehen,
Trennungsenlschödigungen; Auslösungen und Reisespesen werden
nicht zum Einkommen gezöhll.
Bei unregelmößigem Einkommen (2. B, Vertrelerprovision) ist der
Durchschnitt ie Monot zu errechnen.

476. Pocht, Pochleinnohmen
Einkünfle ous Vermielung und Verpochtung zöhlen nicht zum Er-
werbseinkommen.

477. Prömien
Siehc Netloerwerbsei n kom men (Nr. 475)

478. Provisionen
Siehe Nettoerwerbsein kom men (Nr. 475)

479. Renten/Pensionen
Renlen und Pensionen zöhlen nicht zum Erwerbseinkommen.

480. Sochbezü9e
Siehe Nelloerwerbsei n kom men (Nr. 475)

481. Urloubsgeld
Siehe Neltoerwerbsei n kom men (Nr. 475)
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noch Frqge 26: Monolliches Netlo-
erwerbseinkommen

Frage2T: Personen in leilender
oder qufsichtführen-
der Stellung

Froge2S: Anzohl der im Betrieb
Beschöftiglen

482. YYeihnochtsg rotiflkotion
Siehe Netloerwerbsei n kom men (Nr. 475)

483. trYerkswohnung
Siehe N elloerwerbsei n kommen (Nr. 475)

Froge 27: Personen in leilender
oder oufsichtführender Stel I ung

4W.
Hierzu zöhll, wer ondere ihm beruflich unlerslellle Personen eines
Unlernehmens, einer Dienslslelle oder Arbeitsslölte beoufsichtigt.
Nicht zu dieser Gruppe gehören z. B. Lehrer, die nur unterrichlen
oder Kindergörtnerinnen, die Kinder beoufsichligen.

485. Freie Berufe
Angehörige der freien Berufe - sofern in obhöngiger Stellung -becntworlen diese Froge ebenfolls, wenn siE leilend bzw. oufsicht-
führend tätig sind.

Froge 28: Anzohl der im Betrieb Beschöftlgten
ttß6.
Die Froge ist von qllen Selbstöndigen, quch von Selbstöndigen in
der Londwirtschoft, selbständigen Hondelsverlretern, Hond-
wcrkern, Houcgewerbetreibenden und Zwicchcnmeislern und
Angehörigen Freier Berufe - soweit selbstöndig - zu beont-
worlen.
Auch Alleinschofiende mochen eine Angobe, do die Zqhl der Be-
schäftigten keine Rolle spielt.
Sind in einem Belrieb mehrere lnhober gemeinschqftlich tötig, so hot
iedcr die Gesomtzqhl der Beschäftigten - einschließlich seiner
Person und der übrigen lötigen Inhober - onzugeben.
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noch Froge28: Anzohl der im Belrieb
Beschäftigten

Froge 30 : Londwi rtschoftlich
bzw. qb0,5 hq gärt-
nerisch genutzte Flöche

Froge 31: Proklische Berufsous-
bildung

Zöhlen zu dem Unlernehmen mehrere Belriebe bzw. Filiolen' so sind
die Beschöftiglen oller Betriebe zu nennen.

487. Alleinschofrender
Alleinschoffende becntworlen die Froge ebenfolls.

488. Miteigenlümer
Täli9e Mileigentümer zählen ebenfolls zu den im Betrieb beschöftiglen
Personen,

489. Mithelfende Fomilienongehöri9e
Mithelfende Fomilienongehörige zählen ebenfqlls zu den im Belrieb
beschäftiglen Personen, quch wenn sie nur slundenweise milorbeilen.

490. Mitinhober
Tötige Mitinhober zöhlen ebenfolls zu den im Betrieb beschäftigten
Personen.

Froge 30: Londwirlschoftlich bzw. - ob 0,5 ho -görlnerisch genutzte FIöche
491.
Die Froge beziehl sich ousschließlich ouf selbsl genulzle Flöchen.
Verpochlele oder douernd brochliegende Flöchen sind nichl onzu-
geben. Umgekehrt sind gepochtete Flöchen einzubeziehen, sofern sie
genutzl werden.
Wird eine Fläche von mehreren Eigenlümern bzw' Pöchtern gemein-
schqfllich genulzl, so trögt ieder die gesomle Fläche ein'
Weilere Hinweise sind den Erläulerungen im Hqushollsbogen
zu enlnehmen (Froge 30).

Froge 3l: Proktische Berufsousbildung
492.
Siehe quch Erläulerungen im Hsushollsbogen (Froge 31)
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493. Anlernzeit
Siehe Lehre (Nr.496)

noch Froge 31: Proktische Berufsous-
bildung

Froge 33: Abschluß on einer be-
rufsbildenden Schule

\ oder Hochschule

494. Beomler
Unter ,,beendeler proklischer Berufsousbildung" isl ouch die - mit
oder ohne Erfolg erholtene - praklische Ausbildung eines Beomlen-
qnwärlers zu verclehen.

495. Kronkenschwesler
Auch die - beendele - proktische Ausbildung einer Schwestern-
schülerin oder eines Kronkenpflegers ist bei Froge 31 onzugeben,

496. Lehre/Anlernzeit
Auch die ,,obgebrochene" Lehre/Anlernzeil usw. gilt ols ,,beendete
proktische Berufsousbildung",

497. Prqktikum
Auch dos Proktikum zöhlt ols ,,beendele proklische Berufsousbil-
dung",

498. Soldot
Berufsförderungslehrgönge für Soldoten, die zwischen einem holben
Johr und 1r/rJohre dquern und mit Fochorbeiter-, Gesellen-, Gehilfen-
und sogor mit Meisterprüfungen obgeschlossen werden können, sind
ebenfalls onzugeben,

499. Volontoriot
Auch dss Volonloriol zähll qls ,,beendele proktische Berufsousbil-
dung".

Froge 33: Abschluß on einer berufsbildenden
Schule oder Hochschule

500.
Siehe Froge 9 (Nr.309)
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Tell ll B
Hinweise zu den Frogen lm Arbellsstöttenbogen

o





Froge A 1 : Vollstöndige Anschrift
Froge A 2: TelefononschluB

Al lgemeine Er!öuterungen
501. Behörden und sonsllge Orgonisollonen
Dienststellen, Anstalten und Einrichtungen von Behörden, Soziolver-
sicherung, Kirchen, Verbänden und sonsligen Orgonisotionen (siehe
quch unler Orgonisolionen) haben im Arbeitsstättenbogen nur die
mil > gekennzeichnelen Frogen zu beonlworlen, qusgenommen
Arbeitsslötlen, die erwerbswirtschoftlichen Zwecken dienen, d, h. zu-
mindest koslendeckend orbeilen, z. B. öffentliche Regiebelriebe der
Energiewirlschoft usw,; sie müssen olle Abschnilte des Arbeitsslätten-
bogens ousfüllen.

502. Orgonisolionen
Hierzu gehören z. B. Kirchen, religiöse und weltonschouliche Yer-
einigungen, corilqlive Orgonisolionen, kullurelle, wissenschoflliche
und im Eziehungswesen lätige Vereinigungen, polilische Porteien,
Gewerkschoflen; Arbeilgeber- und ondere Wirtschoflsverbände,
Kommern, Sportverbönde und -vereine usw.. Orgonisationen füllen
einen Arbeitsslötlenbogen ous,
Siehe ouch Behörden und sonstige Orgonisotionen

Abschnilt A:
Allgemeine Angoben über die Arbeitsstötte

Froge A l: Vollstöndige Anschrift
503.
Diese Froge dient der ldentifizierung der Arbeitsstötte, Hier dorf
immer nur eine Arbeitsslötle ongegeben sein.

Froge A 2: Telefononschluß
504.
Die Erfossung der Arbeitsstätten mit Telefononschluß ist für Plonungs-
zwecke der Bundespost, im Hinblick ouf künftige lnvestilionen zur
Erweilerung des Fernsprechnetzes, von besonderer Bedeulung. Die
Angobe des Telefononschlusses soll auch Rückfrogen erleichlern,
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FrcAe A 3: Tröger der Arbeilsslötte
Froge B 1: Gensue Bezeichnung des be-

lriebenen Gewerbes
Frogen B2o) bis g): Bezeichnung der

houplsächlich herge-
slelhen Woren, ver-
mitlelten Leistungen

Froge A 3: Tröger der Arbeitsstötte
505.
Anslallen und Einrichtungen, die der Unlerbringung und Verpflegung,
kulturellen Zwecken oder dem Gesundheilswesen dienen (wie z. B'
Heime, Kontinen, Schulen, Museen, Bibliotheken, lnstilute, Kinder-
gärlen, Sporleinrichlungen, Theoter, Kronkenhöuser) sowie sonstige
Anstqllen und Einrichtungen von Behörden und Orgonisolionen oller
Arl sollen hier ihren ,,Tröger" ongeben, d' h. welchen Behörden,
Dienslslellen usw,, Kirchen, Verbänden oder sonstigen Orgonisolionen
sie ongehören.

Abschnilt B:
Kennzeichnung der Arbeitsstötte

Frage B l: Genoue Bezeichnung
des betriebenen Gewerbes

506.
Für die wirtschoftssyslemolische Zuordnung der Arbeilsstötlen isl es
notwendig, genoue Angoben über dos belriebene Gewerbe, die ous-
geübte Tötigkeil oder dos Aufgobengebiet zu erholten, die nicht
immer deutlich genug qus der bloßen Anschrift und Bezeichnung
unler Froge Al hervorgehen.

Frogen B 2o) bis g): Bezeichnung der
houptsöchlich hergestetlten Woren,

Y€rmillellen Leistungen
507.
Zur eindeutigen Beslimmung des Tötigkeitsgebietes sind von allen
Arbeilsstötlen des erwerbswirlschofllichen Sektors, d. h. von Arbeits-
slöllen der lnduslrie, des Hondwerks, des Hondels, dem Vermitllungs-
und Verkehrsgewerbe, den Kreditinslituten und dem Versicherungs-

96



noch Froge B 2o) bis g): Bezeichnung der
houphöchlich herge-
slelllen Woren, ver-
mittellen Leislungen

Froge B 3: überwiegende Tätigkeit der
Arbeihstöne

gewerbe und ollen sonstigen Dienstleislungsbelrieben die houplsöch-
lich erzeuglen und gewonnenen Güler, hergestelllen, reporierlen,
gehondelten, vermitlelten Woren sowie die Dienslleistungen und son-
sligen Tätigkeiten oufzuführen. Bel den Woren (B2e bis d) sind
Sommelbezeichnungen wie beispielsweise Fohrzeuge, Metollworen,
Beklcidung zu vermeiden und slotl dessen Molorröder, Fohrräder,
Beschlö9e, Beslecke, Herrenoberbekleidung, Wäsche usw. onzugeben.
Bei den vermitlehen Wa,ren und Leislungen (B 2e) hondell es sich um
Tötigkeiten z. B. von Hondelsverlrelern und -vermiillern, Grund-
stücks-, Hypotheken- und Finonzierungsmoklern, Versicherungsver-
lrelern und -moklern, Slellenvermitllern und Schiffsmqklern. Unter
Tronsporlleistungen (B 2f) soll ongegeben werden, ob es sich um
Perconen- oder Gülerbeförderung, um See- oder Binnenschiffohrl,
um Luflverkehr, um Spedition und Logerei, Reisebüros oder der-
gleichen hqndell. Zu den sonstigen Täligkeilen und Dienslleislungen
(B 2g) gehören z. B. Goslslötlen, Hotels, Bonken, Versicherungen,
Arzte, Rechtsonwölte, Steuerberoler, Vermögensverwollungen, lm-
mobiliengesellschoften, Theoter, Vqriel6s, Filmtheoter, Rundfunk- und
Fernsehbetriebe, Fologrofen, Friseure, Wäschereien, Chemische Rei-
nigung, Schornsleinfeger, Geböudereinigung, Bode- und Schwimm-
onstohen, Korrespondenz-, Übersetzungsbüros, Schcuslellung3-, Be-
wochungs-, Beslqtlungs-, Dienslmonn- und Trögergewerbe.

Froge B 3: Überwlegende Tötlgkelt
der Arbellsslölte

508. Wi rtschqftllcher Schwerpunkt
Erctreckt sich die Töligkeit ein- und derselben Arbeitsstäte ouf mehrere
Wirtschoftszweige, so isl von den unler B 2o bio g gemochlen Ein-
lrogungen die überwiegende TötigReit hier qls ,,wirtschqftlicher
Schwerpunkl" cnzugeben, Es muß erkennbcr sein, ob der Schwer-
punkl der Tätigkeil bei der Herstellung, bei der Reporotur, beim
Großhcndel, Einzelhondel, bel der Vermittlung von Woren oder bei
Diensileislungen liegt, d. h, welche dieser Täfigkeit 0berwiegt,
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Froge C 1: Einzige Arbeitsslötle des Un-
lerneh mens

Froge C 2: Houplniederlossung
Froge C 3: Zweigniederlossung

Abschnitt C:
N iederlossungsorl

Froge C l: Einzige Arbeitsstötte
des Unlernehmens

509. Einzige Niederlossung
ln der überwiegenden Mehrzohl der Fölle ist die Arbeitsslötte die
einzige des Unlernehmens, Arbeitsslötle und Unlernehmen sind olso
identisch.
Siehe ober Hquplniederlossung (Nr.51l) und Zweignieder-
lossung (Nr.512)

Froge C 2: Houptniederlossung
510, Houptgeschöfte
Siehe Hou ptn iederlcssu ng (Nr. 511)

5l l. Houptniederlossung
Als Houptniederlessung gilt nur die Arbeihstötte, von der qus dc
gonze Unlernehmen geleilet wird, Zwischenverwollungen, wie z. B,
Bezirksdireklionen von Versicherungsunlernehmen, sind nicht Hqupl-,
sondern Zweigniederlossungen (siehe doselbst).

Froge C 3: Zweigniederlossung
512. Zwelgniederlossung
Als Zweigniederlo,ssungen gelten elle von der Houplniederlossung
röumlich - gegebenenfolls ouch in derselben Gemeinde - gelrennl
liegenden Arbeitsslötten wie Zweigwerke, Zweiggeschälle, Zweig-
büros, Verkoufsfiliolen, Betriebsleile, Werkstötlen u. dgl,, ebenso
Zwischenverwohungen und sonstige Niederlcssungen, die onderen
Zweigniederlossungen nochgeordnet sind.
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Abschnitt D: Rechlsform des Unlernehmens
Abschnitt E: Tötige Personen

Abschnitt D:
Rechlsform des U nternehmens

5t 3.
Dieser Abschnitl wird nur von einzigen Niederlossungen und von
Houptniederlossungen ousgefülll.
Bei den Frogen D 1 - nur eine Person ols lnhqber-und D 2- meh-
rere (nolürliche) Personen als lnhaber - können ,,lnhober" sowohl
tölige ols ouch nichttötige lnhqber sein. ln diesem Zuscmmenhong
wird nochmqls dorouf hingewiesen, doß in Abschnitt E - Tölige Per-
sonen - unler Frcge I nur die tätigen lnhober onzugeben sind,
Unler ,,sonstigen privolen Rechlsformen" (D 8) sind z. B. eingelra-
gene bzw. nichl eingelrogene Vereine, Versicherungsvereine ouf Ge-
genseiligkeit, bergrechlliche Gewerkschqften u. q, zu verslehen.
,,Wirtschoflliche Unternehmen von Körperschoflen des öffenllichen
Rechts" (D 9) sind die mil dem Zweck der Gewinnerzielung oder
zumindesl der Koslendeckung belriebenen erwerbswirlschqftlichen
Unlernehmen von Bund, Löndern, Gemeinden, Zweckverbänden u.q.
ohne eigene Rechtspersönlichkeil wie z, B, öffentliche Regiebetriebe
der Energiewirlschofl.
Bestimmte wirrschoftliche Einrichlungen ohne eigene Rechlspersön-
lichkeit von Behörden oder der Sozialversicherung sowie von Kirchen,
Verbönden oder sonsligen Orgonisolionen, nömlich von diesen ge-
führte Hotels, Hospize sowie douernd und überwiegend für den Morkt
(fremde Kundschoft) orbeilende Anslollswerkstätlen, wie z. B. Wäsche-
reien und Nöhereien in Slrsfonslohen, erhohen die Rechlsform ihres
,,Trögers"; sind diese Körperschoflen des öffenllichen Rechls, so
kommt D 9, im Fclle von Orgonisolionen in privoler Rechtsform D 8
in Betracht.

Abschnitt E:
Tötige Personen

514.
Als tölige Personen gellen olle Personen, die qm Stichlog in einem
Arbeitsverhältnis zu dem Betrieb slehen, qlso in der Lohn- und Ge-
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Froge E 1: Tötige lnhober
Frcge E 2: Unbezohlle mithelfende

Fomilienqng ehörig e
Froge E 3: Beomte/Richter

hollsliste gefi,lhrt werden, zuzüglich töliger lnhober und milhelfender
Fomi Ii enon g ehöri g er.

Mitzuzöhlen sind hier auch vom Betrieb ongeslellte lohnsteuerpflichtige
Reisende, ferner dqs Personol, dos ouf Boustellen oder ouf Monlcge
ouswörls tötig isl, sowie dos ouf Fohrzeugen (auch ouf Schiffen) be-
findliche Personol, nicht dcgegen Personen, die zur Ableistung des
Grundwehrdienstes einberufen sind.

Froge E l: Tötige lnhober
5t5.
Hierunler muB ouch der lnhober aufgefithrl sein, sofern er in dieser
Arbeilsstätle lötig ist, filr die der Frogebogen ousgefÜllt wird.

Froge E 2: Unbezohlte mithelfende
Fomilienongehörige

516. Mithelfende Fomi lienongehörige
Als milhelfende Fcmilienongehörige gellen dieienigen Personen, die
ohne Lohn oder Gehalt in einem Belrieb mitorbeilen, der von einem
Fomilienmitglied cls Selbslöndigem geleilEt wird; sie enlrichten keine
Soziolversicherungsbeilräge. Personen, die im Betrieb eines Fomilien-
milgliedes in einem Lohn-, Geholts- oder Lehrverhöllnis slehen, sind
nicht cls milhelfende Fcmilienengehörige, sondern qls Arbeiter, An-
geslellle oder Lehrlinge einzulrcgen,

' Froge E 3: Beomte/Richter
517. Beqmter/Rlchter
SicheTsil ll A, Fr<rge 16, gleiches Stichwort (Nr'408)
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Froge E 4: Angestellte
Froge E 5/6: Fochqrbeller, Gesellen,

sonslige Arbeiter
Froge E 7/8: Lehrlinge

Froge E 4: Angestellte
518. Angestelller
Angesleltte sind Arbeilnehmer, die der Beilrogspflichl zur Angeslellten-
versicherung unterliegen oder cuf Grund gesetzlicher Beslimmungen
von dieser befreit oder frei sind. Bolriebsleiter, Direkloren u. dgl.'
die nicht lnhober sind, gelten ebenfqlls ols Angestellle.

Siehe quch Teil ll A, Froge 1 6, gleiches Stichworl (Nr.405)

Frogen E 5/6: Fochorbeiler, Gesellen,
sonstige Arbeiter

5t9.
Zu den Arbeilern zöhlen sowohl Fqchorbeiler qls ouch ongelernte
Arbeiler und Hilfsorbeiler. Als Arbeiler gelten olle Lohnempfönler
unobhöngig von der Lohnzohlungs- und Lohnobrechnungsperiode'
Sie unleriiegen fost ousschließlich der Versicherungspflicht zur Ar'
beilerrenlenversicherung'
Fochorbeiler sind Arbeiter, die ouf Grund ihrer Fschkenntnisse und
Föhigkeiten mit Arbeiten beschöfligl werden, welche olc besonders
schwlerig oder verantworlungsvoll anzusehen sind. Die Beföhigung
konn durch obgeschlossene Lehre oder durch lonEiöhrige Beschäfti-
gung bei enlspiechenden Arbeilen erworben sein, z' B' im Stunden'
lohn tölige Meisler und Vorcrbeiter, Hondwerker u'ä"

520. Geselle
Gesellen sind Arbeiter mit einer obgeschlossenen onerkonnlen 9e-
werblichen Lehre.

Froge E 7/8: Lehrllnge
521. Lehrling
Als Lehrlinge gellen olle in proktischer Berufsqusbildung bofindliche
Personen, Ümichijler, Anlernlinge, Proklikonlen und Volontöre sind
ols Lehrlinge nochzuweisen.
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noch Frqge E 7/8: Lehrlinge
Froge E 9: Heimqrbeiler
Froge F 1: Summe der Löhne und Ge-

hälter im Kolenderjohr 1969

5Zl. Teilbeschöftigter
Als Teilbeschäfligle gellen olle beschöfliglen Personen om Stichlog,
die zur Ableistung einer kürzeren ols der betriebsüblichen Wochen-
orbeitszeil eingestelll sind. Tötige lnhober und mithelfende Fomilien-
ongehörige gellen ols leilbeschäfli9t, wenn sie üblicherweise wöhrend
einer kürzeren ols der betriebsüblichen Wochenqrbeitszeil der Arbeil-
nehmer im Betrieb lälig sind. Kurzqrbeit gilt nicht ols Teilbeschäfti-
9un9.

523. Auslönder
Auslönder sind Perconen, die keine deulsche Stoolsongehörigkeit be-
sitzen, Personen, die sowohl die deutsche ols ouch eine fremde Stcots-
ongehörigkeit hoben,.werden ols deutsche Stoohongehörige gezöhlt.

Froge E 9: Heimorbeiter
524. Heimorbeiter
Als Heimorbeiter sind unler Froge E 9 nur solche Personen onzu-
geben, die unmitlelbor, olso nicht ilber einen Zwischenmeister, für
diese Arbeitsslätte lötig sind, für die der Frogebogen ousgefülll wird,
und für die Entgellbücher (Entgeltzeltel, Arbeitszettel) gemöß §9 des
Heimorbeitsgesekes yom 14. Mörz 195'l vorliegen.

Abschnitt F:
Löhne und Gehölter

Froge F l: Summe der Löhne und Gehöller
lm Kotenderiohr 1969

525.
Es sind die Brullolöhne und -gehölter, und zwor in einer Summe für
dos Kolenderiohr 1969 enzugeben. Der Einfochheit holber wird nicht
unlerschieden zwischen Arbeitsstätten, die dos gonze Johr oder nur
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noch Froge 1 F: Summe der Löhne und Ge-
hölter im Kolenderiohr '1969

Frage F 2: Grund der Nichlbeantwor'
lung im Folle von F't

einen Teil des Johres I 969 Löhne und Gehölter gezohll hoben. Arbeih-
stötlen, die einer zenlrolen Lohn- und Gehollsobrechnungsslelle onge-
schlossen und doher nichl genqu informiert sind, sollen noch Mög-
lichkeit in Zusommenorbeit mit der Abrechnungsslelle eine sorgföl-
tige Schötzun9 vornehmen,

Bei den Löhncn sind einzubcziehen olle tqriflichen oder frei ver-
einbqrlen Zulogen 12. B. Akkord-, Nochtorbeits- und Schmukzulo-
gen), Nolurolvergütungen (2. B. Deputole), VergÜlungen für ousge-
fqllene Arbeitszeil (insbesondere Urlcubslohn), Zuschüsse des Arbeit-
gebers zum Kronkengeld, Urloubsbeihilfen, Entschädigungen für
nichlgewöhrlen Urloub, Grotifikolionen, Gewinnbeteiligungen, Er-
folgsprömien, Erfindergeld, vermögenswirksome Leislungen im Sinne
von §2 des 2.Geselzes zur Förderung der Vermögensbildung der
Arbeitnehmcr vom 8. Juli 1965 (BGBI. I S.5S5f), einerlei ob sie den
Vergünstigungen dieses Gesetzes unlerliegen oder nicht.

Bei den Gehältern tind Sinzubeziehen Gehälter von Gesellschcf-
lern, Vorstondsmitgliedern und onderen leilenden Kräflen, soweit sie
sleuerlich ols Einkünfle ous nichlselbslöndiger Arbeil onzusehen sind,
sowie Provisionen und Tonliemen, die neben einem feslen Geholl
gezohh werden. lm übrigen gilt dos für die Löhne Gesogle sinngemäß'

Nicht einzubeziehen sind Heimorbeiterlöhne, Pflichtbeitröge des
Arbeitgebers zur Soziolversicherung, Zohlungen ouf Grund des
Kindergeldgesefzes, ollgemeine soziole Aufwendungen (z' B. für
Konlinen, Werkskindergärlen, Erholungsheime usw'), Spesenersotz,
Bergmonnsprämien für Bergleute unler Toge sowie Ruhegehäller und
Belrie bs pe ns ion en.

Froge F 2: Grund der Nichtbeontworlung
im Folle von F I

s26.
Wenn unler F I keine Angoben gemcchl wurdEn, so wurden hier Ein-
lrogungen über den Grund der Nichtbeontwortung erbeten (z.8,1969
keine Arbeilnehmer beschöfligl; Arbeitsstötte eret 1970 eröffnet).
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AbschnittG:Anschrift und Geschöfts-
zweig des Unternehmens

FrogenHl/2: Tätige Personen und
Gehälter des gesomten
Unlernehmens

Abschnitt G:
Anschrift und Geschöftszweig

des Unternehmens
527.
Hier hot die Zweigniederlossung die genoue Anschrifl der Hcupt-
niederlossung und den Geschöftszweig des Unternehmens, zu dem sie
gehörl, onzugeben.

Fllr die Angobe des Gerchöflszwciger genilgl nichl eine ollgemeine
Bezeichnung des Gewerbes (2. B, Bergbou, Stqhlbou, Fohrzeugbou,
Herstellung von Metollworen, Textilfqbrikqtion, Konfektion u. dgl.).
Es muß vielmehr die besondere Arl des Gewerbes gekennzeichnel
werden, wie z. B. Sleinkohlenbergbou, Eisenerzbergbou, WcAgonbou,
Kesselbou, Bqu oder Reporolur von Krdftfqhrzeugen, von Kinder-
wqgen, von Fohrrädern, Herslellung von Werkzeugen, von Schlössern,
Herclellung von Herrenoberbekleidung, Dqmenoberbekleidung, von
Wäsche, Großhondel mit Düngemitteln, Einzelhandel mit Fischen.

Abschnitt H:
Tötige Personen, Löhne und Gehölter

des Unternehmens
Frogen H ll2z Tötige Personen,

Löhne und Gehölter des gesomlen Unlernehmens
528.
Hier hol die Houptniederlossung Angoben für dos gescmle Unter-
nehmen einschließlich qller Zweigniederlossungen (ouch solcher
lond- und forctrrirtschoftlicher Arl) zu mochen.
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Froge H 3 : Wirtschcfflicher Schwerpunkt
des gesomten Unternehmens

Abschnitl I : Zweigniederlossung€n
des Unlernehmens

Frcgen l'l/2: Anzohl und Bezeichnung
der Zweigniederlossun g

Froge H 3: Wlrtschoftllcher Schwerpunkt
des gesomlen Unlernehmens

529.
Hier isl von der Houptniederlassung der wirlschoflliche Schwerpunkt
für dos gescmle Unlernehmen onzugeben. Dqbei sind sowohl die
Tötigkeil der Houptniederlossung in Frcae B 3 (sofern sie nieht ledig-
lich ein Verwollungsbetrieb ist) ols cuch die betriebenen Gewerbe der
Zweigniederlossrngdr in Froge I 2 zu berücksichligen.

Abschnilt l:
Zweigniederlossungen des Unternehmens

Frogen I l/2: Anzohl und Bezelchnung
der Zweignlederlossungen

530.
Hqt ein Unternehmen mehr ols drei Zweigniederlcssungen (Froge
I 2), so ist zusätzlich ein Ergänzungsblott zum Arbeitsslättenbogen qus-
zugeben, dos Plqtz für Einlrogungen weilerer Zweigniederlossungen
bielet,

Es ist besonders dorouf zu echlen, dcß dos Ergönzungsblott die
glelche AZ.BogGnnumm€r wie der zugehörige Arbeitsstötlenbogen
erhqllen muß.
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Teil lll
Al phobetisches Regisler





A
Abendschule, Abendgymnosium und Abendreqlschule
Abitur
Abmeldung
AbschluB, Schulqbschluß
Abwesende Hqusholle
Abwesende Housholtsmitglieder ...
Adoptivkinder
Agenlen
Akodemie
Akqdemiereife
Alimente
Alleinschoffender ..
Alliierle
Allershilfe für Lqndwirre
Allersrenle, Altercruhegetd
Ahenleil (Ausgedinge, Leibrente, Leibgedinge) .. . .. . .
Ambulqntes Gewerbe
Amtsbezeichnung .....
Andere Wohnung oder Unlerkunf, .....
Angeslelller ..

Anlernling
Anlernzeit .
Anmeldung
Anschrifi der Arbeitsslötte

Ansch rifl der Ausbildu ngsstätte

Anschrift und Geschöftszweig des Unternehmens . . .. .
Anslolten
An3tqltslisre
Anstqltswerkstötl€n .....
Anwesende Perconen
Arbeiler

Arbeitgeberverböndc .....
Arbeitslosengeld/.hllfe ....
Arbeilslosenunlersllltrung .

A

A

A

A
A

B
A
A

A

B
A

B

Teil

lt A

ilA
ilA
I
ilA
ilA
IA
I
IA
ilA
ilA

Nr.

308
3't0

1

309
2
3

M7
4

311
312
264
td,7

5
266
267
265

6
459
261
40,s,
518
406
493

7
376,
3TT,
s03
376,
378
527

8
9

10
11

@7,
519

17ß
269

109

A
B

IA
ilA



Teil Nr.

Arbeihloser, Erwerbsloser .

Arbeitsort .

Arbeilsstätle

Arbeitsuchender
Arbeitsvorgong
Arge (Arbeitsgemeinschofl im Bougewerbe)
Aufbouklosse, -zug ...
Aufentholtsorl
Ausgeübte Täligkeil
Aush ilfstöti9 keit
Ausku nftsperson
Auskunflsverweigerung .

Auslönder

Auslöndische Missionen (Botschoflen, Konsulole u. dgl')
Auslöndische Slreilkröfle
Auslondsqufentholt,..,.
Aulobenufzung
Aulomotische Moschinen, Anlogen

B

Bokkoloureol
Bouer, Böuerin (Londwirt)
Bquborocken usw.,...,.
Bouslellen

Bouzüge der Bundesbohn
Beqmler

Beomlenpension .....
Beherbergungsbetriebe
Behörden

Bereitschoftspol izei
Bergokodemie ...,

B

A

ilA
ilA
I

ilA
ilA
ilA
I

ilA
I

ilA
ilA

ilA

357
379
13,

380
358
460
14

313
15

461
3s9

16
17
18,

523
19
20
21

389
»,

466

314
360

23
24,

381
25

t+08,
494,
517
270

26
27,

501
x8

315

IA
ilA
I

I
ilA
I

ilA
lt B
ilA
I
I

ilB
I
ilA
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Teil Nr.
Bergbou
Berliner Schule .
Berlitzschule
Beruf ..
Berufsqufbouschule .....
Berufsfochsch ule
Berufsschule
Berufstäligkeil
Berufs- und Zeitsoldoten
Betuch .
Beschöfligte
Belrieb, Betriebsslötte .
Betriebliche Ahersversorgung, -pension, -rente . , . ,. .
Belriebsbronche, Bronche
Betriebs-, Büro- oder Lodengemeinschoften, Einkoufs-

zenlren.
Belriebszähl blqtt
Binnenfischerei
Blindenqnslolten, -heime
Blindenschule
Blindenstudienonslolt . .
Blumenbindereien .....
Bren nereien
Bücherrevisoren
Bürogeböude
Bürogemeinschoften .....
Büros ..
Bundesbohn und Bundesposl ..,....
Bundesflüchtlingsousweis (Ausweis C)
Bundesgrenxchulz ....
Bundesverlriebenenousweis (Ausweis A und B)
Bundeswehr

Compingplöfze
Corilotive Orgonisotionen .
College .

A
A
A
A
A

ilA
ilA
I
I

ilA
ilA
ilA
lt A
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316
3,t7
462
318
319
320
463
30
3.1

tß6
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271
tß1
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35
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38
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41
42

451
43,
45
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t+4,
l+5

46
47

323
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A
A

A

I

I
ilA
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D

Dcrnzig .
Douergäste
Douerpalienlen
Douerverkoufsstönde ....
Deutsche Oslgebiete . ... .

Dienstleislungen
Dienstleistungsbetriebe ..
Dienststellen .

Diplom .
Dolmetscherinslitut ... .

Doppelberuf
Doppelwohnsitz
Dresch moschinenverleihbelriebe
Durchgongslcaer .............

'Eheporlner
Ehrenomtliche Töli gkeit

Einkommen
Einmonnbelriebe .......
Einzige Niederlossung . .

Eisenbqhn
Eleve ..
Erfrischungshollen .....
Erholungshei'me ......'
Erwerbs-/Berufstötig keit

Erwerbseinkommen . ..
Erwerbstäti9e Schiller und Sludenlen
Erwerbsunfähigkeitsrenle .
Elogengeschöfle

fobriken ...
Fachqrbeiler

Teil Nr,

A

A
B
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49
50tfr
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325
464

53
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56
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58
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I

I
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I

B
A
A

A
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Foch hochsch u le
Fochobersch u le
Fochschule
Fochsch ul reife
Filialen .
Fischerei
Flochs- und Hanfröslereien
Fleischbeschouer .........
Fliegende Verkoufsstönde .
Förderstufe
Forslwirtschofl
Forrbildungsschule .......
Frouenoberschule ........
Freie Berufe

Freie Woldorfschule .. . .
Flüchtlingsousweis .....
Fremdenheime
Frühere Erwerbstötigkeit
Fü rsorge
Fuhrunlernehmen ......

Görlner ouf Wochenmörklen . ... .
Görtnereien
Gäste .,
Gonztogsschule
Garo.genbelriebe ......
Gqsthöfe
Goslstötlen
Geborene om Zöhlungsstichtog ...
Geföngnis
Gefongene
Gehöller
Gehondelle Woren .
Geheimhollung
Geistlicher

A
A
A
A
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327
328
329
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64
65
66
67

330
68
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?32

69,
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333
4s3
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Teil Nr,

Gemeinschoften, Belriebs-, Büro-, Loden-
Gemeinschoflsunlerkü nfle
Gesomtschule
Geselle .

Geschöftsgeböude ..,......
Geschöflszweig a". g"f.i"U".'....,..
Geschöftszweig des Unlernehmens . .
Geschiedene
Geschlossene Arbeihstötten
Geslorbene om Zöhlungsstichlca .,.
Gelrennl lebende Eheporlner ....,,.
Gewerbequfsicht ......
Gewerbetreibende, selbstöndige
Gewerkschoflen
Grotifikolion
Grube .
Grundbesikverwoltungen ......
Grundstücksverwollungen ... ...
Grundwehrdiensl ,. ...
Gymnosium

Häftlinge
Hoftonsloll .......
Hondelsbetriebe .,
Hcn d e lsg ärln ereien
Hqndelsverlreter . .

Hondwerksbetriebe ...
Hou ptgeschöfte
Houptniederlo,ssung ...
Houptsöchlich benutzles Verkehrsmillel
Houptschule
Houptwohnung
Hqusfrou

A

A

A

ilA

ilA
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411,
520u
IM
s27
2t+5
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2tß
88
89
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471
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100
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A
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Housgehilfin

Housgewerbelreibender

Houshqlt

Housholtsmitglieder . . .
Houshohsvorslond
Housierhondel ...
Housschlächter ,.
Hqusschneiderin .
Housverwollu ngen
Hebommen ,..,.
Heilsnslollen . .. .
Heimarbeiter . .. .

Heimqtverlriebene .
Heime .

Heimvolksschule . . .,
Herbergen
Hergestellte Woren
Hinlerbliebenen renle
Hochschule

Honnefer Modell . .. ,.
Hospiz .
Hotels .

H0hnerform

lnduslriemeisler .....,
lngenieurschule .. . ,.,
lnsossen von Anslollen

lnlernole ...,
lnvqlidenrenle
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I
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495
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472Johreseinkommen

Kommern
Kom pag nebelriebe
Kqnlinen
Kopilolertröge ... .

Kosernen
Kennzeichnung der Arbeitsstätte

Kindergärlen, Kindertogesstäfen, Kinderkrippen, Kin-
d erhorle

Kindermädchen
Kinos . .
Kioske ,
Kirchen .

Kleinbohn
Kleinbus
Klöster .

Knoppschoftsrenle,....
Körperbeh i nderlenschu le
Kolleg .

Kron kengeld
Kron ken höuser
Kronkenschwesler ....
Kronkheit
Krqnzbindereien ......
Kriegsbeschödiglen renle
Kriegsopferversorgung
Künsller

Löden .

Lönderflüchtlin9sor.w"i. . . ..

K

I
I
I
IA

A
A
A
A

ilA
ilA

ilA
ilA
I

A
A

I
I
ilA

133
134
455

116

L
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Teil Nr.

Loger .
Logerplötze
Logerröume
Londwirt, selbstöndiger
Lqndwirtschoftlich bzw. - ob 0,5 ho - görtnerisch ge-

nuhte Flöche
Londwirlschoflliche Arbeitskröfte . ..
Londwi rtschqftliche Belriebe
Loslenousgleichsrenle,
LKW (Loslkroftwogen) .
Lebensunlerhqll
Ledigenheim
Leerslehende Wohnungen
Lehrerbildungsonsloh, Lehrerseminor
Lehre/Anlernzeil ......
Lehrling

Lehrlingsheim
Leilende oder qufsichtfilh rende Slellung
Lernbehinderlenschule . .
Lohnwerker
Löhne und Gehöller

M
Monlel- und Scheingesellschoften .
Mqrklhqllen, Verkoufsstönde ...,
Mork Brondenburg ...
Mossenunlerkunff ..,...
Mqschine
Mehrcre Erwerbstötigkeilen ., . . .
Meisler .
Mieleinnohmen
Mileigenlümer
Mithelfende Fomilienongehörige

I

I
I
ilA

ilA
ilA
I

ilA
ilB
I
ilA
ilA
I
ilB

I

I
IA
I
lr A
ilA
ilA
ilA
ilA
ilA

135
136
137
367

491
138
139
283
393
zßtt
14
141
343
496
142,
417,
521
143
tß4
344
1t4
525

145
1tß
441
147
467
385
418
285
ß8
366
419,
tß9,
516

6

ilB

117

ilA
I

I
llA
ilA
ilA
I

I



Teil Nr,

Mitinhober
Mittogstische
Mitllere Reife
Mofa ..
Molkereien
Musikkopellen, Orchesler

N

Nonsen poß
Noturolien (Sochbezü9e)
Nebenberuf
Nebenbelriebe (gewerbliche oder hondwerkliche) der

Lond- und Forstwirhchoft
Neben(-erwerbs-)löli g keit
Nebenerwerbsslellen,.
Nebenwohnsitz
Nebenwohnung
Netloerwerbsein kommen

Neugeborene
Nichtlondwirhchoflliche Arbeilsställen
Niederlossung

o
Obdochlose
Obdochlosenosyle,.....
öffentliche Unlerstülzungen
Öslliche Nochborlönder und Südosleuropo
Ordensongehörig e

Orgonisotionen

Ostdeutschland
Ostgebiele . . ,

Oslpreußen ..

A

A
A

I
ilA
I
I
I

ilA

490
1t+8
345
394
149
t50

't 5t
416
152
153
154
4ß8,
475
155
156
509,
511 ,
s30

259
474
435

A
A
A

A
A
A

B
A
A
A

157
158
286
444
368,
420
I 59,
502
442
443
t45

1't8

I

1

ilB



P Teil Nr,

Pocht, Pochteinnahmen .
Pochlungen
Porleien
Polienlen
Pensionen
Pension .
Pensionär, Pensionsempfönger .....
Pensionszohlung
Personol und lnsossen von Anslollen

Pforrämler ...
fflegeonstollen
Pflegekinder ..

Polizei .,.
Pommern
Prömien .
Prqklikqnt

Proktikum
Proklische Berufsousbildung . . .. ,.
Privote Eisenbohn ......
Privote Pensionszohlungen, privole Renten, privole Un-

lerslützu ngen
Provisionen
Pumpwerke

Roumpflegerinnen ......,
Reolschule, Reolschulklqssen(-zü9e) on Hou ptschule
Rechlsqnwoll
Rechlsform des Unlernehmens . ,.. .

Reisender
Religiöse Vereinigungen
Religionszugehörigkeil .
Renle ,.

A

A

ilA
I
I
I
I

A
A
A
A

I
ilA
ilA

ilA
ilA
ilA

ilA
ilA

ilA
ilA
I

476
160
161
162
163
287
288
289
164,
251
165
166
167,
252
168
446
477
169,
421
497
492
395

290
478
170

171,
386
346
172
513
422
174
2s7
291

119

I

ilA
ilA
I
ilB
IA

6,*



Teil Nr.

Renlen/Pensionen,..,..
Rentenzqhlungen ous dem Auslond
Reporierle Woren .

Rudolf Steiner-Schule
Ruhegeholt
Ruhende Arbeitsstötten

Sochbezü9e
Sägewerke
Sqison- und Kompognebelriebe ... ...... ...
Soisonorbeil, Soisontötigkeit,..............
Schocht .

Schonkwirlschqflen ouf dem Bohnhofsgelönde
Schonkwirtschqflen in Vereinshäusern ......
Schouslellerunlernehmen
Scheingesellschoflen ....
Schiffe .

Schlcfgön9er

Schlesien
Schriftsteller
Schulobschluß
Schule .

Schülerheime (Schullondheime)
Schulenllocsene
Schweinemäslereien ...,.....
Schweslernschülerin .........
Selbständiger
Sonderschu le
Soldqt .

Soldol ouf Zeil .. .

Soldol im Grundwehrdienst . .. . .
Sonstige Unlerslützungen
Sonstige Verkeh rsmitlel (Weg zu r Arbeitsstätte)

ilA
IA
IB
ilA
IA
I

ilA
ilA

479
292
so7
347
293
175

480
176
1n
369
178
179
r80
181
182
183
lU,
253
447
185
348
1%
187
370
't88
423
424
349
189,
371,
498
190
191
294
396

A

A

A

A

A
A
A

ilA
IA
I

I

ilA
IA

120
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Teil Nr
Soziqlhilfe
Soziolhilfeempfänger . . .

Soziqlversicheru ngsrente
Spediteure
Sportverbönde
Sporlvereine
Sloqlenlose
Sloolsongehörigkeil .,,
Slöndige lnsossen von Anslahen ...
Stellung im Beruf
Slellung innerhqlb des Housholts ..
Slerbefölle
Sleuerberoler
Slichlog der Zöhlung
SriGfkinder
Stifte ..
Stillgelegle Betriebe
Slipendium
Slrofonstolten
Strofgefongene

Slrqßenhondel
Strich morkieru ngsverfoh ren
Sludsnten
S{ldosleuropo
Summe der Löhne und Gehäller im Kolenderiohr 1969

Tötige lnhober ...
Tälige Personen .

Technische Oberschule
Teilbeschöfligte .......
Telefonanschluß ......
Tierzüchtereien .......
Träger der Arbeilsstötle
TronsporlleislungGn ...

A
A

ilA
lt A
IA
I

I

I
ilA
lt A

295
296
297
1yt
1e3
194
260
258
195
44
254
196
197
198
255
199
2@
298
201
202,
299,
372
203
204
205
@
525

515
514,
528
350
522
504
205
505
507

121

IA

A

A

IB
I
IB
IB

I

I
I
ilA
IB

ilB
ilI
IA
lt B
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U

Übernochlungsheime .,.
Überslunden
Ü berwiegender Lebensu nlerholt
Umformerslolionen, outomolische
Umzug .
Unbewohnle Wohnungen .. ,. ...
Unfollrenle
Unlerslülzung
Untercuchungshöfllinge ....,....
Urloubsgeld .. .

Verkoufslliden
Verkoufsstönde
Verkehrsbetriebe .....
Verkehrsmitlel, houprsächlich benutzte/s .......
Vermißle, Vercchollene
Vermittelle Woren und Leislungen
Verschiedene Gewerbezweige einer Arbeitsstötte
Versorgungsbelriebe . .

Verlreler

Verlriebene
Verlriebenenousweis ......
Verwohrte
Verwohungen
Verwollungsgeböude ......
Verweigerer
Verwitwete
Volontör
Volontoriot
Volkshochschule .............
Volksoberschule
Volksschule
Vorilbergehend Abwesende ...
Vorübergehend Anwesende ...
Wqhlbeqmler

Teil Nr

A
A

A
A

?o7
433
263
208
209
210
300
30r
211,
373
tß1

A
A

A
A
A
A
A
A

A

A

B

IA
IA
ilA

212
213
214
388
215
507
216
217
218,
06
456
4s7
219
2j[Oa
220b
221
2r+5
427
4*)
351
352
353
222
Tt3
428

122



w
Wondergewerbe ......
Woisenrenle
Woren .
Weg zur Arbeihsröfle oder Schule/Hochschule; Zeit-

oufwond
Wegezeit
Wehrdienst
Wehrersotzdiensl . .. ..
Wehrpflichtiger
Wehrcold
Wehri.lbung
Weihnochtsg rotifi kolion
Weigerung Auskunftspflichtiger . . .
Weilere Erwerbstötigkeit .... . ..
Werkstötlen in Anstolten
Werkstoff
Werksludent
Werkswohnung
WeslpreuBen
Winzer .
Wirrschoflliche Abhön9i9 keir
Wirlschqfllicher Schwerpunkt

Wirlschoflsgymnosium . .
Wirtschoflsoberschule ..
Wirlschoftsschule ...,.
Wirlschoftszweig ...,..
Witwenpension
Witwenrenle
Wochenorbeitszeil . . ,,
Wochenendhöuser .,.,
Wohlfoh rlsu nlerslützu n g
Wohnporlner
Wohnsitz om 1. September 1939 -
Wohnwogen

z
Zöhlblqtt für die Gewerbeoufsicht
Zeche ..

ilA
I

ilA
IA
ilA
ilA
nA
ilA
IB

IA
ilA
I
I
I
ilA
I
ltB
I

ilA
IA
IA
ilA

A

A
A
A

Teil

I
IA
lt B

Nr.
2X
302
507

388
x99
2:E
x26
227
303
»ß
482
229
434
230
tß5
374
tß3
49
375
304
508,
529
3s4
355
356
to3
305
306
430
231
307
256
438
232

233
2t4

123

IA
IA



Tcil Nr,

Zeiloufwqnd
Zeitsoldqt
Zeilungsslönde
Zuzug ous der Sowlefrone bzw. qus Ostberlin
Zweigniederlossung . ' .

Zweile Erwerbstätigkeit
Zwischenmeisler ......
Zellplätze
Zigeuncrloger .. '...
Zirkus .
Ziviler Ersotzdienst . .

Zweiler Wohnsitz ...

ilA 398
235
236
450
241,
512,
530
437
243,
o9
237
238
239
2ß
ztil

I

I
ilA
I

ilB

llA
I
ilA
I
1

I
I
I

12.4
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